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Das amtllene Wahlergehnis 

Shiiulbenokrotiein 1000Snn nehr 
In einer öffentlichen Sitzung des Wahlausſchuſfes wur⸗ L 

den geitern nachmittag vom Wahlleiter, Dr. Meyer⸗Bark⸗ 
baujen, die amtlichen Ermittlungen bder Volkstagswahlen 
bekanntgegeben. Während bei den Mandaten keine Ver⸗ 
ſchiebungen eingetreten find, haben ſich die Zahlen der abge⸗ 
gebenen Stimmen in ihrer Geſamtzahl und in ihrer Vertei⸗ 
Iung für die einzeinen Parteien verändert. Für die Sozial⸗ 
demokratie ſind über 1000 Stimmen mehr in die Urne ge⸗ 
ſteckt worden als bisher bekannt war. 
Die Sosialdemokratie hat 
ů 49 965 Stimmen erhalten, 

ſie wird mit 19 Abgeordneten in den Volkstag einziehen. 
Terner haben erhalten: Deutſchnationale 355 938 Stimmen 
(0 Mandate), Zentrum 80 230 (11), Kommuniſten 20 194 (7), 
Nationalliberale 4400 (2), Blavier 6368 (2), Deutſchliberale 
3254 (1), Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft 4685 (O), Polen 
Siſte Lendzion 4763 (2), Mieterpartei 1312 (—), Fiſcher 898 
(EV.. Nazis 32 457 (12), Eiſenbahner 3480 (1). Chriſtliche 
Bolkspartei 1605 (—), Deutſche Bolksgemeinſchaft Landliſte 
5312 (39), Deutſche Volksgemeinſchaft Stadtliſte 1396 (—), 
Polniſche⸗Katholiſche Partei 1614 (Y. 

Waͤhlberechtigt waren 222566 Perſonen. An der Wahl 

beiteiligten ſich 197.871. 

Die Waßlbeteiligung war alfo verhältnismäßig ſtark, ſie be⸗ 
trug 89,07 Prozent. Ungültig waren 366 Wahlzettel. Zwei 
teſchwerden, die beim Wahlausſchuß eingelaufen waren, 

wurden als unerheblich abgewieſen. 

PlEEEEEeeeeere 

Die ſich an das Referat knüpfende Ausſprache war 
ſehr umfangreich. Die kritiſchen Betrachtungen des Refe⸗ 
renten wurden in eindeutiger Weiſe unterſtrichen. Der 
Wille zu neuer Aufklärungsarbeit kam bei allen Rednern 
klar zum Ausdruck. Die Berſammlung ſchloß gegen 11 Uhr 
mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie. 

Der Zuſommentritt des Vollstages 
Wahrſcheinlich in der nächſten Woche 

Nachdem das amtliche Ergebnis der Volkstagswahl ſeſt⸗ 
geſtellt iſt, iſt die Möglichkeit zur Einberufung des Volks⸗ 
tages geſchaffen. Allerdings müſſen nach der Wahlordnung 
die gewählten Abgeordneten noch eine Erklärung darüber 
abgeben, ob ſie die Wahl annehmen. Wenn auch für dieſe 
Erklärung eine Friſt von einer Woche vorgeſehen iſt, ſo 
hofft die Regierung, die den Volkstag erſtmalig einzuladen 
hat, doch dieſe Erklärungen ſo ſchnell zurückzuerhalten, daß 
die Einberufung des neuen Volkstages doch noch im Laufe 
der kommenden Woche erfolgen kann.   Die erſte Sitzung des Volkstages würde in der Haupt⸗ 
ſache nur der Wahl des Präſidiums dienen. Die Sozial⸗ 

    

demokratie, der als ſtäcrkſten Gruppe der Präſident zufällt, 
wird dafür Julins Gehl in Vorſchlag bringen, der ſchon 
früher ſtets dem Präſidium des Volkstages augehörte. 

Nazis bebrohten Löbe mit Mord 
Und wic der Reichstagspräſident durauf antwortete 

Unmittelbar vor einer Maſſenkundgebung der Augsburger 
Sozialvemokratie erhielt der als Refcrent beſtimmte Reichs⸗ 
tagspräſident Löbe im Verſammlungslokal von der Poſt einen, 
Brief ausgehändigt, deſſen Inhalt eine ungeſchminkte 
Morddrohung war, dazu beſtimmt, ihn in ſeinem Kampf 
geten die Nazis einzuſchüchtern. 

Der anonyme Brief beginnt mit Schmähungen auf. die 
Soziaide:nolratie und ſchließt mit den Worten: „Wir warnen 
Herrn Löbc vor großen Phraſcn. Dann könnte es möglich ſein, 
daß er in Augsburg nicht mehr ſprechen wird. Wir ſind ge⸗ 
rüſtet und ſchlagfertig in dem Wort und in der Tat. Deutſch⸗ 
land erwache, Juda verrecke!“ 

Am Soſluß ſeiner zweiſtündigen Kampfesrede gegen die 
Nazis antwortete Löbe den Briefſchreibern mit folgenden 
Worten: „Glaubt Herr Hitler, uns mit ſolchen Drohungen 
ſchrecken zu kännen? Die Leute, die ſcit Jahrzehnten an der 
Spitze der Arbeiterbewegung ſtehen, die im alten Deutſchland 
durch die Gefängniſſe geſchleppt wurden, glauden Sic, daß dieſe 
Leute in der Stunde der Gefahr nicht an der Seite ihrer Freunde 
ſtehen? Ich werde nicht, wie Herr Hitler, in vie Villa Hanf⸗ 
ſtängel flüchten und werde auch nicht in die Schweiz gehen, 
wohin andere ihr Geld vorausgeſchickt haben.“ 

Stürmiſche Begeiſtcrung der überfüllten Maſſenverſammlung 
dankte dem Redner für ſeinen Kampfesmwiut. 

  

— eine Rectsretieruus Der Sch indel umn offenſichtlich 
Das Seutrus iur ein galammengeben mit Pen Seyi 

Um die Regierungsbildung iſt es im bürgexlichen⸗Bläkter⸗ 
walde verhältnismäßig ſtill geworden. Die Verhandlungen, die 
hinter den Kuliſſen mit den Nationalſozialiſten geführt werden. 
haben bisher zu keiner endgültigen Klärung geführt. Aber man 
glaubt. ſchließlich doch noch zu einer Einigung zu kommen. 

„Auch das Zentrunn hat ſich jetzt ganz auf ein Zuſammen⸗ 
gehen mis den Nationalſozialiſten eingeſtellt. 
bie der Zentrumsvorſitzende, Pfarrer Lemke, dieſer Tage in 
einer katholiſchen Verſammlung gemacht hat, ſtehen die maß⸗ 
gebenden Inſtanzen der Zentrumspartei auf dem Standpunkt., 
daß in erſter Linie eine Rechtsregierung erſtrebt werden müſſe! 
Die Nationalſozialiſten müßten jedoch darauf Kückſicht nehmen, 
daß die beſonderen ſtaatsrechtlichen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ein gewaltſames Experimentieren im Sinne der 
nationalſozialiſtiſchen Staats⸗ und Wirtſchaftsdoktrin nicht 
geitatten. Es wird den Nazis alſo bereits von vornherein zu⸗ 
gemutet, auf die entſcheidenden Puntte ihres „Programms“ 
zu verzichten. Mankann geſpannt ſein, wie ſich dieſe Komödie 
weiterentwickelt. 

Die Liberale Partei hat im Gegenſatz zum Zentrum be⸗ 
ſchloßfen, ſich an keiner Regierung, der die Nazis angebören, 
zu beteiligen. Allerdings bleibt dieſe Haltung der Ein⸗Mann⸗ 
Fraktion ohne ausſchlaggebende Bedeutung für die Bildung 
einer Bürgerblock⸗Kegierung. 

Der Zentrumsvorſttzende Lemke hat in der oben erwähnten 
Verjammlung auch ſeine Auffaſſungen über das Wahlergebnis 
zum beſten gegeben. Dabei leiſtete er ſich auch die lächerliche 
Feſtſtellung, daß „die Praxis die Undurchführbarkeit der ſozia⸗ 
Uſtiſchen Kirtſchaftstheorien ergeben hat“. Mit Verlaub, Herr 
Pfarrer, bisher ſind die ſozialiätiſchen Wirtſchafttheorien leider 
noch nisgends zur Durchführung gekommen Wos Sie als 
Mißerfolg ſozialiſtiſcher Wirtſchaftsmethoden ausgeben möchten. 
find doch ausſchließlich die Ergebniſſe der kapitaliſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftspolitik. Dieſe hat ſich tllerdings, das ſollte Ihnen auch 
aus Unterſuchungen katholiſcher Wirtſchaftstheoretiker hin⸗ 
reichend bekannt ſein, als võ haltbar gezeigt. Leider hat 
es auchdas Zentrum trotz ingeblichen chriſtlichen Cha⸗ 
rakters bisher verhindern belfen, daß die Wirtſchaft ſtatt nur 
der Befriedigung profitkapitaliſtiſcher Intereſſen zu dienen, 

nach vernünftigen gemeinwirtſchaftlichen Grundſätzen zum 
Wohle der geſamten Menſchheit umgeſtaltet wird. Das müßte 
gerade für einen chriſtlichen Pfarrer eine wichtigere Aufgabe 
fein, als mit Hilje billiger Agitationsmätzchen die Urſachen 
der wirtſchaftlichen Nöte unſerer Zeit zu derſchleiern juchen. 

Die Scharte muß nusgewetzt werden 
Einhelliger Willensansdruck der ſozialdertekratiſchen 

Mitalteder in Dauzia⸗Stabt 

Der Sozialdemokratiſche Ortsverein Danzig⸗Stadt nabm 
am Donnerstag in einer gutbeſuchten, den großen Saal des 
Serjitſpeifehanſes füllenden Mitgliederverſammlung zn dem 
Ergebnis der Volkstagswahl Stellung. Der Borfſtdenrde der 
Gelamtpartei, 45g. Arthur Brill, hielt das Referat über 
die Frage: „Die Lehren der Volkstagswadl“. In faß 

1ſtündiger Rede beleuchtete er eingehendſt Urſachen und 
Wirkungen, die in dem Wahlergebnis ibren Ausdruc fan⸗ 

den. Der Rückſchlag, den die Sozialdemokratie auf Grund 
des Zuſammenwirkens mannigfacher Faktoren erkitin habe. 
müiſſe den Annoß geben zu neuer ſtärkſter Aktivität. venohl 
Barlamentariſch wie anßerparlamentariſch. Beiteſtgehender 
Ausbau, noch ſärkere Feſtigung ſowie kluges ZBufammen⸗ 
wirken aller Qrgt utionen ſeien die Vorbedingungen 
dafür. Bon dieſer Bañs aus werde die Pariei vorſtoßen 
und die Maßen zu ſich heranfübren. Ein ſchwerer. Angriff 
auf die Lebensbaltung, anf das geſamte Knlturniveau der 
Danziger beñtzloſen Schichten ſteße bevor. Aufgabe der So⸗ 
öialdemokratie werde es ſein, dieſen Angriff abäuwehren. 
woßei ſie ſich nicht mit einem Berbarren in der Berteidigung 
begnügen werde⸗ 

   

  

ach Mitteilungen, 

    

In den Wesienet Meustreyrszeh baben die Augellagten 

Donnerstag weitere Geſtändniſſe abgelehnt. Was es mit Bieſen 

Geſtöndniſſen auf ſich hat, arht ü. a. aus rinem Hauptpunkt der 
Anilage hervot, nuch dem der Hauptangeklagte Prof. Ramſin 

  

als Beweis für ſeine Berbindung mit franzöſiſchen Stellen zu⸗ 
gegeben huben ſoll, daß er zwiſchen dem 5. und 10. Ortober 1928 
in Paris mit dem Führer des Induſtrietomitees, Riabuſchinſti, 

verhandelt hat. Wie das möglich war, ſagt die Anllage nicht. 

Niabuſchinſti iſt nämlich bereits am 19. Juli 1924 geſtorben. 

In der Anklageſchrift wird weiter behauptet, daß bei dem 
Gelingen der Gegenrevolution ein gewiſſer Wiſchnegradſkij 
Finanzminiſter des neuen Rußland werden ſollte. Dieſer Plan 
ſei in den Jahren 192/28 entworfen worden. Wiſchnegradſkij 
iſt ebenfalls ſeit längerer Zeit tot. Er iſt am 9. Mai 1925 
geſtorben. 

EIEMIM,G Lehntfertigt slenn 
  

Der. Volkstommiſffar für Aeußeres der ruffiſchen Sowjet⸗ 
republiten, Litwinow, iſt auf der Durchreiſe nach Moskau in 
Berlin eingetroffen. 

In einem Geſpräch mit dem Berliner Vertreter der Tele⸗ 
praphenagentur der Sowjetunion erklärte Litwinow: „Die 
Gründe, die mich veranlaßten, meinen Aufenthalt in Genf ab⸗ 
zubrechen, habe ich bereits teilweiſe erwähnt in der letzten Er⸗ 
Härung, die ich kurz vor meiner Abreiſe im Abrüftungskomitee 
abgegeben habe. Als alle Ergänzungsanträge der Sowiet⸗ 
delegation abgelehnt wurden und das Komitee die sweite 
Leſung der Artikel der Konvention, die ſich unmittelbar auf die 
Verminderung der Rüſtungen beziehen. beendet hatte, war 

jede Hoffnung geſchwunden. 

Es iſt für uns klar geworden, daß der in Beratung befindliche 
Kouventionsentwurf, für deſfen Behandlung im Abrüſtungs⸗ 
komitee die Vertreter von 30 Staaten faſt 5 Jahre 
haben, eher bei Beratungen über die Ablehnung jeder Ab⸗ 
rüſtung als Grundlage dienen kann, als für die Beratung einer 

ö wirfli Herabſetzung der Rüſtungen. 

Gewiſſe. Staaten, die dank der zahlenmäßigen und auali⸗ 
tativen Ueberlegenheit ihrer Waſfen ehne herrſchende Stellung 
in der Welt einnehmen, und die beſtrebt ſind, ihre Herrſchaft 
Aufrecht zu erhalten und auszudehnen, ſind feßt entſchloſfen. für 
keinen Fal ihre militäriſche Macht zu vermindern. Das Ab⸗ 
rũüſtungskomitee hat ſich gerade auf die Delegatismen eingeſtellt, 
welche dieſe erwähnte Tendenz vertraten und die Abrüſtung 
verhinderten. Eine Einmütigteit iſt aber nicht erreicht worden 
infolge der beſonderen ů — 

é Cetenſate zwiſchen ben berrſchenben Eüsstenx 
Wenn die Delegationen der künftigen Weltabrüſtungstonferenz 
die gleichen Inſtruftionen mitbringen. werden, wie die Dele⸗ 
gationen des Borbereitenden Abrüſtungskomitees. dann iſt an 
eine Abrüſtung oder auch nur an eine Verminderung der 
Rüſtungen nicht im geringſten zu denken. Wenn ſelbßt die Belt⸗ 
abrüſtungskonferenz die Abſicht haben ſollte. an die Aus⸗   

nach Meldung der, bolſchewitiſchen Taſl⸗Agentur auch am 

  
  

  beitung einer iniernationalen Konvention über die Herab⸗ 
jetzung der internationalen Küſtungen heranzugehen, ſo müßte 

unie mit der Einſetung eines neuen Vorbereitenden Komitees 

Leute, die längft tot waren, ſollen Drahtzieher der Interventionspläne geweſen ſein 

Schiwece Uncuhen in Pern 
ͤ2* Straßßzenſchlachten im Gange 

Alle im Laufe des Donnerstag aus Peru in Buenos Aires 
eingetroffenen Meldungen berichten übereinſtimmend über einen 
Aufftand gegen die neue peruaniſche Regierung. Seit Mittwoch 
werde in der Hauptſtadt Lima gekämpft, Barrikaden ſeien er⸗ 
richtet und ſogar Artillerie habe in die Straßenſchlachten ein⸗ 
gegriffen. Den Hauptteil der gegen die Regierung kämpfenden 
Maſſen ſtelle die Arbeiterſchaft. Unter der neuen Diktatur 
hätten ſich die ſozialen Verhältniſſe noch ſchlechter geſtaltet als 
unter der früheren Regierung, ſo daß die gegenwärtigen 
Kämpfe nur einen Verzweiflungsausbruch der arbeitsloſen 
und hungernden. Maſſen darſtellten. 

Die Regierung in Lima hat — wie hier weiter verlautet — 
die geſamte Preſſe unter Zenſur geſtellt und den Rachrichten⸗ 
verkehr mit dem Auslande geſperrt. 

r— 

  

Seiue Jullen⸗Sahrt Iihts Auergevöhulihese 
Eine Beruhigungspille — Rußland will „dem Frieden dienen“ 

beginnen, und das kann einen glänzenden Vorwand bieten zur 
weiteren Verſchleppung des AÄbrüſtungswerkes.“ 

Ueber ſeine Reiſe nach Mailand erklärte Litwinow: „ Wenn 
man in Betracht zieht, daß die Außenminiſter der europäiſchen 
Siaaien ſich jedes Jahr und ſogar öfter trefjen, müßte man 
glauben, daß in der Zuſammenkunft des Volkskommiſſars für 
Aeußeres der UdSSe. mit den Leitern der Außenpolitik der⸗ 
jenigen Staaten, die mit der Sowjetunion nicht nur formal⸗ 
korrette Beziehungen aufrechterbalten, ſondern tatſöchlich 
normale diplomatiſche und wirtſchaftliche Beziehungen, nichts 
Außergewöhnliches erblickt werden kann. 
Derartige Zufammenkünßte können nur bei denen 

Beunruhigung hervorrufen, 

die unter der Maske der Friedensliebe beſtrebt ſind, die Sowjet⸗ 
union oder andere Staaten zu iſolieren oder zu ſchwächen. Man 
ſpricht von Paneuropa und -zu gleicher Zeit bemängelt und. 
verurteilt man die Beſtrebungen zur Annäherung zwifchen zwei 
europäiſchen Staaten. Die Friedensliebe der Sowjetregierung 
beruht auf vollkommen unzweiſfelhaften Tatſachen und jede An⸗ 
näherung der Sowietunion an andere Staaten kann nur dem 
Wert des Friedens dienen.“ 

Muſſolinis Suche uach Bundesgzensſſen 
Der türkiſche Außenminiſter batte am Donnerstaga in Rom 

längere Unterredungen mit dem italieniſchen Außenminiſter 
Grandi und mit Muſſolini. Die Anwefenheit des türkiſchen 
Generalkonſuls in Tailand bei den Beſprechungen beſtätigt 
die Bermutung, daß die Unterredungen bauptfächlich wirt⸗ 
ſchaftliche Fragen betreffen. 

Die Chefredäkteure der drei wichtigſten türkiſchen Zei⸗ 
tungen, die ibren Außenminiſter begleiten, verſprechen ſich 
von den Unterredungen allerdings auch Dinge von einiger 
politiſcher Bedeutſamkeit. So verlautet von informierter 
Seite, daß die röͤmiſchen Unterhaltungen ſich auch auf ein 
gemeinſames Zuſammengeben in Geuf beziehen, damit 
Italien einem franzöſiſchen Block immer ſtärker einen Block 
von Staaten entgegenſtellen könne, die keineswegs mitein⸗ 
amder verbündet zu ſein brauchten, um in beſtimmien Fra⸗ 

gen, wie etwa der Abrüſtung. gemeinſam vorzugeben. 
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Robberordunng noch nicht beabſichtigt 
Die Berhandlungen der Neichsregierung mit den 

Sozialdemokraten 

In einem Teil der reichsdeutſchen bürgerlichen Preſſe 
wird ſeit Tagen ein Feldzug mit dem Ziele geführt. die 
Rrichsregierung zur Inkraftjetzung ihres Finanzyro⸗ 
gramms durch eine Notverordnung mit dem Ar⸗ 
tikel 48 zu veranlafſen und bamit den Reichstag vor voll⸗ 

endete Tatſachen zu ſtellen. Die Propaganda für eine ſolche 
Haltung der Regierung geht von denjenigen Kreiſen aus, 

die dem Parlamentarismus ablehnend gegenüberſtehen und 

es als ihre Aufgabe betrachten, die politiſchen und wirt⸗ 

ſchaftlichen Verhältniſſe weiterhin zu erſchweren. Zu dieſem 

Zweck wird auch behauptet, daß die Regierung bereits zu 

einer ſolchen Maßnahme feſt entlchloſſen ſei⸗ 

Die Verhandlungen, die in den letzten zehn Tagen zwi⸗ 

ſchen der Reichsregierung und den Parteien geführt worden 

find, dienten dem Zweck, die varlamentoriſche Erledi⸗ 

gung d Finanzprogramms zu ermöglichen. Wenn es 

auch nicht ſicher iſt, ob das erreicht werden wird, und 

öob eine Mehrheit für die Vorlage der Reichs regierung 
im Reichstag gefunden werden kaun, 

ſo hat doch die Reichsregierung bisher keine Ent⸗ 

ſcheidung nach der einen oder der anderen RNichtung hin 

getrofſen. Sie beharrt zunächſt lediglich darani, 

daß noͤch vor Beihnachten diejenigen Geſetzentwürfe 

exledigt werden müſſen, die der Ausgleichung des 
Neickshaushalts für 1931 dienen. 

Das ſchließt aberdings nicht die Erledigung des Reichsetais 

für 193mein. Sie erſt bis zum 31. März 1931 notwend 

Aluch will die Regterung die Verabſchicdung des Finans⸗ 

ausgleichs und der damit im niammenbang ſtehenden 

Steuervereinjachungsgeſetze nur bis Ende März geſichert 

wißjen. ů 

Die Verhandlungen zwiſchen der Sozialdemolratie und 

der Nrichsrcgicrung betraſen in erſter Linie die Ab⸗ 
ändernngen der Notperordnung vom Juli. 

Da der Widerftand der Sozialdemokratic gegen die Norver⸗ 

vidnung vor allen Dingen ſich gegen den Krankenichein 

und den Arzneiſchein, gegen die Verſchlechternnacn bei 

der Arbeirslofenverſicherung und gegen die Kopf⸗ 

ſteuer richiete, ſo ſteten natürlich bei den Verbandlungen in 

erſter Linie dieſe Kragen zur Tiskuſſien. Daß die Verband⸗ 

lungen nur lanaſam vorwätrslommen und ſich über⸗ 

aus ſchwieria geſtalten, iſt bei den aroßen Gegentäsen. die 

gerade bei dieſen Fraßen zwiſchen der Sozieldemolraue und 

cinigen an der Regicrung beteiligten Parteien beſichen. nicht 

verwunderlich. Da die Verhandlungen noch nicht beender ſind. 

jic werden Freitag ſortdefetzt, io läßt ſich in dieſem Augenblick 

natürlich noch nicht ſagen. ob ibr Ergebnis ein genügendes 

Enigegcnkommen an die Auffaſfungen der Sosiaidemokratic 

Darſtellen. 

    

  

  

  

   

  

  

Heute nochmuls Verhanplungen 

DTie Situna d ichskabinents. in der Keichskanzler 
Mrünina die veivrechungen berichten und die 
AMegicrung ſich darüber ſchlüfſig werden wird. oab ibr Finanz⸗ 

plan parlameniariich der auf dem Wege der Xowerprdnuna 

Durchacführt werden zoll. wird nicht vor Freitan abend zw. 

Sormabend ſtautfinden. 

    

     
. Am Freitanvorriittaa werden zunächft 

die Verhandlunsen der Mgicrung mit der Sozialdemokrauit 

Fortgeſest. 
  

Polizeihunde gegen Arbeitsloſe gehetzt 
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e Eimsleht wächst 

Eine Reviſion iſt unerläßlich 
Auch der franzöſiſche Miniſterpräſident bekehrt ſich — Die Rückſichtnahme auf Polen 

Der franzöſiſche Miniſterpräfident Tarbien bat am Donners⸗ 

tag in einer Rede vor der amerikaniſchen Kolonie. in Paris 

einige überraſchend einſichtsvolle Worte über die Reorgani⸗ 

ſation Europas geſagt. Als es ſich darum gebandelt habe. die 

europäiſchen Grenzen nach dem Kriege neu feſtsuſetzen. io fübrie 

Tardicu aus. habe Amerita ſeine Gelehrten und die Sachver⸗ 

ſtänvigen nach Verſailles geichickt. 

Heute handle es ſich um die wirtſchaftliche und moruliſche 

Reorganiſation Europas, die hauptſächlich megen der 

ſchweren Kriſe in Mitteleuropa unerläßlich fei. 

Zwei Länder müßten bei dieſer großen Zukunftsaufg bde die 

Fübrung übernehmen. Amerika und Frankreich, beide müßten 

lich dieſer Pflicht mir allrr Krajt unterziehen, denn es ſei un⸗ 

möglich. ſich darum herumzudrücken. Die Zukunft des Friedens 

hänge davon ab. 
Der ſozialiſtiſche Parteiführer Lcon Blum jetzt im 

„Populaire“ ſeine Sidie über die Reviſion der Vertiräge fort. 

Er fielli vor allem feit, daß die Vertrüge nicht in Bauich und 

   

Bogen verurteilt werden könnten, obwohl ſie neue Schwierig⸗ 

keiten und neue Ungerechtigkeiten geſchaffen hätten, da ja bei 

ihrer Ausarbeitung neben wahren Idealiſten auch die iplo⸗ 

maten der alten Schule und militäriſche Strategen mitgewirkt 

hätten. Auch fündigten die Verträge durch eine ſouveräne Miß⸗ 

achtung vor allen wirtſchaftlichen Realitäten. Immerhin aber 

ſei die Summe der Ungerechtigkeiten größer, die es wieder⸗ 

gutgemacht hätie, als die der neugeſchaffenen. 

Die Neviſton ſei übrigens ſchon längſt im Gange, 

wenn auch leider nur auf gewaltfamem Wehe. 

So habe die Türtei den Vertrag von Lauſanne zerriſſen, und 

ſo habe ſich Italien durch die Drohung mit einem neuen Krieg 

das Protektorat über Albanien angeeignet. 

Auffallend aber fei es, ſo ſchließt Leon Blum ſeinen Artikel, 

daß gegen dieſes Aitentat des titalieniſchen Faſchismus die 

franzoſizchen Patrioten leineswegs proteſtiert und verfucht 

bätten, den status quo aufrecht zu erhalten, obwohl Jugo⸗ 

jlawien ihrem Herzen genau ſo nahe ſein müſſe wie Polen. 

  

Polriſche Oppoſttion gegen den Terrort 
Scharſe Kritik aun den Kusichreitungen der Aufſtändiſchen⸗ 

Organiſationen 

Anläßlich der Gewaltakte gegen das Deutſchtum wendet 

ſich die polniſche Oppoütionspreiſe zum Teil in recht ſcharfer 

Weife gegen die Polntik des WSoiewoden Graczynſtki und ſein 

Protcktorat über den Auftändiſchen⸗Verband. Durch Gra⸗ 

czunſkis Aufſtändiſchen⸗Verband ſei die polniiche Diplomatie 

in eine außerordentliche peinliche Lage gebracht worden und 
es ſei noch nicht abzufehen. was für internationale Verwi 
lungen Polens dara noch entſteben könnten. Der A& 
itändiſchen⸗Verband unter dem Proteliorat des Wojewoden 

raczyniti gefährde das Anſehen Polens im Ansland auf 
das jchwerße. ů — 

Iumer noch Terrorfälle 

Wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet. Häufen ſich bei ihr 
die Kaͤchrichten aus verichicdenen Orten der BSoiemodichaft, 
beſonders aber aus dem Kreiſe Rybnik. das den Ansträgern 

der genannten Jeirnngen nicht nur Drobbriete zugeben. jon⸗ 

dern daß ſie auch tätlich angegriſten werden. Unter dieſen 
Umhänden baben ſich namenzlich Franen veranlaßt geſeben, 
das Austragen der dentſchen Zeitungen in den Laudgemein⸗ 
den zunächtt zu unter n. 

Einer Xiättermeldung zufolge ſit der polniſche General⸗ 

konſul Malbomme in Reuthen zum volniſchen Außenminiſter 

sur Berichtertäattung über die Vorgänge der letzten Tage 

nach Warſchau berufen worden- 

Dr. Wirth uuch Oppeln gereiſt 
Reichsmininler des Inneren. Dr. Dirib, iſt in Bealei⸗ 

tung preuslichen Staatsſckretärs Abega geüern mittag 

nach Oppeln abgerein. Er wird mit der oberichleſiſchen Be⸗ 

völkerung in Fühlnng treten, um die Bevölkerung über die 

Stellnnanabme der Regiernna zu den polniſchen Sahl⸗ 

terrorhandlungen und die beabüchtigten Schritte anf 

klären und dadurch beruhigend azi die Bevöllerung eins 

wirken. Reidungen über Ausichreuungen in Deuiſch⸗Ober⸗ 

jchlenen find völlig unzutreft 

Kölrer Nazis auf der Straße beſcssſßen 
Drei Perionen verſetzi — 50 Berbaftungen 

Am Donnerstagabend wurde 
tivpnalſosialien. der übrz die 
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Auch im Zentrum der Reichshauptſtadt wurden am 

Donnerstagabend mehrere Nationaljozialiſten von Kom⸗ 

muniſten beſchoſſen. Ein Nationalſozialiſt mußte ſchwer ver⸗ 

lest ins Krankenhaus geſchafft werden. Die Täter ünd un⸗ 

erkannt entkommen. 

Wie die Nazis Gehülter abbauen 
Wenn ſie in der Regierung find, vergeſſen ſie es plötzlich 

Die Nationalſozialiſten des Braunſchweiger Landtags hatten 

vor und kurz nach der Wahl die Herabſetzung der Miniſter⸗ 

gchälter auf 12 00% Mark herausDoſaunt. Sie ſtellten auch einen 

Antrag, der von ibrer Regierung eine entſprechende Vorlage 

verlangte und der von dem Nazi⸗Präſidenten Zörner dem Haus⸗ 

balrsausſchuß überwieſen wurde. Hier ſetzte die Sabotage der 

Nazis ein. Immer wieder haben ſie die Reglung hinaus zu⸗ 

ſchieben verſucht. Ihre betrogenen Wähler vertröſteten ſie 

damit, daß täglich eine Regierungsvorlage kommen müſſe. In 

der letzten Sitzung aber erklärte der zuſtändige Regierungs⸗ 

vertreter. daß er keine Abnung habe, wie die Vorlage ausſehen 

werde. Dabei regieren die Nazis in Braunſchweig ſchon ſeit 

dem 1. Oktober. 

Schwere Verſammuungsſchlägerei in Eutin 
Nalionalſozialiſten wüten in einer ſozialdemokratiſchen Ber⸗ 

ſammlung — 20 Verletzte 

Am Donnerstagabend kam es in einer ſozialdemokratiſchen 
Verfammlung, die in Eutin im Schloßhotel abgebalten wurde 
und in der Keichstagsabgeordneter Leber ſprach, zu einer 

ichweren Schlägerei zwiſchen Verfammlungsteilnehmern und 
Nationalſozialiſten. Der Referent hatte kaum mit ſeinen Aus⸗ 
fübrungen begonnen. als ihm von einem Nationalſozialiſten 

zugcruſen wurde: „Du weißt doch noch von Schwartau.“ E 

gleichen Augenblick war eine Schlägerei im Gange. Verſamm⸗ 

Iungsteilnehmer und Nationalſozialiſten ſchlugen mit Stubl⸗ 
beinen und anderen harten Gegenſtänden, Biergläſern uiw. auf 
einander ein. Vereinzelt wurden auch Meſſer benz jo daß 
mehrere Perſonen außerordenllich ſchwer verletzt worden 3 
Die Polizei ſchätzt die Zahl der Verletzten uuf. insgeſami 20, 

  

  

  

darunier 5 Schwerverletzte, die ins Krantenhaus überführt 
werden mußten. Tie meiſten Verletzten baben Kopfverletzungen 
erbalten. Zum Teil ſind auch Rückenftiche zu verzeichnen. Die 
Einrichmnd des Saales wurde vollſtändig demoliert. 
Tie Polizeibeamten, die die Kuhe und Ordnung wieder her⸗ 

nellen wollten, wurden ven den Nationalſozialiften ebenjalls 

überfallen und zum Teil verletzt. 

Staatsksmmiffare in preußiſchen Großſtädten 
Anßer in Berlin ſind bis in Frankfurt a. M., in Er⸗ 
kurt und Hagen i. W. Staatskommiſſare zur Durchfübrung 
der von den Stadtverordnetenverſammlungen abgelehnten 
Stenern eingeie3zt worden. In Görlitz ſteht die zwangs⸗ 
weife Einfüpbrung der Bürgerſteuer durch einen Staäaats⸗ 
kommifar unmittelbar bevor. 
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vag zuerfannt. 

Sic verlantet, iſit mit ziemlicher Sicherbeit anzunehmen, 
vaß die beiden neu ernaunten Träger der Friedensnobel⸗ 

Freife für 1929 und 1930 periönlich nach Oslo kommen wer⸗ 
den. um am 10. Dezember d. J. die Friedenspreiſe ent⸗ 
gegenzunehmen. Jeder der zuerkannten Friedenspreiſe be⸗ 
trägt rund 191 0 Rark. 

Uranfführengen. Das Nene Schauſpielbaus Königsberg 

‚. Fr. veranßalter am Sonnabend, dem 29. Nyuvember, die 
entopäiiche Mranffährung des Schauſpiels „Luftfahrt A.⸗G.“ 

von John Des Paros. — Am Schauſpielhaus Leipsig wirsd 

am Sonnabend., dem 20. November. „Das verlorene Herz“ 

vor der großen nerwegiſchen Schrifiſtellerin Barbra King. 
im freier deuiicher Nachdichtung non Franz Karl Ginzken, 
Arahigeführt. 

Sebars . Lanb des Sächelns- als Oper. Mitte Degember 

mird in Bubeves die Erflaufführung von Franz Lehars 

WDes Land D. Echelns“ unfer perfönlicher Leitung des 
Kervonißen erfiolgen. Für die Aufführung iſt geplant, das 
Seri sum Teil des Operettencharakters zu entkleiden und 
es Ser Lpernform näber zu Fringen. Zu dieſem Zweck wird 
Sanptiächlich der zweite Akt umgearbeitet. In ſeiner nenen 
Sahnng wird er in ein breites Finale mit einer großen 
Ballettiszene ansklingen. Die neue Balletimufik hat Sebar 
Lelba komvrnier:- 

Soethe wirb ins Kataleriſche fberietzt. Der gruße ka⸗ 
kalsnirtse Dichter Joan Rurpgall hat Goetbes Iphigenie 
eSrf Tauris“ ins Kataloniiche überſest. Das Stück wird im 

Inmen Thenrer“ von Barcelona im Dezember zur Auf⸗ 

Füähenng gelangen- 
Zemme Linb is Filn. Die „Metro-Golbwin-⸗Maper“ hat 

Kie Autgahnen 7n einem Film über Jenun Sind, die große 

„eSwediiche Sängerin. bevonnen. Die Rolle der Künmlerin 
wärd von Grarrt Moere geipielt werden. Oskar Strans hat 

zr Lem Filar ein NRxßfäück Schicial“ geſchrieben⸗ 

DWiephbel Tbeater aibi es in Senlichlanb? Nach einer neuen 

Stukitir gibk es in Deutichlanz zur Zeit 2 Theater. Von 

Senen Raäd 126 gemeinnütztge Rühnen. 77 Theater find in 

Prisatbesith, ſins Sanderkühren. Die weiſten Bähnen 

merken derrch Sebverrtenen des Staates ozer ih über⸗ 

        

I e Kasel, Her Ef AeInen Städie nnierüst. 

  
  
ü 
4 
*



Kr. 278 —ͤ A. Sabrüuu, 

  

1. Beibluütt der Danziger Voltsſtinne ä Freitag, den 28 November 1930 

  

ESEel 

Cſſeenbahuungläck bei Oirſchan 
Danziger Perſonenzug fährt einem Güterzug in die Flanke— Mehrſtündige Verkehrs ſtörung 

Heute nacht ereignete ſich bei Dirſchan ein Eiſen⸗ 
Pabnuangin ck. Der um 3.25 Uͤhr vom Danziger Haupt⸗ 
Pahnhof nac Dirſchan abfahrende Perfonenzug fuühr un⸗ 
weit des Güterbahuhoſes Liebenhof bei Dirſchan einem 
Güteräng in die Flanke. Dabei wurden drei Güterwagen 
ant bem Gleiſe geworfen Bom Perſonenzug iſt der Pack⸗ 
wagen enigleiſt. Aeuehrliche Verletzungen ſoll niemand er⸗ 
liteen baben. Es iit aber nicht ausgeſchloſſen. daß Nach⸗ 
wirlungen des Unfalls bei den Rei'enden in Form von 
Nervenſchocks und Gehirnerſchütternngen auftreten. 

Wabrſcheinlich ilt der Unfall aut den ſtarken Nebel der 
letzten Nacht aurückzuführen. Cb der Jugaſfüßrer das Ein⸗ 
faberts fianal äberkahren hat oder andere techniſche Fehler 
Las Unslück verurſachten, iſt noch Gegenſtand der Iinter⸗ 
luchungen. Die Strecke war mehrere Stunden ageiverrt. 

Der Perſonenzug war mit ekwa 50 Perſonen beſetzt. Bei 
dem Zuſammenſtoß gab es 

einen fürchterlichen Anprall. 

bei dem die Reiſenden mit den Köpfen gegen die Wände de⸗ 
Abteile geſchleudert wurden. de der 

Es wurde telephoniſch ärztliche Hilfe von Dirſchan an⸗ 
geforbert. Darauf bat aber niemand reagiert. Es kamen 

keine Aergte. 

Den Reiſenden wurde vom Zuaführer erklärt, das der 
Zuſammenſtoß nur etwa eine halbe Stunde Verzögerung 
verurſachen werde. Nachdem die halbe Stunde überſchritten 
worden war ſtellte es ſich heraus, daß mindeſtens drei bis 
fünf Stunden vergehen würden, ehe die Strecke wieder be⸗ 
fahrbar ſein würde. Ein Teil der Reiſenden blieb im Inge 
ſitzen, ein anderer Teil, etwa 25 Perſonen, begaben ſich uuter 
Führung eines Eiſenbahnbeamten zu Fuß auf der Strecke 
entlang nach Dirſchau. Dieſer Teil der Reiſenden wollte 
nach Grandenz weiter, wo ſie zum Teil unaufſchiebbare An⸗ 
gelegenheiten zu erledigen hatten. Ihr Verlangen, ihnen 
einen Sonderzug nach Graudenz zur Verfügung zu ſtellen, 
da ſie Gerichtstermine wahrzunehmen hatten, wurde nicht 
erfüllt. Der Fahrdienſtleiter in Dirſchau weigerte ſich auch, 
den Reiſenden zu beicheinigen, daß die Fahrtunterbrechung 
auf einen Zugzuſammenſtoß zurückzuführen iſt. Das war 
für viele Reiſende unangenehm da dann gegen ſie bei den 
Verhandlungen vor dem Grandenzer Gericht Verſäumnis⸗ 
urteile erlaſſen werden können. Erſt nach allgemeinem 
Proteſt wurde den Reiſenden eine ſolche Beſcheiniaung aus⸗ 
geſtellt. Das Verhalten des Fahrdienſtleiters iſt ſehr er⸗ 
ſtannlich. da er ja zur Ausſtellung derartiger Beſcheinigun⸗ 
gen verpflichtet iſt. 

  

  

Lanedle aurf see 

Sie wurden in den Tod getrieben 
Bor dem furchtbaren 8 

Sturm in der Nacht vom 
Ietzten Sonntaa zum Mon⸗ 
tag iſt die Schiffahrt recht⸗ 
zeitis gewarnt worden. Alle 
Schiffe ſind in Cuxbaven 
geblieben. Nur die Luiſe 
Leonbard“, im Danziger 
Hafen aut bekannt iſt in 
See gegangen. Der Kapitän 
iſt tot: er kann ſich nicht 
mebr verteidigen. Wer bat 
das Schiſf trotz furchtbaren 
Wetters in See beordert? 
Etwa die Reederei? Nord⸗ 
weſtwind mit Windſtärke 12 
voran veranlaſſen ieden 
vernünftigen Kapitän. nicht 
aus der Elbe auszulaujen. 
weil dieſfe nerade bei jolchem 
Wetter außerordentlich ge⸗ 
fährlich iſt. 

„Luiſe Leonhard“ iſt mit 
Mann und Maus unterge⸗ 
gangen. Jör Untergana iſt 

eine der ſchrecklichſten 
Schiffskataltrophen, die ſich 
jemals in der deutſchen Bucht ereignet haben. In dieſer 
Bucht liegt der Groß⸗Vogelſand. Eine ungeheuer 
große Sandbank von aut 10 Seemeilen Länge und beträcht⸗ 

licher Breite, die — parallel zum Elbfahrwaßer laufend — 
ſich zwiſchen den Feuerſchiffen „Elbe 1“ und „Elbe II“ be⸗ 
findet. Faßt noch kein Herbſt iſt vergangen. ohne daß dieſes 
gefürchtete Riff der Schanvlatz eines Schiffsunaglücks war. 
Kicht umſonſt nennen die Seeleute den Gron⸗Vogelſand den 
Schiffsfriedhof: denn ungezählte Schiifswracke ſind 
in den ſteinharten Sand des Nifis eingewaſchen und ver⸗ 
Lunken. 

    

Sin Mafſfengrab kür Schiffe und Seeleute! 

Auch jetzt ragt wieder nach der Kataſtrophe noch ein Brack⸗ 

teil aus dem Sand. Bald wird jedoch die unerbittliche See 

ihr Zerſtörungswerk vollbracht und die letzten Ueberreſte 

der „Tnife Leonhard“ in den Sand eingebettet haben. 

„Luiſe Leonhard“ hatte Kainit geladen. Im ſchweren 

Nordweſtfturm brach die Ruderkette. Das Schiff 
wurde ſtenerlos. Bei dem Verſuch, vor dem Backbord 

Anker zu treiben und damit das Schiff vor der baushoben 

Brandung des Großs⸗Bogelſand zu retten- brach die 
Ankerkette. Damit war das Schickſal des Schiffes 

beſiegelt. Steuerlos trieb es auf das Riff, wo die gewaltiage 
Brandung in wenigen Stunden das Schiff vollkommen zer⸗ 

trümmerte, ſo daß der Bergungsdampfer „Hermes“ am 

nächften Tage Mübe hatte, die Wracteile aufzufinden. Die 

geſamte Beſatzung: der Kapitän. 3 Steuerleute, 3 Ingenienre, 

1 Afftiſtent, 1 Koch. 1 Steward. 1 Meßs d 1 Küchen⸗ 

junge, 6 Matroſen. 1 Leichtmatroſe, 1 Schiffsjunge. 1 Zim⸗ 

mermann. 6 Heizer und 3 Trimmer, alles iſt vom Orkan 

erfchlatzen unb von ber See verſchlungen worden. Die Kata⸗ 
ſtrophe iſt um ſo ſchrecklicher als ſie ſeit langen Zeit wieder 
die erſte in der Nähe der deutſchen Küſte war. bei der die 

gefamte Beſatzung ihr Leben verlor. während es in den 

letzten Jahren wiederbolt gelang, wenigitens den arößten 

Teil der gefährdeten Beſatzungen zu retten. Als die Funk⸗ 

mlebung der „Luiſe Leonbard“ in Cuxhaven eintraf. eilten 
ſoſort der Bergungsdampfer „Hermes“ und das Motor⸗ 

rettunnsboofFerdinand Laifz“, unterſtützt von dem Tonnen⸗ 

legger „Neuwerk“. zu Hilfe. Der Berqungsdampfer kam 
aub trotz himmelhoher See bis anftetwa eine Seemeile an 
das Brack beran. Alle Mühbe war irdoch umfonſt. Um 
11 nor nachts wurden zum letzten Mal die Flackerfeuer von 
„Dniſe Lernhard“ geüchtet. In ſtockdunkler Nacht und in 

dem ichweren Sturm fehlte den Rettern jeder Anbaltsounkt. 
Sie mußten daher unverrichteter Dinge umkebren. Als fie 
am Montagamorgen wiederkamen, war das granfae Drama 

zu Eude. Von den 30 Menſchen keine Spur mehr. See⸗ 
mannslos! 

Auch dies Jahr wird die Zabl der Todesopfer in der 

Seeſchilfahrt der des Vorjabres kaum nachstehben. Nach dem 
Jahresbericht der See⸗Berufsgenoßenſchaft find 

11M nicht weniger als 22 Schiife verlorengeaangen: 

davon 10 durch Strandungen. 1 durch Auſammenſtoß. ↄ durch 

Unteracug bei ſchwerem Sturm, 1 Schißf in verichollen: 

1 Schiff der Segler „Pinnas“ aina bel Kav Horn unter 
und wurde im finkenden Zuſtand von der Mannjſchaft ver⸗ 

  

    

    

   

Das Ende der Luiſe Leonhardt — Ausgelaufen trotz Sturmwarnung 
  

Das Wrack der „Luiſe Leonhard“ 

laſſen. An dem Geſamtverluſt waren die Fiſchdampfer ſtark 
beteiligt. So iſt der Fiſchdampfer „Carl Adolj“ aus Weſer⸗ 
münde mit 20 Menn Beſatzung in der Nordſec geblieben: 
Fiſchdampier „Berlin“ iſt mit 13 Mann Beſatung von einer 
Reiſe in das Weiße Meer nicht mehr zurückgekommen. Fiſch⸗ 
dammnfer „Leine“ aus Emden mit 13 Mann Beſatzuna iſt von 
einer Fangreiſe nach der Barent-See nicht zurückgekehrt. 

Das Geietz beſtraft groben Unſug. Man glaubt gar nicht, 
welch ein Unſfug mit dem groben Unſug getrieben wird. 

Ein Kommentar zum Strafgeietz definiert den Begriff 
arober Unfug folgendermaßen: „Eines groben Unſugs macht 

ſich ſchuldig, wer durch eine grob ungebührliche Handlung 

das Publikum in ſeiner unbeſtimmten Allgemeinbeit un⸗ 

mittelbar beläſtigt oder gefährdet, und awar dergeſtalt, daß 
in dieſer Beläſtigung oder Gefährdung zugleich eine Ver⸗ 
letzung oder Gefährdung des äußeren Beſtandes der öffent⸗ 

lichen Ordnung zur Erſcheinung kommt.“ ů 

Hier war mal ein Mann, der kroch eines Nachts im Suff 
auf das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal und wollte die Germania 
umarmen — grober Unfug! Legion iſt die Zahl derer, die 

nächtlicherweiſe ſich von peinigendem Druck befreiten und 

eine Regenrinne benäßten — grober Unſug? Wenn jemand 

eiwas tut, was einer amtlichen Perſon nicht paßt und das 

in keinen Straſparagraphen einzuordnen iß. ſo bleibt als 

letzter Ausweg zur ſtrafbaren Erfaffung des Verbrechens 
der grobe Unfug. 

Dagegen iſt es kein grober Unfug, wenn mit dem groben 
Unfug grober Unjug getrieben wird. 

„... wer durch eine grob ungebührliche Handluna 2 

beißt es ausdrücklich. Wer beſtimmt nun eigentlich, was 

gebährlich, ungebührlich oder grob ungebührlich iſt? Der 

Herr Staatsanwalt natürlich. Er iſt ja der Normalmenſch, 
der unferem armſeligen Leben die Richtlinien kür Welt⸗ 
anſchauung und Benehmen zieht. Er erbebt Anklage oder 

läßt ſie fallen, jenachdem man ſich gebührlich, ungebührlich 

oder grob ungebührlich benommen bat. 
Da ſteht vor dem Einzelrichter einer, der bat ſich arob 

ungebührlich benommen. Er beißt mit Vornamen Günter 
und iſt 19 Jahre alt. Aber er ſieht aus, als ob er noch nicht 
15 wäre. Jeder Zoll ein dummer Junge! — 

Günter ſpielt mit 19 Jahren noch „Ballchen“. Wiſſen 

Sie, er trägt einen dunkelweißen ſchäbigen Tennisball in 

der Hoſentaſche: damit ſpielt er mal an dieſer Ecke, mal an 

jener, wie Kinder ſo mit einem Kullerball ſpielen:“ 

Auf dem Sporiplats der Reichskolonie gab es Reichs⸗ 

jugendwettkämpfe der kleinen Mädchen. Günter mit einem 

Trupp anderer Lauieiungens munten natürlich der Sache 

beiwohnen. Sport iſt nun mal heute ein⸗ Lebenswichtiae 

Frage des daniederliegenden deutſchen Volkes. Günter 
nahm ſeinen Kullerball mit. Schlieklich iß ſo ein dreckiger. 

ausrangierter Tennisball auch ein Sportaerät und Günter 

setätigte ſich in Anbetracht der ſportlichen Vorgänge auf dem   Blatz mit ſeinem Ball auch ſportlich. Dabei warf er den 

Ball einmal jo ungeichickt, daß er ein kleines 12jähriges 

  

  

Ferner gaingen die Frachtdampfer „Deiſter“ mit 24 Mann 
und „Stolpmünde“ mit 8 Mann Beſatzung unter. Mit 
einem franzöſiſchen Bagger im Schlepp eines deutſchen 
Dampfers kenterten 5 Mann deutſche Beſatzung und er⸗ 
tranken. Mit eniigen kleineren Motorſeglern aingen 3 bis 
4 Mann Beſatzung unter. 

Insgejamt ſind 233 Seelente verunglückt. x 

Auf 1000 Verſicherte entfielen 3,44 tödliche Unfälle gegen⸗ 
über 272 im Jahre zuvor. Von den 233 Todesfällen ſind 
nach dem Bericht, 66 anf Fiſchdampſern und Heringsloggern 
vorgekommen. 

Dieſe geradezu ſchrecklichen Zahlen beweiſen bei einem 
Veraleich mit den tödlichen Unfallziffern in den übrigen 
Gewerben, daß die Sceſchiffahrt und vor allem die 
Hochſeeſiſcherei die meiſten Menſchenopier fordert. Wenn 
aber irgendwo ſchäriſte Kontrolle über die Innrhaltuna der 
Unfallverhütungsvorſchriſten augebracht iſt, däann in der 
Schiſfahrt. Inabhängige Organe müſien unter Leitung 
des Staates jedes in See gehende Schiff daraufhin prüfen, 
ob es ſeefähig iſt. Von der Entſcheidung ſolcher Organe 
müßte es auch abhängig gemacht werden, ob bei Sturm⸗ 
meldungen ein Auslaufen zu verantworten iſt oder nicht. 

2 2 
Hirngeſpinſte 

Wie man die Arbeitsloſigleit beſeitigen will 

Die allgemeine Wehrpflicht wird neuerdings wieder als das 
Allheilmittel gegen Not und Elend geprieſen. Auch das Dan⸗ 
ziger Nationaliſtenblättchen, die „Allgemeine“, hat es für nötig 
bejunden. in dieſes Horn zu ſtoßen und die Wehrpflicht als 
einzigen Ausweg aus dem Schlamaſſel zu bezeichnen. Die all⸗ 
gemeine Wehrpflicht wird gebraucht, ſo heißt es da in einem 
Artikel. „um der auf engem Raum zuſammengepferchten Be⸗ 
völkerung Arbeit und Brot geben zu können. Die Einführung 
derſelben würde (in Deutſchland) ſoſort mindeſtens einer 
Million Stellung verſchaffen. Induſtrie und Handel beleben 
und friſches Blut in unſere ganze Wirtſchaft führen“. 

Ein famoſer Gedanke, was? So mir nichts, dir nichts 
mindeſtens eine Millton Arbeitsloſe von der Straße zu bringen, 
das iſt noch eine Sache. Wie ſchlau müſſen diejenigen ſein, die 
das erſannen und wie dumm die anderen, die bisher noch nicht 
darauf gekommen ſind. Leider hat die „Allgemeine“ dabei 
einiges vergeſſen, was immerhin ganz wichtig wäre. Wir 
meinen nicht nur den Vertrag von Verſailles. Der wird ja 
belanntlich, wie die Nationaliſten behaupten, von ihnen ge⸗ 
brochen werden. Aljo angenommen. der Verxtrag exiſtiert nicht 
mehr. Wo nimmt man dann das Geld her, um Kaſernen zu 
bauen, um die Million Soldaten zu ernähren und ſie einzu⸗ 
kleiden. um die Ausrüſtungen zu beſchaffen uſw. uſw. Das 
koſtet doch eine Kleinigkeit. Wo wollen die Nationaliſten das 
Geld hernehmen? 

Aber abgeſehen davon, wird jeder vernünftige Arbeiter und 
Angeſtellte ſich auch aus anderen Gründen für dieſen Plan be⸗ 
danken. Es iſt erſt zwölf Jahre her, daß der organiſierte 
Maſſenmord beendet iſt, dieſer Wahnſinn, der unſer heutiges 
Elend heraufbeſchworen hat., dieſer Unſinn, der mit bedingt 
würde durch das Säbekraſſeln, durch das Pochen auf das ſtarke 
Heer. Die Nationaliſten wollen die Arbeiter und Angeſtellten 
durch die allgemeine Wehrpflicht jetzt wieder zu ihren willen⸗ 
loſen Werkzeugen machen., zu Rekruten, die auf einen Wink 
gehorchen, auf einen Pfiff die Gewehre gegen ihre eigenen 
Brüder richten. 

Der Arbeiterſchaft wird man nicht vormachen können, daß 
die „Truppe große Straßen bauen, Sümpfe entwäſſern, Moore 
und Heideland urbar machen, kurzum alle die Aufgaben zu er⸗ 
füllen hat, die für die Arbeitsdienſtpflicht in Frage lommen“. 
So dumm iſt heute kein Arbeiter und kein Angeflellter mehr. 
daß er nach den furchtbaren Erjahrungen, nach den Millionen 
Toten des Weltkrieges das glaubt. Intereſſant wird den Arbeit⸗ 
nehmern nur dabei ſein, daß die allgemeine Wehrpflicht und 
die Arbeitsdienſtpflicht in ſo cuge Beziehungen gebracht wird. 
An die allgemeine Wehrpflicht glauben die Nationaliſten im 
Ernſt ſelbſt nicht mehr., deshalb wollen ſie dasſelbe Ziel über 
die „Arbeitsdienſipflicht“ erreichen. Daß ihnen das nicht ge⸗ 
lingt, dafür wird die Sozialdemokratie ſorgen, die einzige 
Partei, die die Intereſſen der werktätigen Bevölkerung gegen⸗ 

über dem Faſchismus wahrnehmen kann. 

   

  

  

Grober Unftug )/ vun Oneace 
Mädel an die Wade traf. 

Das war grob ungebührlich. Einmal! 
Zum zweiten Mal benahm ſich Günter grob ungebühr⸗ 

lich, als er zu einer ſich ſportlich betätigenden Lehrerin ſagte: 
„Du. verrenk dir ma nich dem Arm!“ 

Dieſer Ausſpruch wurde nicht als beſorgte Ermahnung 
aufgefaßt, ſondern als grob ungebührliches Benehmen. alſo 
grober Unfug. 

Da ſtebt nun Günter und ſoll ſich gegen die Anklage des 
groben Unfugs verantworten. Die Sache ſieht böſe aus, 
denn die Staatsanwaltſchaft nimmt ſo eine Art von Banden⸗ 
bildung zur voriätzlichen Verübung fortgeſetzter grober Un⸗ 
fuge an. Sie läßt durchblicken, Günter habe ſich mit den an⸗ 
deren Jungens zuſammengetan, um vorgeſätzlich fortgeſeßt 
rechtswidrig zu handeln, nämlich die kleinen Schulmädels 
zu provozieren. (Provoszieren iſt kein unanſtändiges Wort, 
es bedeutet herausfordern, aufreizen.) 

Günters ganze Verteidigung beſteht darin, daß er be⸗ 
hauptet, nicht er habe den Ball geworfen, ſondern Benno. 
Bennpv iſt 9 Jabre alt. 

Die Beweisaufnabme in der ſchwerwiegenden Anklage 
ergibt nicht allguviel belaſtende Momente. Der Rektor der 
Mädchenſchule iſt im Sinne der Staatsanwaltſchaft kein 
muſtergültiger Zeuger und ſeine Ausſage jſehr unbeſtimmt. 
Er weiß nicht ſicher, ob Günter tatiächlich den Ball geworſen 
hat, vielleicht war es wirklich der Bennn 

Und die Sache mit der freundlichen Ermabnung. die Leh⸗ 
rerin möge ſich nicht den Arm verrenken. dieſes grob unge⸗ 
bührliche Benehmen fällt gleich unter den Tiſch: Fräulein 

Lehrerin iſt nicht als Zeugin erſchienen. Warum nicht, das 
erjährt man nicht. Polizeiliche Vorfübrung oder die übliche 
Beſtrafung der ausgebliebenen Zeugin wird nicht beantragt. 

Dann ergeht das Urteil: der Angeklagte wird auf Koſten 

der geduldigen Staatskaſſe freigeſprochen. Jawobl, 
Günter wird von der Anklage des groben Unſugs alatt 

freigeſprochen. Ei, wie lacht er da, und der ganze Saal 

mit ibm. 
Demnach bat ſich aljo Günter bei den Reichsiugendwett⸗ 

kämpfen gebühbrlich benommen oder — vielleicht ungebühr⸗ 

lich, aber auf keinen Fall arob ungebübrlich, was ie zur 
Bollendung des Delikts gehbört. — 

Und nun ſragt man: Jit es nicht geradezu grotesk. daß 

ſich erwachſene alademiſch gebildete Juriſten mit jſolchem 
Quart beichäftigen, Aktenſtücße anlegen. Geſetbücher wälszen. 

Anklage erbeben und — Staatszelder verpulvern. und 

dabei nicht einmal lachen? Wenn das kein grob ungebühr⸗ 

liches Benehmen iſt, dann gibt es keirs.    



  

Balerubetriebe ſtehen beſſer als Großbetriebe 
Die Lage der Lanbwirtſchaft im deutſchen Oſten 

Die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe (Preußenkaſſe) 
Hat eine neue Verſchuldungserhbebung für die ſechs öſtlichen 
Provinzen durchgeführt. Nach der Erhebung ergibt ſich eine 
neue Zunahme der höchſtverſchuldeten Betriebe, deren Sa⸗ 
nierung im allgemeinen 

ohne erhebliche Gläubigerverluſte. Betriebsnaiſtelnng 
und ſtaatliche Hilfe nicht möglich 

zit, Im Wirtſchaftsjabr 1928/20 ſind nach den Erhebungen 
2,e% Prozent aller Eigenbetriebe und rund 12,3 Prozent aller 
Pachtbeiriebe über 100 Hektar in den ſechs öſtlichen Pro⸗ 
vinzen in bieſe kritiſche Lage gekommen. Weitere Unter⸗ 
ſuchungen bei 3400 vergleichbaren Betrieben führten zu dem 
Ergebnis, daß innerhalb der Gruppe der höchſtverſchulbeten 
Betriebe (faſt nur Großbetriebe) von Ende Juni 1928 bis 
Ende Juni 1029 75 bis 80 Proszent ihre Schuldenlai noch ver⸗ 
mehrten, während nur 20 bis 35 Prozent in der Lage waren, 
ihre Schuldenlaſt zu verringern. Dieſe Erkenntnis recht⸗ 
fertigt voll den Grundſatz der Oſthilſegelesgebung, bei der 
ſtaatlichen Silfeleiſtung individuell zu verfahren. 

Nicht mehr überraſchend, aber doch von hoher Bedeutung 
iit die Feſtſtellung, daß die Lage der bäuerlichen Betriebe 
weſentlich beſſer iſt als die der Großbetriebe, was ſich aus 
Dem Anteil der Betriebsgrößenklafſen an den Zwangsver⸗ 
iteigerungen ergibt. Auf je 1000 Güter bis 5 Hektar kamen 
1929 = 0,15 (1928 0.15) Zwangsverſteigerungen. auf die 
Klaßfe von 5 bis 20 Hektar 0,95 (0,58). auf die Klaſſe von 20 
Bis 100 Hektar 3,56 (1.98), auf die Klaſſe von über 100 Hektar 
aber 13,17 (731) Zwangsverſteigerungen. 

Ganz außerordentlich intereßant ſind aber ergänzende 
Unterſuchungen über die Erlösanteile des Felöbaues und 
der Viehhaltung in den Großbetrieben über 100 Hektar in 
den jechs öſtlichen Provinzen. In der Agrarpolitik der Vor⸗ 
krienszeit und der zwölf Jahre ſeit 1918, ganz beſonders aber 
der der beiden letzten Jahbre, ſtand die Getreide⸗ und Rog⸗ 
genpolitik unter Vernachläſſiaung der Verrbelunnsvylitit 
ubſolnt beherrſchend im Vordergrund. Nun aber zeigten die 
Erbebungen der Preußenkaſſe. daß auch im ganzen Oſten 
Deiſpielsweiſe bie Rosgeneinnahmen nur einen löcherlich 
kleinen Bruchteil der Geſamteinnabmen ſelbit der Großbe⸗ 
riebe ausmachen: in Oſtpreuben nur etwa 12 Broz., in der 
Grenzmark 14 bis 17 Proz., in Pommern 11 bis 13 Proz., 
in Merlenbura ebenjalls nur 11 pis 13 Pros. in Bransen⸗ 
Bura 13 bis 15 Proz. und in Niederſchleien ſopgar nur 8 bis 
11 Proz. Dagegen liegen die Geſamteinnabmen aus der 
Riehhaltuna ſogar in der Provinz Oſtpreußen zwiſchen 41 
bis 56 Proz. 

Ticefe Einblicke werden aber auch in 

die Bedentung der Branntweinliebessabenvolitif 

durch die Erhbebungen vermittelt. Es erngibt ſich die gans 
Uüberraſchende Tatjache daß ror allem in den orößten Betrie⸗ 
ben über 5%0 Hektar die Einnabmen aus dem Brenunrackt 
allein bie Roggeneinnaßmen beträchtlich überſchreiten. Sir 
machen in Oſtprensen 17 Vros., in der Grenamarf 22 Prps., 
in Pommern 10 ros., in Brandenbura 13 Pros und in 
Mfeberichleſten 17 Bros. ber Geſamteinahmen der Sö unter⸗ 
ſuchten Großbetriede über 80 Sektar ans. Man Prarubt fich 
galin nicht zu mundern. daß die Schnapsvolitik mit Sren 
Stießesgaben bei den Großagrariern eine ſolche Nolle ſpielt. 
In tihren Schlußfolgernrgen kommt d'e Prensenkane zu dem 
Srgebnis, daß gegen die Störungen der landwärfchafllirden 
Waren⸗ und Gütermärkte, die von den übrrſchuldeten und 
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Dänemark, 12 nach Schwedrn, 6 nach Frankreich. 

  

verfallenden Großbetrieben ausgehen, eine Aufnahmeorga⸗ 
niſation notwendig iſt, die dieſen nicht lebensfähigen Teil 
außt Großlandwirtſchaft entſchloffſen der bäuerlichen Siedlung 
zuführt. 

Kataſtrophale Lage des chineſiſchen Seidenmarktez 
Es find keine Abnehmer da 

Die Agentur Indopacifiane berichtet aus Schanghai, daß 

ſich die Lage auf dem chineßichen Seidenmarkt verſchlimmert 
habe. Falt fämtliche Seibenipinnereien — in Schanghai 
ſelbit 100 von 106 — ſeien geichlolſen und 500 Uui Arbeiter 

brotlos. 10 009 Ballen Seide ſeien im Hajen von Schanghai 
aufgeſpeichert, da ſie keine Abnebmer fänden. 

Der Kohlenumſchlag 
im Danziger Halen in der Zeit vom If. bis 23. November 

Geſamtumichlag: 110 701 RL gegen 117 377 in der Vor⸗ 
woche. 53 Fahrzeuge verließen mit Kohlen dert Haße 
ſieben verſchiedenen Ländern, und swar ginge: 

  

   
Norwegen und Finnland, ie 1 Ladung ging nach Deutſch⸗ 
land und Belgien. 

Frachtquotierungen: Reval⸗Riga 4 — bis 12. Südfinn⸗ 
land 4½3 bis 4¾0, Stocthalm 4.3 bis 1 9. Oxlöiund 1.— bis 
40/6. Südichweden 4.2 bis 4D0. auten Däuenbajen 13 bis 4•9. 

Ronen 5/— bis 5 3, Bordeaur 6.•6 bis 6.9. 
In derſelben Zeit wurden in Gdingen 65 21 RRT. nm⸗ 

geſchlagen. Der Ulmſchlag dortjelbit wer bohber als aewö 
lich. Es iſt, im Genenſas zum Danzi Umichlag. aller⸗ 
dinas zu berücküchtigen. daß der Außkan für Dansia einen 
Ausfall brachte. Durchichnitilich luden Kohlen täglich in 
Danzig 17, in Gdingen 11 Fabrzeuge. 

  

  

    
  

Und wieber Krachten bie Bausden 
Sieben Pariſer Banken fellen ihrt Zablungen ein 

Der Krach der Banken in Paris bält weiicr en. Am 
Donnerstag baben insgeiamt ſieben Banken ihre Zaßhlun⸗ 

gen eingeſtellt. Außerdem hat ein Börienmakler in Borde⸗ 

aux mit einem Deſizit von 30 Millionen Franken ſeine 

Schalter geſchloßen. 

Verhandlunges über Staatsanfträse iür die polniſche 
Siſeninbuitrir. Das volniſche Berkebreminifterin um verhan⸗ 
delt mit der Eiſeninduſtrie und den Metallwerken über die 
Sergebung größerer Aufträgt. vie auf der Grundlage länge⸗ 
rer Kredite ausgefüßrt werden follen. Man glaubt in kur⸗ 
zer Zeit bereits zu gewißen Asichlüßen fommen zu können, 
die der veteiligten Induſtrieiirmen die Aufnahme von 

Krediten im Auslande ermöelichen jollen. Die in Ausficht 
genommenen Beſtellungen würden ror allem der Erneue⸗ 
rung der Eiſenpahnichienen. dem Brückenban und der Er⸗ 
gänzung des rollenden Maierials der polnijchen Staats⸗ 
bahnen Sienen. 

Die Prrisyuſitii ber-SVerzuwer Slickuffwerie Eie Stunt⸗ 
Lche Sticfeffabri in Cboriow bar di: Preiſe für ibre Ex⸗ 

    

   
zengniſie auch für die lauſende Lampagne in ei Slale frũ⸗ 
grietzt. dir mit dem Fortichrrizru der Sdijon anſteigt. und zrwur 
bei gemohlenem Kalfticeff 12⸗—2 Prozent Stickftoffgebalt) 

von 1.77 Zlotn im November auf 1,90 Zlow im Februar. Eine 
beträchtliche Ermäßigung haben in diefer Saiſon die bon der 

Fabrik hergeſtellien Salpeterdüngemiitel „Nitrojos“ und „Sale⸗ 

trzar“ erfchren, die ſich im Vergleich zum Chileſalveter um 

19.5 bzw. 25 Prozent billiger ſtellen. Den Abnehmern wird 

von der Chorzower Fabrik unverzinslicher Kredo bis. Ende 

Oktober 1931, bei Barzahlung entſprechender Nabatt gewährt. 

Pulniſcher Handſchuhexport nach England. Im Ergebnis der 

Londoner Reiſe von Vertretern der Wilnaer Handſchuhinduſtrie 

würden mit vier größeren engliſchen Firmen Verrräge auf 

Liejerung polniſcher Lederhandſchuhe abgeſchloſſen. Mit einer 

engliſchen Handelsagentur, wurde ein Akquiſinonsvertrag ab⸗ 

geichloſſen, auf Grund deſſen auf dem geſamten Gebiet Groß⸗ 

britanniens Aufträge jür den Wilnaer Landſchuhfabrikenten⸗ 

Verband gefammelt werden ſollen. Handichuüherport nach Eng⸗ 

land wird auch von der Warſchauer Lederinduſtrie geplant, wo⸗ 

bei die Abſicht beſteht, den Exporwreis 'n nächſter Zeit herab⸗ 

zuſetzen. 

Herabſetzung des Lodzer Baumwollgarnpreiſes. Wie ans 

Lodz gemeldet wird, haben die meiſten dortigen Baumwoll⸗ 

garnfabriken die Garnpreiſe erneut um ca. 3 Cent für das 

Kilogramm ermäßigt. 

An den Börſen würden notiert: 
Für Deviſen: 

Iy. Danzig am 27. Nopember: Scheck London 24,.99:s — 
52, 100 Reichsmart 122,50 — 122,80, 100 Zloty 57j64 — 

telegraphiſche Auszahlungen: Berlin 100 Keichzmark 
D — 122,80, Warſchau 100 Zloty 57,63 — 57.78, London 

1 Piund Sterling 24,99 — 24,9974. 

In Warſchan am 27. November: Amer. Dollarnoten 8905 
— 8,927% — 8,88 4, Belgien 124,34 — 124,65 — 124,08, Hol⸗ 
land 359.00 — 350,90 — 358,10. London 43,30 — 48,41 — 43,19, 
Paris 35,½%½ — 35,12 — 34,95, Prag 26,44 — 26,50 — 28,38, 
Schweiz 172,67 — 173,10 — 172,24, Wien 125,50 — 1258t — 
125,10, Ilalien 46,67 — 46,79 — 46,55. 

An den Probukten⸗Bürſen 
In Danzia am 24. November: Weizen (130 Pfd.) 16 bis 

16.—5., Meizen (126 Pfd.) 15.75—16, jeiner weißer über Notiz, 
Roggen 11.60, Gerſte 14—16 25. feine über Notis, Futter⸗ 
gerne 12—13, geringe ichwer verkäuflich, Hafer 11.—11.25. 
Viktiorigerbſen 14—16, Roggenkleie 7.5D0, Weizenkleie 1050 
bis 11. 

In Berlin am 27. November. Weizen 250—255 Rogaen 
147—149. Braugerſte 194—216. Futtergerſte 176 —184. Hafer 
137—143 Weizenmehl 29,00—37 25, Roggenmehl 2350—26,75, 
Weizenkleie 8,60—9.00, Roggenkleie 8,35—8,75, Viktoriaerbſen 
24—31, Futtererbſen 19—21, Ackerbohnen 17—18, Wicken 
17—20. Rapskuchen 80—9.70, Leinkuchen 15 00—15 30, 
Trockenichnitzel 5 40—-5,900, Sojaſchrot 13.30—13 80 Reichs⸗ 
mark ab märk. Stationen. — Handelsrechtliche Lieferungs⸗ 
geichäfte: Weizen, Dezember 263,50—263, März 277—275,50 
Brief. Roggen. Dezember 170.30. März 182,.25—182, Mat 
188—187. Hafer. Dezember 153,75—153.50 u. Brief. Märs 
163 350 Brief. Mai 173,50—173. 

Thorner Produkten vom 27. November. Dominialweizen 
23.50—26 00, neuer Weisen 25.00—25.50, Roagen 16,75—17,50, 
Sraugerſte 23—24, Marktaerſte 18,00—18,50. Hafer 1750— 
18.00, Weizenmebl 46—47, Roggenmebl 31, Weizenkleie 16550, 
Roggenkleie 1350. Allgemeintendenz lebhafter. 

Roſener Produkten vom 27. November. Roggen 19.00— 
19-0. Tendens ruhig: Weiben 2550-.27,00, ſchwächer, Markt⸗ 
gerite 18.75—21.75, ruhig: Braugerſte 25—7, ruhig; Hafer 
18.75.—0,00, ſtetia: Roggenmebl 32. ite 193 Weizenmehl 44.50 

50, rirbig; Roggenkleie 11.75—12,75; Weizenkleie 18—14, 
grobe 14.5—15,50, Rübſen 41—43; Viktorigerbſen 27—92; 
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  Speiſekartoffeln 2.00—2,30. Allgemeintendenz ruhig. 
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S. Fortſetzung. 
Manreder war ein Tölpel, er begnügtt ßcd mit bicker 

Erklärnng. Seine Animtrfiamfeit wandir ſi Kitfimnbaus 
3u. Der bejand ſich noch in jenen Kegionen. n it ein gnt 
gSeszirlier Kinnbieß ichon io münchen Borer breförbert Dar. 
Sin Gerriſch von Beſorgnis vnd Aae Srente EerfüHte en 
Tenor. Das Schick Ras ihm die Ardrit adarnemmin. 
In anderer barte Hr ihn gezan. Der Schnler Sadi 
Tamirs war in einer Seiße grichlagen, in ber Gnül Aans. 
reder beüimat nicht mit ihm fertig geworden Wärr. 

In jeiner — ei nder feitarhelt. das er Ech arben ber 
Sieenben Dinkanerte, ibn anf den Rücken wälzte nub ſeinren 
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er und adreit wie vordem wieder erſchien, war er plötz⸗ 
Sder Mittelpunkt eines Kreiſes. dem er ſeinen Kampf 

Mit dem gemaltigen fremden Borxer mit allerlei Ausſchmük⸗ 
Angen erzühlte. Die beiden Zeugen des Vorfjalis, Henany 
und Manreder, barten Grund, ihn nicht Lügen zu itrafen, 

er das Geſchebnis ungefähr ſo darſtellte, als jei vor 
kektrem k. v. jein Gegner mehrmals am Rande der Nieder⸗ 
iage gemeien. 

Hennn börte ‚örigens nur den erſten Teil ſeiner Er⸗ 
äblung: ibr Onkel batte ſich ihr genäbert und ſie ins Hans 
gebeten. Zögernd kam ſie ſeiner Aufforderung nach, als 
ahne fe. was er ibr zu ſagen habe. 

In der Halle fragte er ſie mit einer Strenge, deren er 
äonit nicht jähig war: „Ich möchte nun wifſen. Henny, wer 
der MRann war, mit dem du dich vorbin im Garten getrof⸗ 
fen haßt. 

Stie raffte üch zujammen und antmwortete mit einer leicht 
Leikerlichen Stimme: Ich begreije nicht warum du das 
ichen zum zweitennal von mir wiffen wiliß. Ich habe dir 

Leoch geſagt. Onkel Chrihian, daß es ein Fremder war, der 
es mahricheinlich anf meine Perlen abgeſeben batte.“ 

Der Geheimrat zuckte die Achſeln. „Bitte, ſchlieölich iſt 
Sas Peine Sache- Ich bilde mir darüber meine eigene An⸗ 
KiEt. Und was fagk ön zu dem Telegramm deines Vaters. 

Les leider um eine kalbe Stunde zu ſpät eingetroffen iſt?“ 
Ach kann mir nicht vornellen Cnkel Chriſtian. wie Papa 

zw ſeinem Einſiyruch gacgen. meine Verlebung kommi. Ich 
Serte vorgehern ein Kabei abaeichickt und um ſeine Zuſtim⸗ 
Ens gebeten. Dieſe Depeiche iſt offenbar ſeine Auiwort.“ 

UInb du Hatfeß Heſtimmt nicht erwariet, daß ñe 10 aus⸗ 
Lakk würde? 

Die konrte ich Sas! Papa kann doch gegen Kichard 
Sicts einzuwenden Hahen. nuch dazu. wo ich ihn in deinem 
Sarfe kennengelernt habe. Ich bin außer mir und bitte dich 
KEIL. Kichard bavon nichts 3u ersählen“ 

„Ligerklich wäre es meise Silicht. ihm reinen Sein ein⸗ 
iscSenken., Kies Sbritian Lindemann nachdenklich Hervor. 
Eiß das Fer eine Berlobung, die eine halbe Sinnde 
maen ihrer Serkünbeng eurrtd ein Kabeltelegramm deines 
Beters cerefermasen angtia wird! Ach weiß nicht. heute 
aBerrd gaeat alles ſchief. mas ich anvacke 
Ich habe nuch eine große Bitte, Qukel Cbrißian“ ſagte 

Sie leste ibren Arn: vum jeinen Hals wie ſie es ge⸗ 
Wühlich kak. wWenm ñe irgend etmas Dei ihm zu erreichen 
terrtte. Kher er Gesrte ſte ärcerlich ab. Er konnte das Ge⸗ 
EL micht los werder. Saß fßie ibm nicht mit der Aufrichtia⸗ 

    

  

  

   

  

   

  

   
     

  

  Serr sesegnctr, zu Per fie vervflühßtet war. 
Forfletzung folatl 

 



Nr. 278 — 21. Jahrgang 

EFall Bunllerbahm Im Bültallecht des MHechaeltsluhels 

Eine Mutter ſehreit auf. 
Eine erſchütternde Straßenſgene in Berlin — Ein neuer Fall Dreyfuß? 

In Berlin kam es nach ber Trauuns der Tochter 
des Großinduſtriellen Gontard mit einem ſächſiſchen 

Induſtriellen zu einer ergreiſenden Szeue. Auf 
offener Straße ſchlenderte die empörte Mutter des 

wegen Landesverrats verurteilten Lagerverwalters 
Bullerijiahn dem Hauptbelaſtungözengen Gontard, 

dem Bater der Jungvermählten, ihre Anklage ent⸗ 
gesen. 

Regneriſches Spätberbſtwetter lieat über der von abend⸗ 
licher Unraſt erfüllten Stadt. Leiſe pfeifender Wind treibt 
Graupeln und Schnee vor ſich her. Unweit der Berliner 
Mattbäi⸗Kirche, die in feslichem Leuchten in der Enge dieſer 
noterfüülten Stadt liegt, ſtehen zwet Bettler. In zerriſſenem 
Anzug, mit entbehrunggeseichnetem Geſicht. 

** 

Die kleine, ſeltſam in den Hintergrund gedrängte intim⸗ 
behagliche Kirche erlebt ein pompöſes Feſt. Weiß bedeckte 
Altarbänke und Stühle, prachtpolle Blumenſträuße an jeder 
Kirchenbank, ein rieſiger duſtiger Bogen ſtrahlend weißer 
Lilien iſt auer über den Altar geſpannt. Ulles iſt da, was 
man ſonſt nur in kitſchigen TFilmen mit überreichem happe 
end genießen kaun —: die ſechs Meter lange Spitzen⸗Cour⸗ 
ſchleppe der Braut, kleine Mäbchen mit Roſenkränzen im 
Haar. Brautpagen und Brautiungfern, eine Galerie von 

rackbrüſten der exkluſiven Geſellſchaft —! So wollte es der 
ater haben, der Generaldirektor Dr. Paul von Gontard. 

Seine Tochter Lillv⸗Claire beiratete den ſchwerreichen Groß⸗ 
induſtriellen Werner Schleber aus Gera⸗Greiz. 

* 

Die letzten Töne der Orgel ſind verſtummt. Die Hochzeit 
hat ihr Ende; erreicht, die Gäſte begeben ſich auf die Straße. 
An der Spitze die glückſtrahlende Villy⸗Claire mit ihrem 

Gatten, dicht hinter ihnen Herr von Gontard und ſeine Frau. 

Draußen vor der Kirche ſtehen eine Anzahl „Sehleute“ im 
rieſelnden Regen. Neugierige, die ſich dieſen allzu pom⸗ 

vöſen Aufmarſch von Glück und Reichtum anſehen wollen 
und Paſſanten, die erſtaunt und ein wenig kopfſchüttelnd 
ſtehen bleiben. 

Noch eine wartete ... Als Generaldtrettor von Gontard 
den Fuß über die Kirchenſchwelle ſedt, ſtürzt ihm eine Greiſin 

mit ſchlohweißem Haar und ſchmerzerſüllten Zügen, in die 
ſich die Qual eines übergroßen, übermenſchlichen Leides tief 
And unverwiſchbar eingegraben hat, entgegen, ſtellt ſich dem 

Manne in den Weg und ruft mit einer Stimme, aus der es 
mie gepreßtes Schluchzen klingt: „Geben Sie mir meinen 

Sohn wieder, Herr von Gontard! Geben Sie endlich der 

Bahrheit die Ehre! Durch Sie, nur durch Sie iſt mein 
Sohn ins Zuchthaus gekommen!“ 

* 

—Die Draußenſtehenden, die dieſe erſchütternde Sdene er⸗ 
leben, halten für einen. Augenblick den Atem an. Herr von 

Gontard, der wetterfeſte Generaldirektor, wird um eine 

üance bleicher, ſeine Hände greiſen wie entſetzt und ver⸗ 

ſtört abwehrend nach vorn, ſchnell geht er darauf von dannen. 

Lilln⸗Claire aber, die Tochter, iſt einen Augenblick ſtehen⸗ 

geblieben und wirft einen Blick, aus dem Angſt und Ver⸗ 

ſtehen fpricht, auf die weißhaarige Anklägerin, die jetzt vor 

Erregung ſaſt zuſammengeſunken an einer, Kirchenſäule 
lehnt ... Kein Schupo, kein Kirchendiener hat das Hers, 

hier einzusreifen. 

    

* 

Die Einundſiebzigiährige, die dem Generaldirektor von 

Gontard dieie aufrüttelnden Worte aus den Tiefen eines 
gequälten Mutterherzens entgegenſchrie, war Frau Buller⸗ 

jahn, die Mutter jenes jetzt ſo vekanntgewordenen Lager⸗ 

verwalters, der vor mehreren Jahren in einem vom Reichs⸗ 
gericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit durchgeführten 

Landesverratsverfahren zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 

worden iſt. Herr von Gontard war Bullerjahns Chef. 
Allein auf feine Ausſage hin war jener vom erſten Tage an 

umſtrittene Spruch gefällt worden, durch den ein junger 

Meuſch für 15 Jahre in die Mauern des Kerkers geworfen 

werden ſollte. Angeblich hat der Verurteilte, der nach wie 

vor ſeine Unſchuld beieuert, landeswichtige Geheimniſſe ans 

Ausland verraten. 

Seit dielem Urteil des Reichsgerichts aibt es im Fall 

Bullerjahn“ leine Rube mehr. Von Tag zu Tag mehren 

ſich die Stimmen, die diejen Urtellsſpruch der Reichsrichter. 

der in der Dunkelkammer eintr Gebeimverbandlung geſöll 

wurde, als einen Juſtizmord verdammen und die Wieder⸗ 

aufnahme des Verfahrens ſordern. Es mehren ſich die 
Stimmen, die die Ausſage des Herrn von Gontard, des 

Kronzeugen des Reichsgerichts, mit ſkeptiſchem Achſelzucken 
anſehen. Licht in das Dunkel dieſer Affäre, die manche, und 
auſcheinend mit Recht, einen deutſchen Fall Drenſuß nennen, 
könnte allein eine neue Verbandlung bringen, bie der ver⸗ 

urteilte Lagerverwalter Bullerjabn mit aller Macht auſtrebt, 
und die ihn, wie er jedem erklärt, voll und ganz rehabili⸗ 
tieren müſſe. „ 

Aus dem Zuchthaus hat man Bulleriahn in das Moabiter 
Polizeigefängnis gebracht; eine Zwiſchenlöſung. die es dem 

unglücklichen Spfer einer paragrapbenſtarren Junis er⸗ 
möglicht, ſeine Berufung mit erhöhter Intenſität Pie be⸗ 

treiben. Seine Mutter ißt eine ſchwerkranke Frau. die die 

Sorge und die Not um ibren Jungen an den Rand des 

Grabes gebracht hat. Als ſie jedoch von der Gontardſchen 

Hachzeit in der Matthäi⸗Kirche hörte, ſtand lie in einer 

ſpontanen Kegung aus dem Bett anf, um dem glücklichen 
Brantvater unter Neberwindung aller Hemmungen ibre 
Anklage ins Geſicht zu ſchleudern. 

* 

Lilienſchmuck, Bänke weiß in weiß, Frahlende Licht⸗ 

kandelaber. gekärkte Fracbrüßte. ſeierliche Muſik und Reden 
im Innern der Kirche — anßen aber, im riefelnben Recen, 
eine areife Rutter, die ihr Recht auf Wabrbeit und Barm⸗ 

berölakeit iucht. Und während das junge Paar nach Bremen 
fährt, um von dort aus die nur, auf zwei Vochen berechnete 

Hochseitsreiſe per Schlff und Flugzeng an die Wenküſte 
Amerikas anmrreten, wankt die Rutier des Berurteilten 
nach Hauſe zurück, in Hoffuung und Verzweifluns zugleich 

  

Eine Profeſſur lür den Frieden. An der Univerſität Luon 
iſt ein neuer Lehrftuhl errichtet worden: Die Profeffur des 
Frieden. Die Unrcgung dazu aing von dem Bürgermeiſter 

2. Beiblett det Derzifer Volksſtinne 

von Lyon, dem ebemaligen franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Herriot aus. Dem Miniſterlum für Volksbildung ſind be⸗ 
reits mehrere Anwärter für die Beſetzung des Lehrſtuhls 
zum Vorſchlag gebracht worden. 

  

ueberſchwemmung in Siebenbücgen 
Fünf Todesopfer 

In Elebenbürgen trat der Fluß Someſch über die Ufer. 

wodurch eine Mühle überſchwemmt wurbe. Der MWüller. 

ſeine Frau und drei Kinder retteten ſich zunächſt auf einen 

Nahn. Dieſer kenterte jedoch und alle fünf Perſonen er⸗ 
tranken.   

In Eberswalde wurde am Donnerstan der antffiſicht⸗ 

führende Richter des Amtsgerichts, Profeſſor Goercke, von 

einem 35jährigen geiſtesgeſtörten Friſenr namens Born⸗ 

ſtein erſchoffen. Bornſtein hatte vor Jahren einen Prozeß 

verloren, der von Amtsgerichtsrat Goercke in der erſten 

Inſtanz eniſchieden worden war. Seitdem verkolate er den 

Richter mit Eingaben und Beſchwerden. Bornſtein, der in 

Eberswalde ars alter Querulant ailt und insbeſondere in 

letzter Zeit mit den Gerichten ſehr viel an tun hatte, war 

ſeit längerer Zeit beſchaftiaungslos. Er feuerte den töd⸗ 

lichen Schuß auf Goercke mit den Worten ab: „Sie haben 

mich ruiniert. Dafür kollen Sie terben.“ 
Der Mörder ſtellte ſich nach der Tat ber Polizei. Er 

wurde nach Erlaß des Haftbeſehls dem Unterſuchungsrichter 

in Prinzlau vorgeführt. 

Aus Eberswalde wird dazu noch berichtet: 

Vor einiger Zeit war Bornſtein in mehreren Prozeſlen 

rechtskräftig verurteilt worden und faßte einen janatiſchen 

Haß gegen Goercke der in dieſen Prozeſſen den Vorſis ge⸗ 

jübrt hatte. Bei der erſten Vernehmuna durch die Kri⸗ 

minalpolisei gab Bornſtein vöne weiteres zu., daß er die 

feſte Abſicht hatte, den Richter au erſchießen. Amtisgerichts⸗ 

rat Goercke, der neben ſeiner Tatiakeit als aufſichtsführender 

Kichter des Eberswalder Amtsgerichts noch Dozent und 

Profeſſor an der Forſtlichen Hochſchule war. ſtand kurs vor 

ſeiner Venſionierung. da er die Altersgrenze, erreicht batte. 

Er war 65 Jahre alt und befand ſich, als Bornſtein den 

Anſchlag auf ihn verübte, auf dem Wege zur Hochſchule, um 

eine Vorleſung abzubalten. 

Du guter Megen 

Der Weri eines Resenlalls 

Sonnenſchein und Regen wechſeln im Kreislauf des 

Jahres, und wenn auch manchmal ein Regenfall die Bochen⸗ 

endfreuden „verwäſſert“, jo hat doch auch ein Negentag fſeine 

verborgenen Schönbeiten, und immerwährender Sonnen⸗ 

ſchein würde zuletzt unerträgtich werden. Regentage ſind 
votmendig für genußreiche Sonnentage⸗ benn ber hernieder⸗ 

ftrömende Regen reinigt die Luft von Staub und vielen 

Krankheitskeimen, und die Erde ſaugt das erquickende Naß 

auf. um dadurch wieber den Pflanzen Feuchtigkeit und Näßr⸗ 
ſtoffe zum Bachſen und Gedeiben zu geben. 

Ganz beſonders praktiſch veranlagte Lente haben ſogar 

den Geldwert eines Regenſals errechnet. Das ließ iich ge⸗ 

    

reiche Zuſchauer eingefunden. 

  

Treitag, den 28 November 1930 

Ddo XK in Liſſabon 
Bon der Menge begeiſtert empfangen 

Das Flugſchiff „Do X“ iſt um 4.20 Uhr auf dem Tajo 

gegenüber der portugieſiſchen Marineflugſtation gewaſſert. Zu 

ſeinem Empfang hatten ſich der veutſche Geſchäftsträger, portu⸗ 

giefiſche Marinefliegerofflziere, ein Vertreter der ſpaniſchen 

Geſondtſchaft, Vertreter der Liſſaboner Behörden unp zahl⸗ 

Nach Ausſagen der Beſatzung 

iſt der Flug von La Coruna nach Liſſabon, ſech verlauſen. Das 

Flugſchiſf hatte abwechtelnd gutes und ſch— echtes Welter und 

mußte, teilweiſe gegen heftigen Sturm ankämpfen. Vor dem 

Niedergehen auf dem Taſo hatte der „Do X“. Liſſabon über⸗ 

flogen, wobei er von der Menge jubelnd begrüßt wurde. 

  

Korrcigierter Juſtigirrium 

Ein Fahr der Straſe ſchon verbüßt 

Im Wiederaufnahmeverfahren vor. dem Altonaer Schwur⸗ 

gericht wurde eine Kontoriſtin aus Wandsbeck, die vor einem 

Jahr wegen angeblichen Meineids zu 274 Jahren Zuchthaus 

verurteilt worden iſt, freigeſprochen. Freilich hat die Reha⸗ 

bilitierte ein Fahr der Strafſe bereits verbüßt .. 

Meueeeeeeose-e-rrseeer= 

2553 Hüteßer völlig 
zerſtört 
Das Unheil über Jaran 

Nach den leßten amtlichen Meldungen beläuſt 

ſich die Zabl der Todesopfer bei dem lebten 
Erdbeben auf 2‚59, während 351 Perſonen 

verletzt wurden. 2333 Häuſer wurden ganz⸗ 

5654 zum Teil zerſtört. Der Schaden an 

Land⸗ und Uſerſtraßen wird auf 20 Milllonen 

Ven geſchäht. x 
Oben: eine Uferſöene aus der japaniſchen 

Stadt Numain unten: ein Landſchaſtsbild 

von der Halbinſel Iſu, die von dem neuen 

Erdbeben mit am ſchwerſten betrofſen wurden. 

„Sie haben mich ruiniert“ 
Geiſtesbranker erſchießt einen Richter — Weil er den Prozeß verlor 

Klima ſehr genau durchführen. Es konnte bei dieſer inter⸗ 

eſſanten und durchaus wertvollen Berechnung ſeſtgeſtellt 

werden., daß in den 8000 Quadratkilometern umfaſſenden 

Weizendezirken Südauſtraliens. die Erhöhnng der Regen⸗ 

menge um g Zentimeter während der Zeit des Wachstums 

einen Mehrerkrag zur Folge hatle, der einem Werte von 

200 Millionen Mark entſprach. 
  

Die MRöntgenftrahlen übestroffen 

Eine neue Erklärung der Erdbeben 

Der amerikaniſche Aſtronom Dr. Boß hat eine bisher un⸗ 

bekannle Strahlung der Sonne entdeckt, die in ihrer Durch⸗ 

dringungskraft ſelbſt die Röntgenſtrahlen überkreffen und 

möglicherweiſe die Urſache der vulkaniſchen Erſcheinungen 

auf der Erde ſind. Der Aſtronom iſt der Anſicht, daß ſich 
dieſe Strahlung entlang den magneliſchen Kraftlinien der 

Erde fortpflanzt. Sobald ſie in die Rähe der maanetiſchen 

Pole gelangt, dringt ſie in die Erde ein. Dabei ſind dieſe 

neuen Strahlen ſicher die Urſache von Erdſtrömen. die eine 
Erregung beſtimmter Atome zur Folge baben. In dem⸗ 

ſelden Maße wie die Intenſität der Strablung ſich ändert, 

wechſelt auch die Erregung der Atome, ſo daß ſie ſich bald 

ansdehnen oder zufammenziehen. Durch ſolche Wirkungen 

werben Erdbeben und vulkaniſche Eruptionen ausgelöſt- 

  

Doppeltes Todesurieil 

Der Mord an dem Taxichauffeur 

Das Schwurgericht vom Unter⸗Elſaß verurteilte den 

Deutſchen Fulle und ſeine Freundin Leynie Scheibel. die am 

11. Februar dieſes Jahres gemeinſam einen Straßburger 

Taxichauffeur ermordet und beraubt hatten, zum Tode⸗ 

( . Hellige-Gelst: Gasse 
. 114 
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2. TFortſetzung. 

Grafſ lehnte die Zigarette ab — — ein ſchlechtes Zeichen, 
dachte der andere- 

Eine Weile kam aus dem kleinen Lautſprecher die Muſik 

des Orcheſters als einziger Laut. Dann ſagte Graf — — und 
er blickte ſeitwärts aus dem Fenſter auf die draußen auf⸗ 
grünenden Bäume —: „Ich habe Carlotta gehört.“ 

Ottenbacher, der langſam aui und ab gegangen war, blieb 

ſtehen. Graf hatte ſo leiſe geiprochen, daß er nicht richtig 
gehört zu haben glaubte. „Carlotta van Dühren?“ fragte er 

Vorſichtig. 
Graf nickte. Er ſah verzagt und müde aus 
Die Orcheſtermuſik verſtummte. 
„Ich muß die nächſte Nummer anſagen. Warte einen 

Angenblick. Ich bin ſofort wieder da.“ 
Während aus dem Apparat die klare. ſonvre Stimme des 

Syprechers tönte, erhob ſich Graf. aing unrubig ein paar 

Schritt⸗ und blieb dann am Fenſter ſtehen. 
Durch die vergitterten Scheiben ſlutete die Nachmittags⸗ 

jonnc. Von den ſchwach belaubten Bäumen nur wenig ver⸗ 
deckt, ſchimmerte die gelbe Front der Akademie. Das Läuten 

der Elektriſchen klang ſchwach herüber. 
Ottenbacher kam zurück und nabm die beifeite gelegte 

Zigarette wieder auf. Er bemühte ſich. nach einem voxſichtig 

forſchenden Blick auf den Freund. einen leichten Ton an⸗ 

zuſchiagen and begann vom Betrieb zu ſprechen. „Es in 

nicht ſo einſach, wie die Leute glauben. den Arſager zu 

ſpfelen. Man muf, immer auf dem Sprung ſein. Auf alle 

Fälle koſtet es Nerven.“ 
„Alles koſlet“, antwortete Graf leiſe. Jeder Schritt, jeder 

Atemzug. jeder Wunſch, ia. auch jeder Wunſch. Er muß mit 
Enttünſchung tener bezahlt werden. Die Inder haben ſchon 

recht: nichts wünſchen, iſt das Erürebenswerte.“ 
„Am beſten wäre, nie geboren ſein“, zitierte Offenbacher. 

„Unſinn. Das riecht nach berufsmäßigem Weltſchmerz. 

Das meine ich nicht. Nicht leben? Wie kann man nur ſo 

etwas ausdenken?“ Er jetzte, ſich umwendend. binzu: Du 

biſt ein guter Kerl. Heinz. ÄAber du kannſt wich nicht ab⸗ 

lenken. Ich agte cs dir doch ſchon, das ich Carlotia van 

Dühren gehört babe!“ 
Als der andere noch ſchwica. aing er zu ihm und lecgte 

beide Hände ſchwer ans ſeine Schultern. Begreiſt du. was 

das ſagen will? Sie lebt noch. Sie iſ irgendwo auf dieſem 
Planeten. Ich werde ſie wiederſehen und ſprechen fönnen. 
jett, wo ich ſie doch cben — — noch vor einer Handvoll 

Minuten — — gebört babe.“ 
„Ich veritehe uun. Du haſt ſie in einem Aundfunkapparat 

gehört. Taß ich darauf auch nicht gleich kam! Aber dann 

muß ſes doch zu entdecken ſein. wo ſie ſang. Nichts einſacher 

als das. Wenn es nicht Barcclona war. war es woanbers. 

Wir woll 
Aber es war nicht ſo einjach. Kein Sender Enropas vex⸗ 

zeichnete für diric Stundr ihren Ramen. ilnd Amerife kam 
wegen des Zeitunterichiedes nicht in Berracht. 

„Sie iß nicht anfzuiinden“ jagte Oitenbacher enttsuſcht. 
„War ſie es denn auch wirklich?“ 

„Meinſt du, daß ich ihre Stimme nicht im Oßre hbabe? 
Ich dachte mir gleicb. daß u ſie nicht finden würdent⸗ 

Irgendein Gebeimnis ſiſt um fit. Ich fühle rs die ganze 

Zeit“ 
„Aber eine berühmit Sängerin wir ſie kann üich doch 

heutzutage nicht verſtccken 
„Wielleicht iſt ür keine berühmte Sängerin mehr.“ 

Das verſtebe ich nicht. Du haſt ihre Stimme doch eben 
wieder erfannt;“ 

Sie ſang kurz. nachdem ich üe damals traf. Da⸗ 
du weißt .. ja, alio da ſang fie in Amiterdam bein 

deutichen Geſa n und fe verß⸗ 
„Sie verſagte? War das mö. 
, ne veriante wic eine Debütantin. Sic brzlyr jicben 

  

      

    

      

  

    

ma 
      

  

Anſchlaß und zand ihn nicht wieder. Ich erlahr allss, drenn 

iſt ſuchte ſie doch immer ſeitdem und erkundigte mih, Ird 

1at. als bätte ich eint Konzertdireftion aufgemachi und er⸗ 

iuhr, daß Carlotta ran Dühren nicht mehr fingen würke. 

Von da an verlor ich fir aus den Augen“ 
Air ſcheint alles ziemlich klar“, inuhr Oftenbdaßher fFrri. 

„Carletta van Da har nerüberstchben an ihrrr Srr 
Einbuße erlitien — — rielleicht unter dem Eändrack Nes 
Oſtender Erleb⸗ — — Nerpenchok. ingen dir Arrztr —— 

t nach riner Kur. wieder grfanden. 
2 bei Sängern.“ 

„Das babe ich mir auch arſagt. Abrer warrm büört mun 

in der Oeſfentlichkeit nichts mehr von ihr, hbeth ſithrr 
Stimme die alte Jülle und den alten Glans bat?“ 

„Du wird fe wirderſinden“, tröäctt Ottenbacber, aber 
Es klang. a laubr er felber nicht allzu jeſt Darnn. 

Wiederkinden. — dachte raf grenäll. Eo icth Fe 
ſuchen? Beneniaus finde ich idre Stimme wirder. Sir 

   

    

  

  

     

   

Stimme im Sie jſelbrr à uurrreichbar wir dir 
Sternte. nein forner: Wrr Sabn int Aicht zu brürthern. 

0 nahm 822 Plas. „Gibd mir doch einr Zisareite““ 

„Gert ſei Danf! — 
Graf mußte latben. Vin ich bir uun uyrmaler? Ha 

keine Baugt. Ich perirre mich nicht. Ach werbe üchen frrräs 
werden mit Sem allrn. Beißt bu übrigens, Daß irh wieber 
bei Memeromik: an 

In ieintn J 
alles Mußft. ia. Er Hat Ach dDir Seinr naß irt 

De Ich mus dennech der Enprerlatin ciner Kusn⸗ 
n. Das Pu ia ſein Mafünh. Ka, bie Haurtiache M. 

Dauß Maürmrn ins Hans Ermmt nub baß ich rinrm mirn 
Herrn 3 KEAu. as icd much vbur ihn rrffierr⸗ 

Ottenbacher grrie! Per Fförciertr Hnir Ten Srrfs Aäih., 
Eber er war in arrs fbrer hir Aslenkung, m nändt barrrf 
ERäAgchen. Hent iEL Däkfüiurhr ruch denn umer nrh mäicht 

rden. daß ich mächt nuf ſein ie r⸗ 
SEeEir'ten iax Der Kuhᷓ. vrrüi / ů 

en ban En hich einen:zlicd mit iee übererten?- 
m EXET Ohrieigr. Du prancht xi ＝ 

2 Ichi irb Kif dem Schulbr 
Er. iSSASen Junnen i 

      

  

     

      

   

        

   

  

    

Inb krra 
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Wrxn ih XrS Ligrrrr Sctrr BEE ürr“ 
A. E       

  

ErUr Fin?“ 
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Dus kut ich ain- 
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wo man ihm in wenigen Stunden verrückten Spiels alles 

Geld abgewonnen hatte. Nur dem loien Geld in der Beſten⸗ 

taſche hatte er es zu verdanken, daß er zurückkommen konnte. 

Sein Leben war eine zweckloſe. ausſichtslvie Angelegen⸗ 

beit geweſen, aber nun hatte es einen nn bekomme 

Carlotta lebte! Es batte ihm wieder das Recht auf Seh 
ſucht gegeben und den Alltag mit feinen lächerlichen For⸗ 

dernngen matt gejſetzt. 
„Wieviel Hörer habt ihr?“ fragte er aufſtehend. Als er 

die Zabl börte, runzelte er ärgerlich die Stirn. Und all 

dieſe Tauſende dürien ſie anbören?“ 

    
     

  

  

„Wiſſen Sie, was geichehen ift? Ein Verbrechen:!“ 

„Aber du lieber Himmel? Du wirn doch nicht auf Leule 

eiferfüchtig ſein. die ſe nicht einmal ſeben.“ 

„Das verpehſt du nicht“, jagtc Jurgen Grai wütend und 

ranntte hinans. — 

Otienbather lachie cine Seile vor fich hin. Aber als ſch 

jein Tagcsdienn dem Ende zuncigte. iachte er nicht mehr. 

DS hrünt 
peendigt., als ein fünner Mann änf ihn Al. der ſchon eine 

Seile beicheiden neben iùm gefanden and aewartet Hatte. 

Er überreichte ihm einen Zeilel mir Maichinenſchrilt. 

  

Srebriüchten 

Der Sprecher las: „Sofort zur Direktion kommen! 

Börſennotizen dem Ueberbringer abgeben!“ Darunter eine 

unleſerliche Unterſchrift. Er überzeugte ſich auch, daß es ein 

Briefbogen mit dem gedruckten Namen der Sendeleitung 

war. 
Es war an ſich nichts Ungewöhnliches, daß man vlötzlich 

abgerufen wurde; nur war es nie zu dieſer Zeit geſchehen 

und nie, ohne daß der andere Anſager als Ablöſung kam. 

Er betrachtete einen Augenblick mißtrauiſch den jungen 

Mann, an dem nichts Auffallendes war. — — höchſtens eine 

kleine ſchwarze Warze auf der linken Wange. Er hielt ihn 

für den Börſenboten, wunderte ſich etwas über die Launen 

der Direktion und kritzelte, da man am offenen Mikrophon 

ja nicht ſprechen durfte, auf das Blatt: „Bin gleich wieder 

da. Veritehen Sie abzuſtellen?“ 

Der junge Mann nickte eifrig und las mit heller. klarer 

Stimme die vffiziellen Börſennotizen. 

Kaum aber hatte Ottenbacher den Raum verlaffen, legte 

er den Zettel beiſeite und griff nach einem bereitgehaltenen 

Papjier, aus dem er, nun noch beutlicher, las. Danach waren 

die Bowern⸗Papiere, die geſtern noch auf 87 geitanden hatten. 

auf 99 geſtiegen. 

Er hielt. wie zu einer Kunſtpauſe, inne und ſetzt⸗ binzu: 

„Lauſen Sie Bowern⸗Papiere, meine ſehr verehrten Höre⸗ 

rinnen und Hörer, ſolange ſie noch zu kaufen ſind!“ 

Wieder eine Pauſe von einigen Sekunden, und dann: 

„Von fetzt ab hören Sie an jedem Mittwoch zur gleichen 

Stunde die Börſennotizen auf Welle 500“ Er wiederholte 

zweimal: „Auf Welle 500!“ und fuhr dann fort. 500 — — 

das iſt doch leicht zu behalten, nicht wahr? Auf Wiederhören 

auf Welle 5005“ — 

Dann ſtellte er den Hebel um und ging rubigen Schrittes 

hinaus. 
Im Vorraum ſtutzte er etwas, als der Portier ihn neu⸗ 

gierig beiragen wollte. 
„Keine Zeit, Verehrteſter, die Handelskammer—⸗ wartet.“ 

Dann beſtieg er ein draußen bereitſtebendes Motorrad. 

„Abwechilung muß ſein“, rief er dem Portier höhniſch zu. 

Gerade als das Motorrad knatternd durch das Hoſtor 

auf die Straße fuhr, erſchien Heinz Ottenbacher auf der 

kleinen Freitreppe drüben, die zu den Büros führte. 

Er flog die Stuſen binab. Sein Geſicht war rot und ſein 

Atem floa. „Jit er noch da?“ ichrie er über den Hof. 
Der Portier beariff ihr eine ganze Weile nicht. Als er 

erzählte. daß der junge Mann mit den Börſennotizen bereits 

fort ſei, war Sfienbacher nahe daran, ihn zu ohrieigen. 

„Wiſſen Sie, was geſchehen iſt? Ein Verbrechen!“ 

III. 

NRemenowfti macht alles. 

Herr Remenowſki telephonierte. Sein bartloſes rundes 

Gcücht hatte die Farbe eines geſottenen Krebſes angenommen. 

Er zappelte vor Ungeduld, während er ſich andauernd vor 

ſeinem unſichtbaren Partner verbeugte. 

„Aber ich ſagte doch ſchon, anädige Frau .. ſelbſtver⸗ 

ſtändlich . .. aber das iſt doch ſelbſtverſtändlich. wo 

kämen wir ohne Diskretion hin? Es iſt unſer oberſtes 

Prinziv. Bitte? Einen Herrn zur geſellſchaſtlichen Unter⸗ 

ů Haltung, zur Konverſation ... ich verſtebe vollkommen 

das iſt doch unſere Spezialität ... wir haben die erſten 

Kavaliere zur Disvoſition, einſach tivptopp ... Witze auch? 

Aber klar. Anſtändige und andere für vorgerückte Stunden, 

behe .. . Klavierſpiel auch? Das geht unter dem höheren 

Tarif.. Einverſtanden? Danke ergebenſt... Der Herr 

tritt um acht Uhr an, damit ſie ihn noch in Augenſchein 

nehmen können .. verbindlichſten Dank. gnädige Frau 

Wie? .. Ja, ſie können ganz unbeſorgt ſein. Ganz und 

    

   “wiederholte er, den Hörer. auf die Gaben 

gend. „Herrgvtt, dieſe Frauenzimmer müſſen alles drei⸗ 
mal verzapft kriegen.“ 

(Kortietzung ſolgt)   

  

Senwunahafter Lelehenhande 

Menſchenknochen— die beſte Medizin 
Der Jauberer von Marokko — Zerſtampfte Mumien 

der 

  

           

   

Pih unter der Berebersikerunt 
Boben Aniedbens erfrente. Man 
Frind des Todes“, weil er cin .. 
Matürlick war das Mittel nich es berabree ani 

Schmindel, aanz abichculicher Art iogar. Der auberer“ 

zerhampfte Menichnknachen in Eulver. vermiichte das Bnl⸗ 
ver mif einer Flüſtüigfcit ànd dirtes „Elirir“ ig feint 
pieibesesrren Flaichtx Ein scürsg, cr Sandel mit Men⸗ 
irbenknochen batte ſicd in den Rorgen enzwickelt. Boder Lie 
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frente, verkauft. Burke und Hare waren zwei Irländer, 
Lie ihr Lebtag nie von Gewiſſensbißen geplagt wurden. Sie 
mwaren beide verbeiratet und bewohnten in Tanner Cloie⸗ 
dem Elendsaquartier von Edinburgh, äwei nebeneinander 
liegende armſelige Häuſfer. 

Etwa um 188 fiel es der Polizei auf, daß vielfach 

Betiler, Zeitungsverkänſer, Proſtitnierte und Kinder 
ſpnrlos verſchwanden. 

Durch einen Zufall kam man auf die Spur Barkes und 
Hares. Um ſeinen Kopf zu retten, geſtand Hare alle ver⸗ 

übten Schandtaten ein. Burke und er hatten die Bermißten 
ermordet und ihre Leichen an die Anatomie verkauft. Ange⸗ 

fangen hatten ſie mit einem alten Invaliden. der in ihrem 

Hanjc zufällig an Herzſchlag geſtorben war. Statt der Leiche 

legten ſie Steine in den Sarg. Dann trugen ſfie den Körper 
zn Doktor Knr x, der 150 Mark nach heutigem Gelde dafür 
bezahlte. Durch dieien Erfolg angefenert, beichloßen die bei⸗ 
den Ganner, ſich bauptberuflich dem gewinnbringenden 
Seichenhandel zu widmen. p 

Anſtatt nun. wie es die anderen „Händler“ damals taten. 

Sas Material nachis heimlich auf den Friedhöfen auszu⸗ 
Srabeu. ſchlugen Burke und Hare einen „einfacheren“ Seg 
in. Ihr VSesfabren, eine Erfindung Burkes, war ftets das 
slriche. Sic iprachen abends in der Dunkelheit irgendeinen 
armen Teufel an, Inden ihn ein., ſetzten ibm etwas zu trinken 

rer und ermürgten ibn dann im Schlafe. Doktor Kuox 
fragte niemals nach der Todesurjſache. Er zäahlte. 

je nadi ber Größe bes Toten hanbert bis zweihundert Mark 

am die beiden Ränner aus. Die Zabl der Opfer wurde in 
Ler Prozes nicht ermittelt; fie ſoll über bundert betragen 

Saben. Hare marde wegen ſeines offenen Geftändniffes be⸗ 
aaadigt. Burke vernrteilte man zum Tode. Er wurde im 
Jabre 1822 gebenkt. Der Pöbel mmdrängte den Galgen und 

Srie: „Gebt iss Burke!!“ (Das BSort wurde in Englaund 
geilngelt wie bei nus etwa: Gebt ihm Sanzes!“] 

DTieſe Affare, die großes Auffehen hervorrief, führte 

ſeElieblich zur Kenberung der Geieszgebung. Die Sezierung 
EErde zum Teil erlandt. Trotzdem veriuchten ſpäter in 
Exngland ein gewißer Billiam und Bishop noch einmal das 
Buskeſſche Verſahren. Beide wurden „nach ihrer vierten 
Seiche verheftet Aund geßenkt. Um die völlige Freigabe der 
Sezierung entsannn ich in England eine leidenſchaftliche 
Debatte in den Peiden Parlamenten. Barburton brückte es 
iE Unterbanſe Durch. Daß alle Armenhäusler und Sträf⸗ 
linge bei ihrem Tode von der zußändigen Anatomie ange⸗ 
Eerdert werden Furiten“ Des Oberhaus 

Fügte bich ichklürklich dem Antrage. 

Unz alle übrigen enropäiſchen Staaten ichloſſen ſich in der 
Volgezeit hdieſem Beifpiel an. In ziwilifterten Lãändern gibt 

es Eeatte keinen Handel mit Seichen mehr⸗ Das jest die „gaute 
SEe Sitte“ in Marntts noch einmal wWieder auflebte, iſt be⸗ 
KeEEEEERSSLOS B. M. B. 
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Mödeihans Muſüüüet ceinen. Denti an bie Ver⸗ 

der Allgemeinen Oriskrankenkaſſe 
A. Teufelan SEns., Sicgen. Fonniag., u 30 „. Spezlal-Geschäft Prs ̃ u 

ember. „s Uhr. im Lokal Werne 

für den Kreis Großer Werder K — t E K &- Spezlal- esch äft PEEE* 

     
     „Nolaen und Lehren, der Volkstaas⸗ 

      
   

Am Sonntas dem 20,. November 1930, — Ausſtellun * 
. „ 2 „ ů ů gs waͤbl. Reſerent Aba. Genoſfe Mau. 

wird nochmoks zus ialmeinen. Aul- ist am Freitag, den 28. November 1930 in enzahiung — Süd. waſewark Senneaa.dDen, 0. Ne⸗ 

klärung Darauf Hingewteſen., daß der — eilzahlung vember, nachm 2 Ubr. im. Lokal Jahnk. 

Wahlbrrirk in Stimmdezirte eingeteilt 1E EU V ü —— ——— iedervertanininng. KaacSordatans 
1. St Anseg (U F:, ELL tStra &E 39 „Folgen und Len der Volßstaas⸗ 

bes Belfhennssert 10 * eröffnet Opert, Paieter, öadl“ Melerant Abs Genoſſe Wi a u. 

Der HSabiansſchuß iſt beſugt die Mabl⸗ 
u. 1 ſchrwgrz. Lleid Freier Schachriünb Dansia. Hior neu auf⸗ 

und Stiimmherechtigung jedes Wäblers 
öů i nommene Mjitglieder werden au den 

bei der Wablbandlung zu prüſen. Es b 
Lunggarten ds. Sof, Spielabenden beſondere Unterrichtsturſe 

empfieblt ſich daper. einen Kablansweis 
— — degeben. Die Spistabende finden an 

beſonder zur KSablbandiung mitzubringen: 
Gut exbabtener ſedem Montag und Freilag ab 7.00 Uübr 

fonders wird denienigen Säblern drin⸗ 
im Lokale „Zum OSitpreußen« Ramm⸗ 

Lube geraten. fich einen Ausweis vom 
Küinßerbagen⸗ dan ,aAſtgti, Weiiere Aufraßien wer⸗ 

3 422 
3 X 5 

rheitdeber aße meUentafhannodc deren EKonfitüren, Bonbons billiger als bisher verkauſen Waaſube den dortieibſt entacgengenommen. 

Alles Kemmt zum Wobn mit dem Bei nugsort nicht 
übereistfinmt. Den. Erwerbloſen, die bei Linterbaus- 2 XL 

Heriaſtraße 2. 

der Aligemeinen Oriskrankenkaſſe ansc⸗ Sãämtliche Kaffees werden in Großrösterei t nicen trisc u ü gien trisch gersSstst E 2. Bomosen.- Hbend 
      

  

  

e Iſtra. V „ herbeie iene eriicert ünd. 
       

       
        

      

   
    

    

        

       

    

   
  

  

Die Geschältsleitung liegt in Händen eines eriahrenen in Danxig bestens bekannten Fachmennes 

     

    

  

  

   

Iu ie. ů — 
ů mM 2E2 L- Sonntag. d. 30. Movhbr. voso, 11hr 

Sonzilrt Meubeiert die Bübirenaus deu Bestellungen werden prompt nach Danzig und Vororten frei Haus ausgeluührt 2 ſche * Voreinsnaus Hintergasse 18 

Gemeinden: .,Leske. Tra⸗ 
er, mniermänt. ik · * „* 

ſan Tüumpegan Tinppentelbess Gr.Aich- Telephon 419 30 Eüi Musil - Gosang Sprechchor⸗ Rovue 

kenau. Pafſchau Frangenon. Neubeicher⸗ 
SchelmühlGlasbütte 

Broßft; Wenteichsdors, Bröske. Miergu, 
E UEmüßt. 

rodfad. Eichwalde. Irrgang. Jannſee. 
Lunusburſt. Wie    

Dnsere beschäfte sind 

Em,Heredegne. am verkehrs-Sonntag 

rienan. Ructepm Eaktone Sdorf- Ma⸗ 
ů 2 

Rienan. ückenau. L — 

Mausdorf. Horſterhuſch. K ů 
10 b 16 Uh 

dorf. Einlage Krebetelde. Laakendorf. 
— Ol 18 k 

Rofenort. Fürſt⸗nau. Neulanghorſt. Nen⸗ 
ielnt 

geöffnet 
itädderwald Plafenßof. Pet'ersbagen, Tie⸗ 

Danziger 

genhenen, Altendorf Tienenort. Kalte⸗ 

Milchhandels Verband 

      

    

    
   

   

  

ö Die 

D,, ö àL Kriſtall⸗ und Luxusglasfabriken 
kendori. 

Iut Stimmhbesirt III2 Ganbans Srgute. Hiofchbarg chl. 
Aunaſer. die Mäbler aus den Gemeinden: 

1/S 

Jungter. Galldorf. Keitkau. Neude 
Stuba. Zever Zenersvorderkamven. 
Schlangenkatken Grenadorf A., Grens⸗ éE· 22 

B. de. bendort⸗ Holw. Kl.-Mans⸗ 

timmbenirk IV ſthaus Wil⸗ 
Scbnerets r, and vern Re ECL 

    

  

  

Semeinden“ Schöneherg Schönſee. Reun⸗ 
Fuben. Scbönforit. Neukirch Nermünſter⸗ 
bern Barrnhof Bärwalde, Vierzebn⸗ 

Jun ümde efW.: Ganbays Roſ, * Im mbeIi 3 aſtbans Ruſen 
3 

Lalthof. Air Saäfler aus den Gemeind-, jetzt auch 
Laltsof. Kaminke Brumſtein. Schadwal 

l. Leſewis Gr.-Lejemi. Herronbase 
löſtadt Traakeim Karnau Altenan. 

2 2 

Seees , die, mit eigener Kriſtall⸗Schleiferei 
Mielen? Sernersdorß, Vieckel 
Im Steian die Ii Saltnd, 5 

„ D 

mann. Liekan die Wähler aus 
rreinden- Liean. Aieſterſerde, A8les in der 
kau, Altweichſel. Kunzenderf. „Cngjan. 

Damerau. Pardenan. Halſchau. Harendt. 

Wien-Berlin 

Warum zählt unser Haus 
schon 
über 5000 einges chriebene 

Stammkunden 7 

Weil 

Hnzüge Paletots 
Herren- und 

  

    

  

   

      

     

      
       

  

      
      

    
    

    
    

    

           

  

   
   
    

ernklanio im Siß, Stoff u. Austdhrung 
und auſiergevh blliig vund 

I.„Mondan Gr⸗-Monſer KI.Lichtenau. ů 

Au einem Teil der Taa⸗Svreſſe ict ir, ů 

führendermeerf“ die mittcilung argreit 
E E 

daß drei Kablnorſchlänce zur Sahl 

2 

Lytreſſes vind. Dieſe Mitteilung iſt un⸗ — 
＋ 22 6 

znuveffen. 
— E 

Der Maflvorſtand ie nur zwei 

D I ů0 i 

E Iworichle die dre Orönungs- D 
65 alnen Ali 6 1 

— V ünh V2 
P Narke „Wien-Berlin“ G 

2 2 2 
E 

hl zulaſſen. ü — jů 2 — — 2 

Deend vePer Weriersee weg Ouoch Fortfall der bezünüüichen Zölle nie deinfte Poeiſe 
WDi n. ſchläg VIf und 

. e, e, re Li ue — Jeder Gegenſtand trägt unſerr Fabrikwarke 
is ů̃ G ů 14 5 

W.edee- va- Aabene, gns: Ler, das Kennzeichen für feinſte Qualität ö 
falls ſind am Sapoltaae in allen Waßl⸗ 
lakal-n die Abickriften der augelaſſenen 
Wablvorichlöae einsuſeben. 

K ; E 

Neuteſch den 27. Nrvember 1930 Achten Sie alſo bitte in Zukunft 

Taurentaſte Ser Per mreit Großts Werbet bei jedem Kriſtall⸗Einkauf auf 

Büumer⸗Kriſtall Sinkowek 

Allein⸗Verkauf für Danzig — Langfuhr —Zoppat 

Moritz Stumpf& Sohn 
Kunftgewerbehaus . 

Adolf Walff „Drei Lilien“ 

      

      

   
   

D besucken auc Sĩie 

ATumm 0nrsu encloset 
Beuchtioung v. Sie werden bestimmt 
uner trener Nunde 

Bekleidung:-G. m. b. H. Breiigane tes 

reilzahl geslattei- Kreuit an jedermann 

Uaser Geschälft istam Sonntag 

tl. 30. d. M., von 1—6 nachm. geäfin. 

   

    

      

   
   

    

  

     
  

    
  

    
   

   
     

     
    
       

  

Einmaliges Angebot 

chaisclongues, eig- Fabrikation 42 0⁰ 

Sulas, Gobelibbezuur 60.00 

Sotax, pa. Plũ(chbag. i Viel. Must., 105.00 

Splrni- u- Kuflugematratten von 16.50 

UctalberwestelleHobekvestelle 
e A. 

Elegante 

Mananfertigun 

   

    

Besonders billige 

IWeine 
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Tarragona, fot.. p. Lu. 2.U0 

SHESRSSR—— —— (anagona, gonnl.. „ 2.20 

Lohtr, Helsearhel Pacfiimerie / Kumfiarerhe Malaga. gann . u„ J10 

Lederarra, KlHsP. HEi ů ů hnalaga, Hefüuntei „ 2.30 

Walgter Sehmielt Sie biite gwanglos die neunen (ester, süüvein.. „ 1.60 

II. Parsm 18 Ausſtelluugen für Büumer⸗Kriſtalle eider Bomeaun .. p. fl. 1.70 
Franz. RUπ—tð!hͥ . „ 1.70 
Muskaturin..1„ 10 

Deuken Sie an Aualität, ſo fordern Sie nur Aen! Leemeenn „ 1⸗ 
Wermut-Wein „ 

Spirituosen 

    

  
           

    
     Auto⸗Verſteigerung 

mittag 5 12 Uhr d. J. 

werbe ich im Auftract die auf dem Ge⸗ 

     
     

  

          

     
   

   

   

  

   
   

  

   

          

    

     

  

          

     

        

    

              

  

     
    
     

         
  

  

   
     
   
   

    
  

   

DAE — ů —3 rusmm.. v. Li. 4.00 

Poggenpfuhl 359 
Machanuel ——— 350⁰ 

gebranchten Antos. und war: f—.......—— 
— —— ae Gunenen Spexialbranld. . Fl. 

Ms- Phbarten Tri⸗ ies WeibnacbisgeichnrelIIi-Suzi., Napchtiſch.] Gut erbalten. i U» K 

K Sier Ecainte wenden. kom⸗ TreArohon m. Mytt Lunin für Asdtäſche. Kaucktiſche pPraun Eite. Vitrine Aleiberichrant Weinbrant Verschnitt 

S, eeeee, r. üee , ,vn, MumMitbin 80 
8/720 PS Searbeebes, Vierſiher e Lasee, I wertanpen Aten 10 C“. ſweſcrich S., vi. Seis Bes Ll. . .SSergbeitüißüte 1. Iam Aum-Verschnitt n 4.50 

durchrerariert. fomplett ümen Katen -BEAuenRA2. 8.2And. 1. 282—2. Ep. Diichter⸗ 2 f. lts. Für übere Dane 2. Edage. links 

4%½⁵ —2 To. Serntt-Siefectdane —— Seidenlleitb SHerrerwintermaniel. .— — — riumermantel Deißnachtsseichent! IDonffauler 

Keſtdenaufban. ftbereifung- b neu. 16—20 fäßr bil⸗Sefa G 22 u. E . nenę, Bibel. 

12/40 PS Oci-Sieſie ke zu, vert, Herin. igen, in- Maie, Stricktleid relch mii. Sildich m Danzis 

—.— i-eeee 2— 
S½apS Ser-Dbenen ů ů Mänsel Lin en verl. iie üraße Ga. J. vechta. Menee-e Mr. 

febr unt erbalten. komul auscerüket. ———— TDüuueges Eronsse AStans! f. Kansfuhnr. 

44/50 SF Chevreiet-SieEe, Epl. 1 r. kes Laäenhillic qu perkanten elyferb 2= eS 5. . ag.Nauf. Mbbgn abs 

cerhes-. Jaſihi ESt Holrverki Gr. MAble 5. « Tr. (Fell, in Egaßen 11 — Zrancub Aae in buf. Hierdat-, u0. Manptstras= Nr. 12 

komptes mit allen Schikanen. FJellſchankel⸗ Nen. — warx. — .— —— * 55 mni, erd 1 Le⸗ Keiepdon Altie. 

bfrentlich meihibietenb vertteiern. bbners u. Kiider mi Nähmaſchine u, Schveibegrebie 1PDecunkedbinme oder Keinwglte kandarbeltent 2 

Ale Wasen ſiud Fabrigrtia ành kensplett Pferde Wünreerlereheter, Preer G, verkantL—— eeee Sanen-Anbever Küchengarnituren, Steilig 

LPerciit ̃ Lilia zu verfanten greiswert i veif. Sspr-, eßn Etculenm- Dusseichal. eillſa zu verkaufen Pa. Cusliiüʒt. 12.50, 9.25 

Besetanns 1 Stunbe vorber. Eal. Tamm 8. 1. K. Esde Kur 25 —. f. Nr. 0. Oof. 2. Sicden, aß D. Langaaffe W. 1. Mantelmonogramme, für Hetren, 

kiub — arrr Sgcten 228 Lertanen Eidtes Lenöbrot, vorgez. aul Seide 7 1˙ 

Sitgmund W kts Ei in Paſt wer er Seind.: Silia 2r, eam. vet Saidertass L. rteer i . Schoetene sefn. P. 1.80 

— vereinters- Aeen r 8Mur E S Senerr. Perüge Leetickie Kleses, 50 
OChWwarz Tuch 

Steutiish augeBellker IE 
Schlagzeug E 

—————— 
ů 5 ů ü. EAA 

1 Seates, 3 Srwt. v Pena. ſwie neu. In pertaui. A. Seiedter. H.     Sürs: Siüsdt Oen . Sräue; Sueatteg. Ares. neg. Lor. Sünis eirspoöl-Lich jviehe. 

Serepthee 2582. EIä — -Lafanase W. . 5. Damm 10. . ‚. Türe. li ominitswall 12. 
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Sewattiger Preisabbau und trotꝛdem Unsere guten Oualitätenl 
Riesen-Posten Trikotagen 

  

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI 

Damen-Schlüpfer Damen-Hemdchen fein gestr. Damen-Futter-Schlüpfer Herren-Normal-Hemden Herren-Mormal-Hosen Herren- Futter- Hosen 
verschiedene Farben — farbig wollgemischt Ia wollgemischt, gewasch. besonders schwere Qualität 

Damen-Unterzlehschlüpfer Damen-Umnteratensenüpler Damen-Hemdhosen Damen-Schlüpfer Herren-Futter- Hosen bamen-Schlpfer 
gestrickt well und kar pig Windelform Ia Futter-Triks schwere Qualität Ia Kunstseid 

Kinder-Hemdhöschen Kinder-Hemühosen Kinder-Hemdhosen damen-Hemdhosen Damen-Schlipfer bamen-Schiüpfer 
Mako-Oualität gut gefüttert deutsche Marken-Oualität dentsche Qualrtät Wolle mit Kunst-Seide Wolle plattiert 

Kinder-Schlüpfer Kinder-Anknöpfhöschen Herren-Futterhosen Damen-Futter-Hemden Damen-Reform-Hosen bamen-Mormal-Hemden 
larbig gestrickt starke Oualitat, Gr. 4 wollgemischt 

Stück 95 ů Siuek 1.45 Stück 1.95 SüeE 2.95 Sue 3.95 x StüeE 4.95 

2 
Mehrere 1000 Meter Seidenstoffe 

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V 

Crêpe de Chine 100 em breit, Crêpe de Chine bhedruckt, aparte brêpe-Marocaine schvere. reine Crepe de Chine 100 em breit, Crépe-Satin schwere, reine Seide, 
Schweirer Fabrikat Muster, 100 cm breit Seide. zubergevöhnlich billig, bestes Schwerzer Erzeugnis 100 cm breit 

Köper-Velvet 70 cm breit. Crẽpe-Faronnẽ 100 cn breit. 100 em breit Crẽtze-Satin und Crêpe de Molré reine Seide, 100 em breit 
Lindener Erzengnis elegante. in sich gemust. Seide brẽpe-Ceorgetie erstklass. Oual. Chine in neuen Druckmustern Taftet-Chiffon in aparten Des- 

Trikot-Kunstseide 140 em breit Veloutine bervorragende COualität entzäek. Farben. 100 c½m breit Mllanese für elegante Unterzüge sins, für Tee-Kleider 

Aloeter 5.90 Xeter 7.90 Meter 9.90 Aleter 11.90 Meter 13.90 

Elegante Damen-Kleider in Wolle und Seide 
——— Sens 1 17.50 Sen 27.50 Sene I 34.50 Ssene V 42.50 sne v 58.00 guten Eualitaten 

Ein Posten Damen-Mäntel 
Moderne Stoffe, flotte Formen mit großem Pelzkragen, ganz gefüttert, im Preis e bedeutend herabgesetzt 

Ueber 1000 Stück Herren-Mäntel und Anzüge 
SerDE II Sexie III Serie IV Serie I 

WInter-Uister Winter-Häntel Winter-Mäntel 
dunkler Woliflansch, anf — „ — Exer ankel gernsterte 3 prima Marengo-Velour, E 
Eunstseide ＋ 2 2 Werkstattarbeit 8     
Serie I Serhe 11 Sexze III Serie IV 

Herren-Anrũüge Sakko-Anxüge Sakko-Anzüge Sakko-Anzüige 
Kammgarn. Zreihr. durkel — IUꝗe EIh Sersert. — verrAgRlihe CBexiss-StKfHe. — uns. fein Kamrigarn-Cualit., 22 

V Peschüers iragiahEe SacSe 2 1 Wss Farben uẽνα Frrer 2 erstklassige Ausführung- U 

Mehrere 1000 Meter Klelder-Stoffe 
Serie I Serse II Serie III Serie IV 

  

Tyseds reine Wolie. RHelnwollere Twrecls oderze Mxetber, vrẽpe-Phantasie, Tweed-· Noppẽ Crepe Flammé moderne Muster 
denische Qaktaten. Pa. 7 rm breit 1* beerr EUHUdernE ADEstEungen, 100 cm breit 100 em breit. 

Eplnsle reines Kammgarnrerebe, Cranit rar Wole, Bros. Farsesserttenz, crepe-Ideal reisWlenes Modegevebe Deutante Wüimollene Tweeds 
i rer 2— solise Farben, 200 m Dyeit 1* ier Gkarmelaine reirvollene, veiche Kleider- Crépe Mongole neue Herbst-Farben, 

  

Mas 3.90 Me- 4. 900o J 5.90 Mbee G. 90   
  

Doen. Hasn 2⁴ Auf Extra-Tis chen ausgelegt E Posten 9⁰0 
rell Hamdtüsher Cerstenkorn-Handtucher 

rein Leinen Schwerr Quzl. SXI1D cm. — Es EUer PSSEE Elesanter Lamen-Säsehe *eꝛE Leinen. mit Atlaskante, 52XIIO em. 22 
SESS½ und Turirul gedändert Srhück EAEDAEL, Heanem, Clens Ei KAaEEu EEEEEE Preien. SesSumt und zweimal gebandert 
  

Veber 3000 Paar Strümpfe zu Sonderpreisen 
— rEEWqIIl. dentse Onnl, aait 1.95 ü —— ee E 2.95 Damen-Stränpte feinmaschige ———— 90 

Tregal Naht, vS. KSSSie X. xgul. Naht., Paar XIt 2 . MeIr, A Sd. Fara Faar Seide der rES⁴ÆE Wolle, mit dopp. Schle . Paar 2 

Ueber 3000 Paar Handschuhe, sensationell billig —— 
SeriS I ü — —* Særi IIL Dameunenen 

Ninder-Hlarrcinmne nder-Hamüsehmne ischUuhe 
b — — 2 EEE SHE EE DTr Mche Rüint Paar EAEE gefättertt Paar 

Moste Se U TX. P Dare-Ds 1.45 EKHerren-Elaareirbe Ia Trik, 1 95 Herren-Hendsehuber Waue 2 95 Mai* gR-SKK. Gr. 2—4. Parr rene Welle. Sertaäcki. Fxar EE MUE, S- E„ gem., cd. Trik, gefätt, Paar 

Walter e FHecht 

  
  

  

  

  

  

  

  

NMengenabgabe vorbehalten 
Verkauf nur soweit Vorrat!     
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Wüſte Sherdalſzenen im Verliner Stadtparlament 
Die Kommuniſten machen Radan — Polizel muß ein⸗ 

ſchreiten 

In der Berliner Stadtverordnetenverſammlung gab es 
geſtern wiederum Radauſzenen, ſo daß die Polizei ein⸗ 
ſchreiten mußte. Der Skandal begann mit einem Dringlich⸗ 
keitsantrag der Kommuniſten gegen die Einſetzung eines 
Staatskommiſſars für die Reichshauptſtadt. Als der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher die Verleſung dieſes 2. Atrags aus ge⸗ 
ſchäftsordnungsmäßigen Gründen verhindern wollte, brüll⸗ 
ten die Kommuniſten und mit ihnen die beſtellten gleich⸗ 
geſinnten Tribünenbeſucher wie toll in den Saal hinein. 
Nachdem die Dringlichkeit des kommuniſtiſchen Antrags von 
der Stadtverordnetenverfammlung beſtritten worden war, 
verlangten ſie, daß zunächſt ein anderer von ihnen geſtellter 
Antrag beraten werde. Als das bis auf die Nationalſozia⸗ 
liſten, die treneſten Bundesgenoſſen der KPD. im Berliner 
Rathaus, alle Parteien ablehnten, gab es insbeſondere 

auf der Tribüne tofende Tumulte. 

Es wurden die tollſten Beleidigungen in den Sitzungsfaal 
hineingeſchrien. Zweimal forderte der Stadtverordneten⸗ 
vorſteber die Tribüne auf, Ruhe zu halten, ohne daß dieſe 
Aufforderung jedoch befolgt worden wäre. Die Räumung 
der Tribüne erwies ſich deshalb als dringende Notwendig⸗ 
keit. Da die ſtädtiſchen Veamten nicht ausreichten, wurde die 
Räumung der Tribüne durch die Polizei vorgenommen. Die 
Sitzung wurde vertagt. 
.Kaum war die neue Sitzung eröffnet, als die Kommu⸗ 

niſten die Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit verlangten. 
Sie erklärten, daß die Verhandlungen nicht eber fortgeſetzt 
würden, als bis die Tribünenbeſucher wieder zugelaſſen 
ſeien. Der Stadtverordnetenvorſteher erwiderte darauf, daß 
er entſchloſſen ſei, auch im Saale die notwendige Ordnung 
aufrechtzuerbalten. Zunächſt verſuchte er, mit Ordnungs⸗ 
rufen und Ausſchlüſſen auf die lärmenden Kommuniſten ein⸗ 
zuwirken, ohne daß die Ausgeſchloſſenen der Aufforderung 
zum Verlaſſen des Saales freiwillig Folge leiſteten. Wieder 
mußte die Polizei in Aktion treten. Sie entfernte einen 
Stadtverordneten. Unterdeſſen ſchrie und gröhlte die kom⸗ 
muniſtiſche Fraktion wie beſeſſen. Wiederum erſchien die 
Poltzei im Saale. um die Kommuniſten zu entſernen. 

Die kommuniſtiſchen Stadtverordneten weigerten ſich 
jedoch, den Anweiſungen der Polizei zu folgen. Vielmehr 
bauten ſie die ſchweren. großen Stüßle des Stabtverordneten⸗ 
ſaales zwiſchen den Plätzen ihrer Fraktion und den Polizei⸗ 
beamten. Gleichzeitig mußten die Beamten die wüſteſten 
Beſchimpfungen über ſich ergehen laſſen. Der Rathaus⸗ 
kommiſſar forderte daraufhin polizeilihe Verſtärkungen an. 
Bald erſchienen weitere Beamte im Sitzungsſaal. Immer 
wieder verſuchten die Beamten, die Kommuniſten freiwillia 
zum Verlaſſen des Sitzunasſaales zu bringen. Aber auch 
hier war alles Zureden umſonſt. Als die Kommuniſten 

ſchließlich auf die Polizeibeamten einſchlugen 

und Stühle zerbrachen. um ſich damit zur Wehr zu ſetzen, 
folgte die gewaltſame Entfernung der 56 Rowdies. 

Die Nationalſozialiſten erklärten nach der Eniſernung 
der kommuniſtiſchen Stadtverordnetenfraktion, daßs ſie an 
den weiteren Verhandlungen nicht mehr intereffſert ſeien. 
Sie verwechſelten darauf den Sitzungsſaal wie die Kom⸗ 
muniſten mit dem Ausſchank. 

  

Doch Regierung mit der Heinwehr? 
Die öſterreichiſchen Koalitionsverhandlungen 

Eine. gens Verlautbarung über.⸗die am Donnerstag 
ESwiſchen Pen ⸗bürgerlichen Parteien geführten Verdandlungen 
Zur Neubilduig der öſterreichiſchen Regicrung beſagte. daß die 
Vertreter des Heimatblockes ihre prinzipielle Geneigtheit aus⸗ 
geſprochen haben, an der Regierungsbildung unter Führung 
der Chriſtlich⸗Sozialen teilzunehmen, und daß auch die Ver⸗ 
treter des Schoberblockes erllärt baben, ſich unter Einbeziehung 
des Heimatblockes an der Regierungsbildung zu beteiligen. 
Ueber Perſonalfragen iſt noch nicht geſprochen worden. 

Der Heimatblock fordert für ſich für den Fall der Betei⸗ 
ligung an der neuen Regierunga das Innenminiſterium. Im 
Schobexblock rechnet man deshalb damit, daß die Einbeziehung 
des Heimatblockes in die neue Koalition, trotz aller grundſätz⸗ 
lichen Geneigtheit der Zuſammenarbeit mit den Heimwehr⸗ 
leuten, ſcheitern wird. 

Natürlich in Amerika 

Der Vorſitzende des Demokratiſchen Nationalvollzugs⸗ 
ausſchuſſes empfahl in einer Rede die Einführreng des fünf⸗ 
ſtündigen Arbeitstages jür die Staatsangeſtellten als erſten 
Schritt zu einer allgemeinen Einführung der fünf Stunden 
int den Vereinigten Staaten. 

  

  

Mie Arbeiterretierung juct die Ausſperrunt zu verßinbern 
Die Regierung iſt mit allen Kräften bemüßt, die für 

Montag angedrohte engliſche Bergarbeiter⸗Ausſperrung zu 
verhindern, die in allen Kreiſen unter den gegebenen wirt⸗ 
ſchaftlichen. Verhältniſen als ein Unglück betrachtet wird 
und nach Möalichkeit unbedinat verhindert werden ſoll. Die 
Vertreter der Bergarbeiter ſind am Donnerstag zu Ver⸗ 
Handlungen mit dem Generalrat der Bergbauinduſtrie in 
London zwiammengetreten. Auch der Bergarbeiterführer 
Cook tritt für einen Ausgleich ein. Das Berlangen der 
Grubenbeſitzer an die Regierung, das Inkrafttreten des 
neuen Bergwerksgeſetzes binauszuſchieben, iſt vom Bergbau⸗ 
miniſter abgelehnt worden. 

  

é Jerbt bleibt verurteilt 
Vor der Strafabteilung des Bezirksgerichts Lodz als 

Bernfungsinſitanz wurde der Prozeß des früheren Abne⸗ 
ordneten der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei Po⸗ 
Icns Zerbe verhandelt. Zerbe war in der erſten Inſtanz 
95 ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil er 
Holtzeibeamten den Zutriit zur Tagung ſeiner Partei ver⸗ 
wehrt hätte. Dieſes Urteil hat bie zweite Inſtanz beitätigt. 

Bucharins Nereerklärung genehmns⸗ 
Die „Reueerklärung“ Bucharins iſt vom Zentralkomite, 

der Kommuniſtiſchen Partei als „in der Hauptiache genü⸗ 
gend“ anerkannt worden. Wie es ſcheint, bat ein Teil der 

Parteizellen und auch der Sowjetpreiſe mit dieſer Entſchei⸗ 

dung des Zentralkomitees nicht gerechnet, dena auch nach der 
Versffeutlichung der Buchariuſchen Erklärnna liefen immer 

noch Reſolntivnen von Parteiorganiſationen ein, welche keine 

Erklärung als ungenügend und Artitetn l angriffen unb 
mehrere Blätter ſchloſſen ſich in A diefer Auffaffuns 
an. Dieſe voreilige Stellungnahme hat das Bentraltomiter 

veraulaßt, dem verantwortlichen Hauptiſchriſtleiter der Zei⸗ 
tung „Sa Iundnuürialtiazin, Boguſchewfki, and ebenfo dem 
Schriitleiter des „Trusd“, Abelin, frenge Serweile zu er⸗ 

  

   

    Bamziger NMacfirichfen 

In ſeichtem Waſſer tiot uufgefunders; 
Unfall auf der Klawitterwerft 

Die Arbeiter der Klawitterwerft fanden geſtern auf dem 
Gelände der Werft im ſeichten Waſſer der Weichfel die Leiche 
eines Mannes. Rachdem man die Leiche geborgen hatte, 
ſtellte man feſt, daß es ſich um einen Kollegen handelte. Es 
war der 46 Jahre alte Schiffbauhelfer Hans Liedtke, 
wohnhaft Alte Schichaukolonie 14. ů 

Liedtke iſt das letztemal um 76 Uhr in der Schiffbau⸗ 
halle der Danziger Werſt geſehen worden. Er hatte den⸗ 
Auftrag. nach Beendigung der Arbeitsſchicht und bis zum 
Erſcheinen des Nachtwächters den Wachtdienſt zu verſehen. 
In dieſer Zeit muß ihm ein Unfall zugeſtoßen ſein. Es iſt 
aber noch nicht einwandfrei geklärt, wie der Unfall zuſtande⸗ 
gekommen ift. Man nimmt aber an, daß Liedtke bei einem 
Rundgang in der Dunkelheit von ein paar glatten Planken 
beruntergeglitten und in das Waſſer gefallen iſt. Es iſt 
möglich, daß Liedtke beim Hineinfallen ins Waſſer einem 
Herzſchlag erlegen iſt. Erſt die Leichenöffnung wird über 
die Todesurſache Klarheit bringen. Die Leiche wurde nach 
dem Leichenſchauhaus gebracht. x 

In den Schiffsraum gefallen 
In den Schiffsraum gejauen 

Mit einem Oberſchenkelbruch in das Krankenhaus ein⸗ 
geliefert wurde der 34 Jahre alte Hafenarbeiter Paul 
Wegner. Heubude, Kleine Seebadſtraße 4. Wegner war 
geſtern nachmittag im Neufahrwaſſer Hafen an der Ufer⸗ 
bahn mit dem Verladen von Holz beſchäftigt. Verladen wur⸗ 
den Sperrplatten. Hierbei fiel er in den Schiffsraum, wobei 
er einen Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt. 

Vom eigenen Motorrad überfahren 
Der Mantel des Sozinsfahrers geriet ins Hinterrad 

Ein gewiß ſeltener Unfall paſſierte dem 23 Jahre alten 
Drogiſten Paul Greger, wohnhaft Langfuhr, Eſchenweg 5. 
Greger fuhr geſtern mit ſeinem Freund auf einem Motor⸗ 
rad. Der Freund lenkte das Rad. G. ſaß auf dem Sozius⸗ 
ſitz. Auf dem Bärenweg drehte ſich der Mantel des G. in 
das Hinterrad. Der Drygaiſt wurde hierbei durch den Ruck 
vom Sitz geriſſen. Er fiel nach vorn zu Boden und wurde 
onbei von dem Hinterrad des Motorrades überfahren. Das 
Rad ging dem Drogiſten über das linke Bein. Im Kranken⸗ 
haus, wohin der Verletzte geſchafft wurde. wurde eine 
ſchwere Verletzung des Oberſchenkels feſtgeſtellt. 

  

Wildweſt inm Wolfsborf 
Alkohol machte ihn zum ſtarken Mann 

Der Arbeiter Bernhard B. aus Wolfsdorf hatte ſich vor 

Gaſthaus R. nach Hakendorf begeben. Hier wurde tüchtig 
gezecht. Der Weg nach Hauſe führte den Nogatdamm ent⸗ 
lang. Man trieb allerhand Unfug, ſkandalierte und ſang, 

daß die Anwobner erſchreckt aus den Betten ſprangen. In 
Wolfsdorf angekommen, wurde ebeufalls das dortige Gaſt⸗ 
haus beſucht. Hier bekam man mit dem Arbeiter Sch. Streit. 
B. wollte angeblich ſchlichten, erhielt jedoch von Sch. init 
einem Stuhl einen Schlag über den Kopf. Sch. flüchtete in 
der Nacht auf die Dorfſtraße. 

In Wolfsdorf war am gleichen Tage eine Hochzeit. Einer 
der Gäſte, der Arbeiter Adolf L., wollte zwei Mädchen nach 
Hauſe begleiten. Auf dem Nogatdamm erſchien plötzlich B. 
und verſetzte olne Grund dem L. eine derartige Maulſchelle, 
daß der Getroffene den Damm berunterrollte. Aehnlich er⸗ 
ging es dem nächſten Hochzeitsgaſt. 

Die Vorfälle kamen zur Strafanzeige. Die Anklage 
wider B. lautete auf Hausfriedensbruch, Ruheſtörung, Kör⸗ 
perverletzung und Bedrohung. Vor dem Amtsgericht in 
Tiegenhof entſchuldigte ſich B. mit vslliger Trunkenheit. Er 
wollte feinen Rauich ausgeſchlafen haben und an den Vor⸗ 
gängen unbeteiligt ſein. Das Urteil lautete auf zwei 
Wochen Gefängnis und 15 Gulden Geldſtrafe. 

Selbſthilfe der Körperbehinderten 
Der Selbſthilſebund der Körperbehinderten (Reichsbund 

Deutſcher Krüppel) E. V. iſt eine Arbeitsgemeinſchaft von 
erfahrenen Krüppeln und hilfsfreudigen Geſunden, die ſich 
die geiſtige und wirtſchaftliche Förderung der im ingend⸗ 
lichen Alter oder von Geburt an Verkrüppelten zur Aui⸗ 
gabe gemacht hat. 

Von dem Grundſatze ausgehend, daß auch die Körper⸗ 
behinderten, ebenſo wie die Geſunden, als vollberechtigte 

und vollgültige Mitglieder der Volksgemeinſchaft zu werten 
ſind, erſtrebt der Bund die Entwicklung aller Kräfte und 
Fähigkeiten in den Behinderten und die Erleichterung ibrer 
Soigendesiteit. Die hauptjächlichſten Aufgaben ſind dabei 
jolgende: 

Individuelle Erfaffung und Führung der Jugendlichen 
und Unerfahrenen im Krüppeltum durch tüchtige und er⸗ 

fabrene Schickſalsgefährten, jachgemäße Beratung in allen 

Lebensſchwierigkeiten, produktive Mitarbeit bei allen Ein⸗ 
richtungen, die der Krüppelfürſorae und »ertüchtigung 
dienen. Vertretung der Krüppelangelegenbeiten vor den 

Behörden und in der Oeffentlichkeit, Beſchaffung von Ar⸗ 
beiten. die den Fähigkeiten der Körperbebinderten angepaßt 

ſind, Ermöglichen der Anſchaffung von Kunſtaliedern, Stütz⸗ 

apparateu, Selbſtfahrern, Handwerksgeräten und anderen 
Bebelfsmitteln für Körperbehinderte, Zuſammenfaſſen der 
balben Kräſte zu Arbeitsgenoßenſchaften, Errichtuna eines 

Sobn⸗ und Arbeitshbeimes beſonders für Schwerbebinderte. 
Erkämpfung einer geſetzlich gewährleiſteten Krüpvelbilfe, 
die den Körperbehinderten in jedem Falle das Exiſtenz⸗ 

minimum ſichert. 
Schon jetzt hat der Bund neben feinen Beratungsitellen 

in Berlin, Braunichweig, Dresden und Chemnis Betriebe 

mie Druckerei, Buchbinderei, Schneiderei, Weisnäberei und 
Handarbeit eingerichtet. ů 

ů Organifatoriſch iſt der Bund durch Zablreiche Orts⸗ 

gruppen und Einzelmitglieder über gans Deutichland ver⸗ 

breitet. 
Eine Unterſtützung des Bundes iſt eine im beßten Sinne 

ate Tat. — 

    

  

Drei Käalber auf einmal! Es kommt vor, daß in fehr 
ſeltenen Fällen, eine Kub zwei Kälber wirft. Kürslich 

paffierte jeboch im Gr. Berder der ungewöhnliche Fall, 
Laß eine Milchkub drei Kälbern auf einnal das gSeben 

ichenkie. Das trächtige Tier ber Beſitzerin Frau Wiebe⸗ 
Barrenhof, wog vor dem Geburtsvorgang 15 Jenrner. Die 
drei Kälber haiten ein Geſamtgewicht von 160 Pfiund, waren 
normal und blieben ſämtlich am Leben. 

Apoſheke in Nen⸗Laugfuhr. Durch Senatsbeſchluß iſt bie 
Konzeffion zur Errichtung einer Apotbeke in Danzis⸗Lang⸗ 

r, aun der Einmündung der Straße Heeresanger in die 

aſtraße, dem Apotheter Fritz Boß in Danzis verliehen 
worden. — 

  
einiger Zeit an einem Sonntage mit zwei Freunden in das 

Tiergyꝛlern das Handwern gelegt 
Aus der Tätigkeit des Tierſchutzvereins 

Der Tierſchutzverein Danzig bielt geſtern im Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungsſaal ſeine diesjährige Generalverſammlung 
ab. Der 1. Borſitzende, Profeſſor Noc, begrüßte die nicht 
ſehr zahlreich erſchienenen Mitglieder und leitete die Ver⸗ 
ſammlung. Das Reſerat über die Vereinstätigkeit im ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahr hielt Frau Ganswich⸗Weſſel, die erſte 
Schriftführerin. Danach hat der Verein recht umſangreiche 
und zielbewußte Arbeit geleiſtet. In ſehr vielen Fällen 
konnte gepeinigten und ſchutzloſen Tieren Hilſe oder Erleich⸗ 
terung gebracht werden. Eine Anzahl böswilliger Tier⸗ 
auäler kamen durch den Verein zur Anzeige und zur Ab⸗ 
urteilung durch die Gerichte. Die beſchränkten finanziellen 
Mittel, die dem Verein zur Verfügung ſtehen, erſchweren 
naturgemäß großzügige Arbeiten ganz außerordentlich. Die 
Rechnungslegung des Schatzmeiſters ergab, daß der Berein 
mit ſeinen Geldern gerade ſo balanziert. So hat z. B. der 
Senat im vergangenen Jahre dem Verein lediglich eine Zu⸗ 
wendung von 1850 Gulden gemacht, eine völlig unzuläng⸗ 

liche Summe in Anbetracht der hohen Unterhaltungskoſten, 
die allein das neu geſchaffene Kleintieraſul erfordert. In 
dieſem Aſyl ſind im letzten Jahre 182 Hunde und 165 Katzen 
durch Blaufäure ſchmerzlos getötet worden. 

Die Neuwahlen des Vorſtandes ergaben reſtloſe Wieder⸗ 
wahl des bisherigen Vorſtandes. 

An dieſer Stelle ſei erneut hingewieſen auf einige prak⸗ 
tiſche Einrichtungen, die der Verein im Intereſſe der Tier⸗ 
ſchutzbewegung geſchaffen hat. Im Kleintieraſul, Kiel⸗ 

graben 2, werden jeden Donnerstag etwa 10—12 Hunde und 
Katzen ſchmerzlos getötet. Dort ſteht auch ein Hilfswagen 
für geſtürzte Pferde zur gung. Am Stockturm und auf 
Langgarten hängen Briefkäſten des Vereins, die man für 
Miüge be und Beſchwerden in einſchlägigen Dingen benutzen 
möge. 

        

Ein durchſichtiges Spiel 
Aktion des Blocks der nationalen Sammlung 

Die Abgeordneten Dr. Hoppenrath, Dumont und 
Dr. Blavier haben an den Senat eine Kleine Anſrage ge⸗ 

richtet, in der er gefragt wird, ob er bereit iſt, mit größter 

Beſchleunigung eine Unterſuchung über die angeblich ſchwe⸗ 
ren Mißſtände in der Orts⸗ und Landkrankenkaſſe im Gro⸗ 
ßen Werder einzuleiten. ů 

r Beſchleunigung“ die An⸗ Selbſt wenn „mit gar 
gelegenheit unterſucht wird, iſt bis Sountag ein Reſultat 

der Unterſuchungen nicht zu erwarten. Daranf kommt es 

den Herrſchaften aber lediglich au. Denn' Sonntag iſt 

Krankenkaſſenwahl, und die Hetze gegen deu ſreigewerkſchaft⸗ 
lichen Kaſſenvorſtand hat lediglich den Zweck, den Chriſten 

und den mit ihnen verbundenen Arbeitgebern die 
Kaſſe in die Hände zu ſpielen. Die Verleumder arbeiten 

nach dem bekannten Syſtem: Verleumde nur tüchtig, es 

bleibt ſchon etwas daran hängen! Deukende Arbeiter fallen 

doch nicht herein. Alle wählen am Sonntag die freigewerk⸗ 
ſchaftliche Liſte V1. 

Danziger Rommuniſten in Gdingen? 

Vier Verhaftungen 

Wie die „Gazeta Gdanſka“ zu melden weiß, ſollen in 
Gdingen von der Polizei eine kommuniſtiſche Organiſation 

aufgedeckt worden fein, die ünter Führung von Danziger 

Kommuniſten ſteht. Vier Perſonen wurden feſtgenommen, 

Nähere Einzelheiten waren noch nicht zu erſahren. 

  

    
   

  

  

Streit un die Entſhödioungspflict 
Vor dem Arbeitsgericht lag eine Klage wegen unbilliger 

Härte zur Entſcheidung. Das Gericht ſtimmte dem Arbeit⸗ 

nehmerausſchuß zu, daß eine unbillige Härte vorliege. Nach 

S 87 des AAB. iſt im Falle der erkannten Wiedereinſtellung 

auf eine Geldentſchädigung zu erkennen, die der verurteilte 

Arbeitgeber zu bezahlen hat, falls die Wiedereinſtellung ab⸗ 

gelehnt wird. Dieſe Entſchädigung iſt nach der Zahl der 
Fahre bemeſſen, die der Kläger in dem Betriebe zugebracht 

hat. In dieſem Falle war die Kündigung aber ſchon im 
erſten Jahre erfolgt. Dem Gericht war nun ein Zweifel 

aufgetaucht, ob auch in dieſem Falle die Entjichädiaunga feſt⸗ 

zufetzen war, da ein volles Jahr ja noch nicht erreicht war. 

Nach dem Wortlaut des Geſeßes iſt die Sache nicht klar. Das 

Gericht hatte alſo den Willen des Geietzgebers zu prüfen. 

Es erkannte auf eine Entſchädigung von h Gulden. Da die 

Sache aber unklar ſei, habe es die Sache für berufunas⸗ 
fähig erklärt. 

Zwei Betriebsratsmitalieder eutlaſſen 

Anhaltende wirtſchaftliche Schwierigkeiten einer Firma 

brachten Arbeiterentlaſſungen mit ſich. Die Geiamtbelea⸗ 

ſchaft, anber Angeſtellten, beträat heute nur noch ſieben 
Mann. Es mußte desbalb die Kündigung von zwei Schloſſern 
vorgenommen werden, die Mitglieder des Betriebsrats 

waren. Die Schlofer klagten uun auf Wiedereinſtellung 
beim Arbeitsgericht. Das Gericht hatte zu entſcheiden, ob 

es ſich um eine Betriebseinſchränkung handle, oder ob eine 

Teilſtillegung des Betriebes erfolat ſei. Als zweites 

Moment kam hinzu, ob bie Uebernahme der beiden Be⸗ 

triebsratsmitglieder in den Reſtbetrieb nicht möalich war. 

Längere Verbandlungen brachten einen Veraleich zuſtande, 

nach dem dem einen Arbeiter 41 Gulden und dem andern 

80 Gulden zugeſprochen wurden. 

Danziger Schiffsliſte 
Im Danziger Hafen werden erwartet: 

Norw. D. „Ingertre“, 28. 11. ab Neweaſtle v. T.. eer. Ais, 
Poln. D. „Poznan“, 27. 11., 15 Uör, ab Ronen, leer, Pam. 

  

  

Polizeibericht vom 27. November 1930. Feſtaenommen: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Körververletzung, 1 wegen 

Diebſtahls. 1 wegen Nanſchaifthandels, 2 wegen Betruges. 

1 wegen Vedrolmng, 2 wegen Trunkenheit. 2 wegen Obdach⸗ 
loſigkeit. 1 in Polizeihaft. 

Waſſerjtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 28. November 1830 — 

27. 11. 28. 11. 27. 11. 28. 11 

  

Krakan..... —0.52 — — Nowy Sacz ... 1.55 — 

Zawichoft .. 2.92 2,76 Przemyfl...—0.87 — — 
Worichen ... 4＋ 264 3.60 Wyczlow 4... ＋1.80 ＋1.7 
BPlock „22 . 3.00 —-— Pulinſt ..... 1.87 1.89 

geſtern heute geſtern heute 

Thorn ...„ 3 0 4. — ] Vontauerſpite .216 27 
Tordon . „„ „ 2.0 4 360 Bieckel....1232 12. 

Euim „„ 2.50 „ 3.18 Dirichau .. . 2.8 80 
Stonden] „ 20 48½27 Linlagk ...4260 180 8 
Eursebrack ＋281 8.30 Schrewenbor.. 2.75 286 
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Seldenstolfe 
Kleidersamt, solide. 

  

weiche Oualit- in nos 90 
Druckmust., 70 cm breit 

Kleiderw., in viel:schôn. 
Farben. ca. 100 cm br. 

Velontine. ſeinst. Kammg. 
m. rein. Seide, S beliebt. 
Kleiderst., in Kroß. Far- J.50 
benauswahl, 90 cm br. 

Crepe Georxette, duftig- 0 50 

Crepe de chine. e, 75 

reinseid. Gewebe, in fein. 
Abendiarb., 100 cm br. 
Crepe Satin. weichflies. 
reine Seide., f. Abend- 
Kleider. in mod. Farb. 12 5 
ca. 100 cm breit 

Fein-Marocain. schwWer- 
jallende, reine Seide. 
bes. gute Kleiderquali- 12.50 
tät. ca. 100 cm breit 

Damenkleider 
Hauskleider 
aus gestreiit. rammso. Ill. 50 
moderne Foſrm 

Kleider a. xut. Wasch- 
Samt. in mod. pessns.f 50 
mit Faltenrock . U. 

Kleider a. reinwollen. 
Faconné, jugdl. Form. 
Glockenrock. Cgcbe-), 50 
de-chine-Garnitur. . EU. 

Nleider a. reinwollen. 
Tweed. fesche Sporti- 
mit neuartis. Creve- 
de-Chne-Garnitur und — 
kleisamem Faltenrock 

Modewaren 
Schalkragen 
Kunstseide, 2.7ü 

gebogt. 

Garnitur Kragen nd 
Manschetten. 2./ü 

Kunstiseide, mit Zacke 

Bobbi-Kragen 

Pieidsame Form d./0 

  

  

Pikee æezackt. 

Strümnie 
Damenstränmie 
Seidenllor- 9⁵ 
in allen modern. Farben L- 

Damenstrümpie 
reine Wolle. 
moderne Farben 2⁵ 

Damenstrünmie. Wasch- 497 

  

Seide. iehlerirete Warr. 
in allen modern. Earben 

Herrersocken 
Wolle plattiert. 1.8 D— 
haltbare COnalität 

Herrersocken 
-ern Kennstert &. 

Kind AEDi 

reme Mobe. rabr:] 3⁵ 
Oualitat. . . Größe 1 1. 

zede Weit. Gr. 020 Gehr. 

Bettwäsche 

— 8880. 1251 15 
. Vasckeznch 

  

KSenberire 6880., ans 
XSIIILem Läen . . 35. 

Bettbeznge. einpersogiz. 
2 SEATKISC. Linon 5.5. 

Bettbezite zweipersonig 
au KAIDer. Lion 7.. 

Letitken 1% 20½. ars 4⁵ 
EEEi CeDteKreas. 

Lebersäbiglalen 150 
XETED ILRO. 8.50 

SDKELẽELAnHEr 12.5. 

Korseiis 
S 

P 

  

MSSESS0. Verder-oëα. 
EBGEEEESCnEE 1.S. 1.48. 

EEtenhalter, ars fein- 
EE LrSüot. Vorder- LS 
EIEReSCEIES 258. 2.8, 

V terEirtei 

ree Wie. I.B5 
*E 4 Hahern 22 
Spertrürtel mit NUAAE 
* E RE 

    

Kleiderstoffe 
Taffet-Ponelin, reinwol. 995 
  

Kleiderware, in schön. 
Farben, 90 cm breit 

Mouliné, reine Wolle mit 
Kunstseid. Effkl., weich. 
Kleiderdualit., in autten g. 5 
Farben. 0 em breit 

Faconné, fein gemustert. — 
reinwollen. Kleiderstoff, 
in sehr großer Farben- U. 00 
Auswahl, ca. 100 cm br. 

Crepe de laine, weiche. 
reinwoll. Kleiderdualit., 1⁵⁰ 
in mod. Farb. 90 cm br. 
Charlemaine, reineK amm- 
garnwolle, schmiegsam. 

Kleiderw., in ben d. 90 
Sortim-, ca. 100 cm br. V 

Iweed. in fesch. Must., 
Solider, moderner Wel. , 90 
derstoff. 100 cm breit. 

  

Strlckwaren 
Pullover. reine Wolle. 8 
sSchwere Oualität. 12. 50 
schöne Musterr 

Pullover. in aparten 
Jacdquardmustern, mit 10. 50 
Kraggen 

Herren-Klubiacke 
reine Wolle, in prak- Ib 7⁵ 
tischen Melangetönen 2 

  

  

Damen-Stricklacke 
reinwollene. 22. 50 
Schwere Oualitkt 
Pullover 
hübsche Jacquardmust. 2. 15 
haltbare Oualität. Gr. 1 

Steigerung 0H55˙• 

Bijouterien 
Lanke u. Kurze Halsketten 
in viel. modern. Farben, 75 P 

St.2.95. 2. 45, 1. 75, 1.25,0. 95, 

Hes. Ketten jũr 3 95 

  

u. Abendkleid. 
9.30, 8.50, 6.75, 5.75., 4.75, 

Taschenetuis, Kamm und 
Spiegel, eleg. Taschen- 9⁰ 
Kkämme Stück 2.85, 1.95, P 

Handschuhe 
Damen- und Herren- ů 

90 
  

Trikothandschuhe 
Warm gerauht. 

Darmen-Handtasche 
reine Wolle., mit farbi- 
gem Flauschrand 

Damen:-EunehseAhe 
V. eblennt 

mit Flavschlutter * 8 90 

   

Herren-Nappa-Lascher b.1 
Herren-Glacẽ 
müit Schnalle, 
Sirtctrutter . .MU. 

Hauswäschke 
Küchenhandtücher ges. u. 55 „ 

  

Seb. Frau gestreiit. 
190 cm lanx. . 470, 

u. reb. zartgebleichte 
Jacdxardw.- 100m l. 1.20, 
Kächkenkandtücher ges. 
MSeb. Reinl-derbeOual- 1. WU 
Erau xSStr- 45/100 1.45, 
Damhandtñcher. ges- 1⁵ 

GCesicktshandtächer ges. ü5• öů 

K. Leb., zartgebleichte 

Cuslitär. 45/100 

Dreiundtücher ges, u. 1 

Seßn. Peint Pespttkwe:, 7⁴ 
habgebleicht.50/100 1.5 
ne: s 8 ů 

＋. 
Reinlein-, rot oder blan 
Kkariert 

Schürzen 
Servierschärre 2. Lnon. 

E- 
  

Retre Form, m. versch 
Stirkereigernituren 15. 
Dareschiürren, indan- 
tEren, a. bunt bedrCR 
Trachktenkret., Iamper- 195 
SDEEH. AteilKerarb. 2.56. 

MSAcHESCHAEZ. häbsche 
Machart, m. Somzcke- 
Lr ans Zenkir —H 
DryiSiOfen Gr. -5 

Wirtschaiisschärzen 
IERDDeri a. IL Water- 
SEE, Sente Form. Ateil. 
XELD E. Pasvel 478, 

Wtschkaftskäktei Damen, 
2. Water od. Kretonne, 
EVCSCEIA Gxrt J.. 

          

    

    

  

    

Mantelstoſfe 
Mantelfausch umd Küerf 75 

  

Sehr strapazierfäh. Klei- 
derqualit., 140 cm breit 
Tweed-Flausch 
reinwoll., apart renut. 30 
Mantelstoff, 140 cm br.. V. 

Mantelrips, reine Wolle, 
vorzügl. Ouilitat, mit 12. 7⁵ 
Velourabs., 140 cm br. 
Velour de laine. weiche, 
reine Wolle, in schön. 4· 
Farben, für RNiantel u. 12.50 
Morgenr., 140 cm br. 

Mantel-Velour m. kar. 
Abseite, reine Wolle, 
in fesch. Sportmust., 12.50 
140 cn breit 

Mantel-Tweed. reinw- 
englischartig. Stoff, in U 30 
mod. Parb., 140 cm br. . 

Hinderkleidung 
Reinwollene Keider 7. 50 
  

tadellose Verarbeitung. 
bis Größe 820 

Reinwollene Kleider bis 
Backfischgr. entzũück. AEl 
in Form u. Muster 

RNeinwollener Mantel 
a. moll. Flausch. nedtef: I2 50 
KorrekteVerarb. Gr.45 

Steigerung 1.25 

Relnwollener Mantel. ů 
hochw. Oualit- m. Ads. 10 U 
erstkl. Verarb. Gr. 60 

Steigerung 2.— 

Lederwaren 
Damen-Hantaschen 
echt Leder, u 2⁵ 
Buchform 675, f. 

Napbkasten 0 350 

mit Füllungn —j—— 2 

Fristlerxarnituren, 
Iteilig. Kamm, Spiegel 1250 
und Bürsten .. 14-50, 

  

Herren-Artükel 
Sporthemd durchw.- 8 0.75 
  

Zephir, 2 Kr.. unterleg. 
Brust, i. Geschenkp. 6,75, U. 

Sporthemd. ů 
unsere Sperlaldualität. 
prima Zephir. modern 1⁰ 30 
gestr- in Geschenkyp. Seeraeet- 
pi, adgtvine 4%½ 

See1. /ö 
Smokinghemd. halbsteif, 
Marke Jos“, anieteneJ. 7⁵ 
eins., in Geschenknack. 

Cachenez. reine Seide, 
VWeih u- Derlxrau. in sic K.7; 

gemust., in Geschenckp: 
Dornbnsch-Kragen, 
neuest. Form, in eleg. 3⁵ 
Geschenkpackung. 

Baumwollwaren 
Hemdentnche. gebleichte 55 

P 

  

W.uteGebrauchsdualit. 
70 u.80 om br. 0.88. 0. 68, 

Madapolam feiniâd. W. f. 
Damenleibw vollk ap- 
Dreturfr., 80 Cm br. 1. 15, 

Molton. roh od. gestreift. 
weiche Ware, ca. 50. cm 25 
breitttt P 

Velourbarchent. Mödlerne 
Buntdruckmust., in reich. 90½ 
Ausw., 70cm br. I.75, 1.35, P 

Pyiamaflanell indanthren, 
hellgr. Streiienmust. in 

—hübsch. Farbst., S0Oem br- 
Matelassẽ Kunstseide m. 
Kerauht.Abs- d.bew.Stoff 

i. eleg.Morgenr., einiarb. u. d.50 
bedruckt, 70 cm br. 3.75, 

Tascientücher 
  

Linon, mit Kochechter 
Kante . 0-I8. 
Darentücher 
Batist. Hohlsaum und 2⁵ 
Ripskante . 38. P 
Damentücher Batist. m. 22 

P 

——— 15. 

indanthrenfarb. Häkel- 
Kante u. Hohlszum 838, 

Herrentũcher gute I. inon- 
qualität, m. echtfarbiger 
Kante.. . .48, (28, 

Herrentücher 
ans la Linon. V 
mit Ripskante . 665,. KP 

Herrentũücher 
piima Makotnch. mit — 
brenem Hohlsanm 6.65. E 
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* 
Kleiderstoffe 

Kleider-Schotten sehr haltb. 
Chevidt- u. Crépequalität, lebh. 1 35 

Farbstell., doppeltbr., Mtr. 1.85, 

Popeline Karos 
reine Wolle, aparte Ausmuct., 7* 
90—95 cm breit . XVtr. 235, 
Taffet-Popeline 
reine Wolle. große Farbenaus- 2*⁵ 
Hahl. doppeltbreit. Mtr. 2.85, 
Twoed-Moulinẽ 
reine Wolle m. K. Seide, 3* 
ca. 100 em breit . Mtr. 4,50, 

Rins-Popeline pa reine Wolle, 
reichhaltiges Farbensortiment. 4* 

Meter 5.85, 

Orsôpe de laine reinw. Kleiiler- 
Analität in grogem Farbensort 4³⁰ 
80 em breit .. Mtr. 6.50. 
OCrẽpe GBaĩd 
feine reinwollene SIAiesg. 0 
in malernen Farben, Mtr. 6.50, 
Kleider-Tweed 
der mod. klein gemust. Kleid-r- 5*⁵ 
stoſt, rrine Wolle . Mtr. 6.50, 

Kleider-Tveed 
ganz hervorragende Cuahtät. 6* 
135 em hreit .Mtr. 
Woll-Triket uni u. melange, 
für Ober- und Unterkleider 7*⁰ 
150—170 cm breit, Xtr. 8.50, 

Tischwäsche 

Kaffee-Servietten 35 S5. gute 50 
Damastqualitäten, Stück 35, P 

Eß-Servietten 
v*brz Damastqualit., versch. 70 
Cröôhen. gessumt, Stück 25, P 
Tischtücher 130N1, rall- 2* 
rbl⸗i-hie Damastware, St. 3.90, 
Tischtischer 140A, 150. b A 
mast in abgepaflt. Kante, Stück 
Damast-Tischtücher hochjeine 

Marcoqualii- 15U%0 8» 
16.50, 150C160 Stück 

Servietten 1 75 
60 ,00. dazu passececdd 
Mitteldecken 8S0D. indanthr. 2* 
bedruck! . Stück 275, 
Kaffee-Decken 
Leif, mit kochechter Kante 4* 
140 C140 Stz. 5.25, 110 110 St. 

Kaffee-Gedecke gebl-icht Da- 
mas m. echtifarb. Kanfe 11 50 
140v140 m. 5 Serd Gederk 

Tor-Gedecke hochw. Damas:- 30 

  

CQual. m. mod. echrifrh. Kants, 
150L150 m. 6 Serv. Gd. 18.50, 

Tisth-Gedleckt Dæamasz, 50 
130 K150, w. 5 Serriett, Ced 14 
K üinskler-Decken 
Tabelhaft schöne Dess., indanfh. K?O 

Stück 8885, 150105 
Köchenhandtücher 
grau. geastert. 
Sehendert 
Körhenhandtüch, 
grau-weish ges- 
S&Sumt v. gebänd- Srr 

Stubenhaundtücker 
Sebleicht Aaclnara. 
und gebändert. S⸗ 

Wischtürber 
blan sd. rot Kariert 
und gebandert 

Gtasertücher R⸗ 
Kkariert, 605 

Bettwäsche 

Kissenberhzr 
EDEQ. aus Sute. 
cder Linon 

   
    

   

    

    

          

   

  

   

    

   

   

        

    

          

   

      

   

    

    
aus gut. MAShe 5 

Stck 5.•55, 
mperscnig. 

Stof oder Linen 

aas sStärkfad. Linta Stüärk 7. 

Betener DNEL. ALE 1 356 
Sestrerrtem BerirsEn, Szrk 4 Ki 

darn passend. O Sick 4 , 
EEttbersger 150A⁵00 
ans KräftED MäscheisD ads- 6* 
Lnon Stück 1, 

EESEIEEEE 1U anr Surk 25 
54 Lakere. gS St. 2 
Eettiaen 150 

ä——— 

Samt und Seide 
Bedruckte K-Seide 
moſterne Muster, für Blusen u. 1* 
Kleider..Mtr. 1.55, 

Eolienne gute Kleider- 
und Futterquslitsten, großes 1* 
Farbensortiment . Mtr. 235, 

Waschsamt 
vorzügl. Qualität, in riesengro- 71* 
Ber Farbenauswahl . Mtr. 1.95, 

Lindener Rippenvetvet 
indantbr., in àpart. Druckmust. 3* 
ca. 70 cm breit .. Atr. 4.50, 

Tolle de sois reine Seide, in 
zarten Pastelliarben. 80 em 4* 
breit tr. 5.50, 

Erepe de chine 
reinseid. Schveizer nud fran- 2.50, G 
zösisches Fabrikat . Mtr. 

Volentine Wolle mit Seide, 
in modernen Farben, 8* 
ca. 100 cm breit .. XItr. 11.50, 

Kleidersamt gute florfeste 
Qualitzt, in viel. mod. *re- S 
70 em breit tr. 6.75, 

Crêpe Georgette reinseid Schw. 
v. franz. Cnalit. groß. Farben- 9** 
Sort., ca. 100 em br., Mtr. 11.50, 

2²⁵ 
Erẽpe Satin reine ar 
hochalknzemle Cualita 
ca. 100 cm breit, Mtr. 145ö, 

Lamen- 
Iumper é 

＋ 

75 

  

Damen- 
EKlusen 
Waschseide i= 
Kraxatse es 
Antertig- 

e    

  

Uamen- 
Hleider 

2* A. W.     
   

   

  

   

  

   

  

   

   

    

   

     

                        

   

7⁵ 

Damen-Wäsche 
Trãgerhemden feinf. Wäsche- 
stoff m. Stickerei n. Kloppel- 95 
Spitze reich verarbeitet, 1.25; P 

Taghkemden mit 
Achsel a. solidem wnDengn 1s 
mit schönen Stickereien 

Tughenden mit angeschnittener 
Achs, feinf. Wäschest. m. breit. 2* 
Stick. verarb., extra weit, 4.25, 

Nackthemden 
mit Bubikragen, weiß, od. weis 250,2 
mit farbiger Weste 

NMNachthemden 
karbiger Batist mit Bubikragen 5* 
und lapgem Arrmr. 

Prinzeßröcke guter M. cheston 
mit Stickerei nnd Klöppelspitze 2*⁵ 
Gr. 42-48. 5.75, 3.50, 

Tailienröcke Kunstseide, 
2 Ailangiae. glatt chne 80, U0. K„ 
moderne Langen 

Taillenrõeke 22 Milanalse. mit 
schön. Spitzengalon, extra lang G* 

    

md. Kleiderfarb. Gr. 42-48, 7.50, 

Kunstsseidene Schiüpfer gestr. 
od. 2 Mälanaise. in allen bellen 2* 
Farben. Größe 42—48 . 2.35, 

Schlüpfer-Waschseide 2*⁵ 
mit Kleinen Schönheitsfehlern 

Schlüpfer gestr. Waschseide 
2. L. Bernberg. in hell. Mastell. 0 
Farben, in Gréßen sortiert 

3⁵ 
Futt., Gr. 4 1 

Damen-Schlüpfer 
Pelxtri m. moll. 

  

Damen-Schlüpfer 3*³⁰ 
Tünstl. Scille, innen ger., Gr. 4 

Damen-Schlüpfer 6* 
reine Wolle. ganz feines Gewebe 

bamen-Schlüpfer 12 75 
Ia Wolle. Ers. f. Kübler, Gr. 4 

Damen-Unterziehhõschen 
feln gewirkt. zarte Farben 

Damen-Hemdchen 
Tei rKt mit Ballachsel 

EE 

1* 

  

  

  

Damen-Hemdhosen 1 9⁵ 
Wi M. Pastelljfarb¶en 

Damen-Hemdhesen 
Wirdelform, in zarten Parben35 

Hinder-Trikotaden 

innen geranht. Gr. . 95 
Mädehen-Schinpier 1* 45 

21 all. Futt., Gr. 0 

iunes werauh, Cr, .. 

    

Kinster-Hemdhose 1 95 
Mmit Klapp- Pelxtrikok, Gr. 50 

Kinder-HEmEhese 1 35 
Knielorm. Xallgem, Gr. 60. 

Kinder-Ankpspf- Häschen 2* 
Pelxriksk. Lrbig, Gr. 35. 
Kinder-Ankr5pf-Höschen 9⁵ 
Sc/hw. StE. r. Wolle. Gr. 2 u. 32 

Strickwaren 
Dames- Wesken 7 
Mäi nnd Rre Kragen 

Dams-en 9* 
att Gartel „ „„ 

———— Melangen l 6* 
Dameue-PAllever 17·⁵ 

WSEsas 
Damen- Westen Wolle 1 ＋75⁵ 
mit Seide. agarte Muster — 

DEKIia 
Eock und Palloser nach fran- 75 
AD5SREEmM CeSchmack 

Struümpfe 

Bamen- Srürfe 
Maarg *E rielen Fsrben 95 

Dsriee S b. 
Dar Prina War I 
SSE fE riEE Farben, Paar 

EEtrie 1* 
** Mn Artig SSarz 

* 
Schürzen 

Eoarnert Sianosen 
Dariert Siamosen oder — 

Trachtenstoft 2 952 

Jumperschürzen gestreift 
Siamosen- od. Trachtenstoff, gr. 4E 2⁵5 
Form. versch. Ausführ., 

Jumperschärzen 
Trachten-Satin oder gestreift 4*⁰ 
Siamosen, extra weit. 5.90, 

Servierschörzen guter Wäsche- 
stoffl. mit Stickerei- daer Hohl- 225, T„ 
saumgarnierung *1* 

Servierkleider 
guter Satin, langer AImn a7 
Gröhße 42—-48 

Berufs-Mäntel 
schwarz Satin, Gürtelform mit 425 
zwei Taschen, Größe 42—-438. 

Beruts-Mäntel Cretton der 
Trachtenstoff mit fart. Fisatz, gB50 
mod. Kleigerlängen . 7.KN, 

Korsetts 
Büstenhalter Kunstseide, 
Schlnpfform. helle Farben 852 
Büstenbalter fester Wasche- 
stoff, Vorder- und Rüer2s. 2 95 
schlußl, alle Weiten P 

Strumpfhaltergürtel glatt Drell 
mit 2 Paar auswechselbaren 1⁵⁰ 
Haltern.. .1.75, 

Sportgürtel 
banmwollener Broché 
und glatter Drell, 2*⁵ 
mit 2 Paar Haltern .3 .25, 

Hüftgürtel fester Drell und 
baumwoll. Broché mit Schnü- ⸗9 
rung und Seitenschluß 45⁰, 

  

Damen⸗ 
Filahüte 
Kleidlsame Glocken mit 
Band garn, 4.75, 3.25, 

  

Lamen- 
Samihunnen 
sehr schick verarbeitet 

50, 6.90, 

Lamen⸗ 
Filahilte 
Glockenform. gr. Weit. 
mit Samt und Nadel 
Sarniert . .50, 7.50, 

Elegante 

Damen Hüte 
kesche Kappen und 
vornehme Giocken- 
formen aus echtem 
Samt, HaarfiLz, 
Haarvelonr m. reich. 
Garn. 22.50, 18.50, 

klinder-Hüte 
Prima Filz, Kleid- 

same Former, . 8⸗    

  

—
—
—
—
 

  

4*
—  
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Immer hůöüher ſteigt die Flut 
Hochwaſſerkataſtrophe in Niederland — Der Verhehr ruhte 

Wie ſo oft im Laufe der Zeiten iſt es auch jetzt wieder 
das Land zwiſchen Maas und Waal, das unter den her⸗ 
einbrechenden Waſſern am meiſten zu leiden hat. Bei der 
alten Karolingerſtabt Nijmegen bei Cuyk und andernorts 
frömt das Waſſer unanfhaltſam in das fruchtbare Brabanter 
Weideland hinein. Zweieinhalb Zentimeter in der Stunde 
keint die jchmutzigtrübe Flnt, und 

immer troſtloſer wird der Anblick. 
Der ſogenannte Ueberfall von Beer, ein gewaltiges Pump⸗ 
werk, wurde bereits in Tätigkeit geſetzt, um das Waſſer we⸗ 
migktens teilweiſe zu „vermahlen“, d. h. abzuleiten. Auch bei 
Grave iſt alles überflutet. Der ſonſt jo rege Antover⸗ 
kehr ißt auf weite Strecken unmöglich geworden. 
Ebenls leidet die Propinz Limburg ſchwer; die ganze 
Vorſtadt St. Jacob in Maastricht iſt unter Waſfer geſetzt, 

ie daßz ein Verkehr in den Straßen nur noch auf Kähnen 
möslich iſt. In den tieſer gelegenen Stadtteilen von Roer⸗ 

moynd ſiad 

dir Untergeſchoſſe der Hänſer geränmt worden. 

Der Rhein hat die Kronen der gewiß nicht niedrigen Fluß⸗ 
beiche FPexeits erreicht, und das Waſſer länft auch hier ins 
Aftene Land hinein. In der Provinz Seelaund mit ihren 
Aussebehnten Zuckerrübenkultnren haben ebenfalls große 
Ueberſchwemmungen großen Schaden angerichtet. Von den 
der Propinz Friesland vorgelagerten friſiſchen Inſeln wurde 
ein Teil — kohe See und Sinen weggeſchl Inſel Rottu⸗ 

on rm meggeſchlagen; der Um⸗ 
kaus des Schabeus iſt hier nicht bekannt. 

Auf der Zuiderſee iſt die einſam inmitten des Meer⸗ 
Urleus geletzene Inſel Urk teilweiſe überflutet; die Nordſee⸗ 
fiſcher ve nicht auszufahren. 

Auſchlag auf den D-Iug Berlin— Stockholm 
Er mißalückte — Reiſende nicht verletzt 

Auf der Strecke Angermünde—Paſewalk, in der Nähe 
der Blockſtelle Seelübbe wurde auf den Zug D 17 (Berlin 
Stockholm) ein Attentat verübt. Auf dem Bahnkörper ſind 
ein ausgehobener Kilometerſtein im Gewicht von rund 
12 Zentnern und eiſerne Geländerteile geleat worden. Die 
Schienenräumer der D⸗Zug⸗Lokomotive zertrümmerten ie⸗ 
boch das Hindernis. Der Zug fuhr ohne Aufenthalt nach 
Paſewalk weiter. Reiſende wurden nicht verletzt. Der Be⸗ 
trieb iſt nicht geſtört. Die Unterſuchung iſt noch im Gange 
und wird geführt von der Staatsanwaltſchaft Prenzlau, der 
Kriminalpolizei und Verwaltungsſtelle der Reichsbanhn⸗ 
direktion Stettin. 

Lebenh verbraunt 
Schwerer Automobilzuſammenſtoß in Holland 

In Mniden, unweit Amſterdam, ſtießen zwei Automobile 
zuſammen. Der Führer des einen Autos wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. Die Inſaffen des anderen Autos kamen mit leichten 
Berwundungen davon. Der ums Leben gekommene Mon⸗ 
teur hinterläßt eine Frau und drei minderjährige Kinder. 

  

Maubmüberfall auf eimen Hotelbefitzer 
Revolverſchießerei in Berlin 

Im Sthankraum des Hotels Stieglitzer Hof im Vorort 
Steglitz wurde genern nacht von zwei Männern, die als ein⸗ 
zige Gäſte noch anwefend waren, ein Raubüberfall auf den 
Hotelbeſitzer verübt. Einer der Männer begab ſich nach Be⸗ 
gleichung der Zeche an den Schanktiſch und beſtellte noch 
Zigaretten. Als der Wirt nach Verabreichung des Ge⸗ 
wünſchten ſeine Geldkaffette abgeſchloßen hatte und wieder 

aufblickte, ſah er einen Revolver auf ſich gerichtet. Gleich⸗ 
zeitig rief ihm der vor dem Schanktiſch ſtehende Gaſt zu: 
Heraus mit dem Gelde!“ Der Hausdiener, der gerade die 
Tiſche abdecken wollte, ſprang dem Verbrecher auf den 
Rücken und brachte ihn zu Fall. Der Räuber verletzte nun 
den Hausdiener durch Schüſſe ſchwer am Knie. Der Helfers⸗ 
helfer des Verbrechers ſuchte inzwiſchen durch einen Neben⸗ 
ausgang das Weite. Eine durch die Schüſſe herbeigerufene 
Polizeiſtreife befreite den ſchwerbedrängten Hausdiener und 
nahm den Räuber ſeſt. Es handelt ſich um einen 28jährigen 
Hotelangeſtellten Willn Meier, der aus Stuttgart ſtammt. 

er Hausdiener mußte in ein Krankenha ebracht werden. 

  

       

  

  
Exploſionskataſtrophe in einem mexikaniſchen Dorf 

13 Tote, 16 Verletzte 

Neuyork, 26. 11. Der Korreſnondent der „Aſſociated 
Preß“ in der Stadt Mexiko meldet: In dem Dorſe 
Guadelupe bei Irapnato wurden am Mittwoch früh bei 
einer Benzinexploſion 13 Mitglieder einer Zirkusgeſellſchaft 
ge ötet und 16 verletzt. Infolge der Exploſion entkam eine 
Anzahl wilder Tiere, darunter mehrere Löwen, die in dem 
Dorſc umherliefen, bis ſie erſchoſſen wurden. 

    

  

Salomo erſcheine! 
Elf Jahre lang vertauſcht 

Bei einem zufälligen Zuſammentreffen machten zwei 
Frauen aus Rheydt und Neuwerk die merkwürdige Feit⸗ 
ſtellung, daß ihre beiden Söhne, von denen ſie vor elf 
Jahren in derſelben Anſtalt entbunden worden waren, als 
Säuglinge vertauſcht worden ſein mußten, da der Neuwerker 
Junge eine ganz auffalbende Aehnlichkeit mit dem Ehemann 
der Rheydter Mama aufwies. Da aber begreiflicherweiſe 
weder die Neuwerker Mama noch ihr Junge für ein Tauſch⸗ 
geichäft zu haben waren, ſoll nun eine gerichtliche Klärung 
des Falles herbeigeführt werden. — Salomo erſcheine! 

  

Eruſt Ottwald: „Jeden Taß vier“ 
Nachſpiel zur Tragödie von Neurode 

Das Aktuelle iſt noch ſchmerzlich nah: trübes, vorwinter⸗ 
liches Novemberwetter zwiſchen Bußtag und Totenſonntag 
mit drei Rillionen Arbeitsloſen gibt die Reſonanz für dieſes 
Bergarbeiterdrama. „Jeden Tag vier“ lautet der Titel, 
d. h. daß an jedem Tag in Dentſchland vier Bergarbeiter 
im Schacht ums Leben kommen. In Reurode, Alsdorf und 
Maubach waren es ein halbes Tauſend auf einmal. Solche 
Kataſtrophen werden uns Schlagzeilen übermittelt, die 
man lieſt und wieder vergißt. Vergeſſen werden ſie aber 
micht von den Kindern und Frauen der Cpfer und nicht von 
der Maffe der „Kumpels“, die ſolch eine Kataſtrophe täglich 
vor Augen baben und nicht wiſſen, ob ſie nicht das nüchſte 
Mal das Kleiche Schickſal trifft. — — 

Ottwald will uns mit ſeinem Drama ſagen, daß ſolche 
Kafaſtrophen nichts Einmaliges find, das ſie ſich jeden Tag 
wiederßolen können und daß es Hunderttaufende gipt, die 
in ſo einem Nerrode lepen. Er ſagt es etmas primitiv, er 
baut bier weiße und bier ichwarze Würſel auf. Ein Vor⸗ 
murf? Fraus war ſo ſchwarz, wie Karl Moor niemals 
weiß ſein konnte, aber wir ſind inzwiſchen differenzierter ge⸗ 
worden, vielleicht auch unr empfindlicher. „Jeden Tag vier“ 
iſt nur eine Neportage; Ottwald bat ledialich ſeine Bericht⸗ 
erſtattung von Neurvde in einen herben Bühnendfaloa ver⸗ 
wandelt. Neportage machen heißt. geſehene Tatjache wieder⸗ 
geben, und im Großen geſeben., mag Neurode ſchwarz⸗weiß 
in die Le fiechen. Aber im Drama darf neben dem 
Großen das Kleine nicht vergeſſen werden., zur Vulsader 
gebören Aeberchen und wenn dem Kleinen die richtige Größe 
gegeben wird, krieat alles lebensechte Erovortinnev. Schwarz 
bleibt troßbem ichwarz und weiß, weiß. nur die Farben in 
der Sanöſchaft werden richtia verteilt und aus der Nevor⸗ 
tage wird ein Kuntwerk. Das iſ die Kluft. die die ſchleñ⸗ 
ſchen „Bergarbeiter“ von den ichleßſchen Bebern“ trennt. 
wenn überhaupt ein Vergleich bier gewaat werden darf. 

Auch die Sprechchöre und das Zwiſchenſpiel der Parla⸗ 
mentsdebatte im Reichstaga waren künſtleriſch unvollkommen. 
Hier müßen wir die Schuld der Reaie Kriedrich Neubauers 
leines Schülers von Piscator) zuſchieben. Die Pauſen 
zwiſchen den einzeinen Silbern waren zu jang und ſchwächten 

  

  
  

die gewonnenen Eindrücke wieder ab. Die Jugendtruppe 
Piscators ſpielte temperamentvoll und mit Aufopferung. 
Aus der düſteren Frauenſchar trat die leidgeguälte Geſitalt 
der Elien Widmann beſonders hbervor. Walter Jung und 
Hans Schäfer ſtellten zwei treffliche Proletariertypen dar. 

Ernſt Ottwald iß ſicherlich ein begabter Schriftſteller und 
vielleicht führt er das nächſte Mal burch, was er diesmal nur 
improviſtert hat. 

Noch immer Wagner an erſter Stelle 
Der deuiſche Operu⸗Winter 1929,30 

Eine Statiſtik über die Overn⸗Aufführungen der deut⸗ 
ſchen Bübnen in der Spielzeit 1929/0 vermittelt folgendes 
Bild: Insgeſamt wurden 260 verſchiedene Opern aufgeführt. 
davon 2 zum erſten Male in Deutſchland. Deutſche Opern⸗ 
Komponiſten kamen mit 5400, ansländiſche mit 5900 Berken 
zur Aufführung. An erſter Stelle ſtand wiederum Richard 
Wagner. Verdi hat mit 1400 Auffübrungen gegen die 
Spielszeit 1928,29 ein wenig gewonnen. Auch Puceini iſt 
mit 95 Opern im Aniteigen begrijfen. Opern von Mozart 
ledoch wurden nur 820mal gegeben, wäbrend in der vor⸗ 
letzten Spielzeit ſeine Serke 1100mal auf dem Programm 
fanden. Bizets beliebte Oper „Carmen“ hatte 100 Auf⸗ 
fübrungen weniger zu verzeichnen als im letzten Spieliabr. 
Ebenſo wurden Richard. Strauß Serfe nur 497mal geipielt. 
uahrend es im letzten Spielplan über 590 Anfführungen 
gab. 

In der „neuen Munñk“ ſtand Krenek mit 113 Aufiührun⸗ 
gen an zweiter Stelle. Jeduch haben auch ſeine Derke nicht 
die Zabl der vorigen Svielseit (230) erreicht. Ebenſo bat 
Hindemitß mit 87 Opern⸗Anffühbrungen (gegen 9u verloren. 
Es folgen Beiſl mit 21 1930. Strawinfki mit 22 (37 Auſ⸗ 
führunnaen. Mar Brand hat onrhh ſeinen „Maichiniſt 
Hopkins“ mit 121 ſitatt ià Aufführungen ſoear Krenek 
übertroffen. Sctinbera wurde amal [„ ouſvielt. Alban Berg 
Dmal (13) und der Franzoſe Milbaud 28mal (OI. 

  

VVornuterinchung- im Reich Tas Schauſpiel „Vorunter⸗ 
iuchung“ von Mar Alsbera und Otto Ernſt Heße. dos in 
Berlin ſchon ‚ber 50 Aufführungen erlebte. wirb am Sonn⸗ 
abend, dem 29. November, gleichzeitig in Hamburg und 
Kürnberg erſtaufgefnört. 

  

  

Radio⸗-Stimme 
Programm am Sonnabend 

„6.30—7; Frühturnſtunde, Heitung: Sportlebrer Paui Sohn. — 
S: Frühtonzert aui Schallplatten. — 8.30—9:, Turnſtunde 
Hausfrau. Dipl.⸗Gumnaſtiklebrerin Minni Volzc. — 10.;1. 
ſunkſtunds Lebrer Ritter Gelang: Gbarlott ich. 
Aexfunk. Kaninchenzucht als Wirtichaftssuch⸗ r. B 
Schallplatten. — 14.30—14.30: Unterbalfungsmuſtk (S, — 

1. Baſtelſtunde für unfere Kleinen: Charlotte Schmidtt⸗Gveritz. 
S s: Literuriſche Ingendſtunde. „Das Gebet“, Novelle von Lev 
Tolſtol Sprecher: W. Ottendorff. — 16.30—18.10: Blasmunit. Leituxa: 
Kavellmeiſter Felir Pramniczak. — 18.10,. Eisberichte, anichl. landw. 
Preisberjchte. — 18.30 ichter Kauimann K. 4 in Eſperankoſprache. 
. 18.35: Weltmarktberichte: Kaufmann N. Prinz. 
Felm: Erich Ruſchkewitz. — Wandlungen de 
Saft im 19,. Jahrbundert. D ippold. 
Dr. L. Gulditein — 19.55. Wetterdienſt, —2 
berg, Breslau, Leimßig, Berlin! Kin beiterer Abend von vier 
dern, — 22.10: Wetterdienſt, Preitenachrichten. Svoxtberichte, — 
bis Her⸗ Uebertraßung aus Rerkin: Tanzmuſtk. Karelle Barnabas 
von czn. 

Fünf Menſchen verbraunt 
Keine Zeit zur Rettung 

Bei einem Fener in Pamplona in Spanien verbraunten 
in einem Haufe fünf Perſonen, die im Schlaf vom Feuer 
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müberraſcht wurden und zur Rettung keine Zeit mehr fanden. 

Filmen ohne Film 
Dem Kameramann George 
Greenbaum iſt es gealückt. 
einen Photoapparat zu kon⸗ 

ſtruieren, der imſtande iſt, 

lebende Bilder ohne Film 
jeſtzuhalten, u. zw. werden 
die einzelnen Teilbilder auf 
eine Platte gebracht, die in 

viele hundert kleine Felder 
geteilt iſt. Bei der Wie⸗ 
dergabe werden dieſe Fel⸗ 
der von den Lichtſtrahlen 
des Projektionsapparates 
der Reihe nach abaetaſtet. 
Es foll möglich ſein, auf 
einer Platte von 679 
eine Beweaung von einer 
Minute Dauer feſtzuhalten. 
Das Bild zeiat rechts den 
Erfinder, linłs einen Teil 
einer ſolchen Filmplatke. 

Erdbeben in Chile 
Keine Menſchenopfer 

Starke Erdſtöße waren beute in Coquinbo, der Hauptſtadt 
der Provinz Coaninbo, zu verſpüren. Mehrere Häuſer wur⸗ 
den ſtark beſchädigt und es entſtand eine Feuersbrunſt, die 
Alten Schaden aunrichtete. Menſchenopfer ſind nicht zu be⸗ 

agen. 

Geldſchrankknacker mit Huümor 
Sie machen es ſich leicht 

Ein Bürovorſteher in Sondershauſen fand vor einem. 
übel zugerichteten Geldſchrank ſeiner Firma einen Zettel 
mit folgender Aufſchrift: „Lieber Freund! Dieſer Arbeit 
ſind wir nicht gewachien, wir verſprechen aber bald wieder⸗ 
zukommen. Der Einfachbeit balber haben wir auch das 
Quittungsbuch mitgenommen, damit wir ſehen können, wer 
am meiſten zahlt und dieſem einen Beſuch abſtatten können.“ 

—..—.....—˖ ‚ —.—Üj. 5 „ „ é CCeee- 

  

Die Wannſeeinſel Lindwerder bei Berlin wäre ſaſt von den 
ſturmgepeitſchten Fluten verſchlungen worden. Reichswehr 

errichtet aus Sandſäcken proviſoriſche Schusdämme. 

Amerika gegen die Herzensbrecher 
Der Kuß im Dunkeln 

Das Gericht von Wafhington verurteilte vor kurzem einen 
jungen Herzensbrecher zu einer Geldnrafe von.5000 Dollar, 
weil er jein Verſprechen nicht wahr gemacht hatte. mit ſeiner 
Auserwählten eine geſetzliche RBindung einzugeben. Be⸗ 
ionders ausſchlaggeßend zu dem Beſchlußſe des Gerichtes war 
die Zabl der Küfſe, die die Braut von dem jugendlichen Don 
Anan als Anäahlung aui das kommende Eheglück bekommen 
batte. Sie bezifferte dieſe Kußzahl auf ungefähr 300 000. 
Daß dieſe Berurteiluna aber keinen Einzeliall darfellt, be⸗ 
weiſt auch eine gerichtliche Berwarnung in Verbindung mit 
3% Dollar Geldſtrafe, die einem untreuen Jüngling namens 
Wood von den Kichtern in Jackſannille aufgebrummt wurde, 
bwohl ihm nur ein einziger Kuß nachgewieſen werden 
konnte, der noch darn einem Verſehen in der Dunkelbeit 
eines Tunneis zusuſchreiden war. 
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Wie ſieht denn das Skigerät aus? 
Jekt, da bie grauen Tage allmöhlich das Nahen des Win⸗ 

ter verkünden, beginnen im Herzen ſo manches Skifahrers 
gelinde Gewiffensbiße ſich zu regen, wie das Skigerät wobl 
überſommert habe? — 

Da wird wohl manche Unterlafſung ſich bitter rächen. Die 
Skibretter haben ſich verzogen, die Aufbiegung iſt zurückge⸗ 
gangen. Nun nützt keine noch ſo große Reue, die Hölzer ſind 
mehr oder weniger unbrauchbar geworden. 

Da heißt es in kurzer Zeit alles nachholen, was ver⸗ 
ſäumt wurde. Die verzogenen Bretter allerdings ſind nicht 
mehr zu retten. Mängel in der Aufbiegung lafſen ſich allen⸗ 
falls in einer Skiwerkſtätte beheben. 

Was die Bearbeitung des Holzes betrifft, kann 
bei der kurzen Spanne Zeit, die bis zum erſten Schnee übrig 
bleibt, nicht mehr viel unternommen werden. 

Die Behandlung mit warmem Leinöl iſt nur rat⸗ 
ſam, wenn bis zum erſten Skilauf mindeſtens ein Eviel⸗ 
raum von einem Monat zur Verfügung ſtebt, da ſonſt das 
Leinöl zu wenig in die Holzporen eindringen kann und die 
Gleitfläche klebrig bleibt. In jedem Falle iſt folgende Be⸗ 
handlung zu empfeblen: Man nimmt Skiteer (unter dem 
Namen: Norwegiſcher Fichtennadelkeer, Birkenbolzteer ufw. 
in Bergſteiverausrüſtunas⸗ und Drogenpanblungen zu er⸗ 
halten), vrerdünnt ihn (3: 1) mit einem Teil Schellack. 
Dann tränt man die Maßße mit einem harten Anſtreicher⸗ 
pinſel auf allen Seiten des Brettes auf. Da im Schellack 
Spiritus entbalten iſt. ſaugt ber delöſte Teer ſchneller ein 
und die Trocknung erjolat raicher. Auch die Verwenbung von 
waſſerbeſtändiaem Karbolineum iſt ſehr zu emriehlen. 
es ſaugt ſich tief ein und tracknet balb, nur iſt der Geruch 
recht nnangenehm und leat ſich in großer Bebarrlichkeit in 
den Näumen feſt. Man kann aber auch Skiteer, Schel⸗ 
lack und Karbolineunm mengen und dieſe Mlſchung 
vermenden. 

Das beliebte Einbrennen des Teers auf das Brett iſt 
lange nicht ſo wirkſam und bewirkt nur eine oberflächliche 
Bertcerung des Holzes. Auch iſt die Gefahr. daß das heize 
Eiſen das Sals ftellenweiie nerbrennt. ſer grof. 

Die Behandluna mit Skiteer⸗Sch⸗lack-Karsolin-um fann 
jederzeit durchaeführt merden und if auch ratiam für Rube⸗ 
panſen :wiſchen den Stiausflügen. Bern auch reichlich ſoät. 
iſt trotdem das Einſvannen der Ski auch zum jekigen 
Zeitrunkt noch emmfeblenswert. Die weitere Unterſuchnna 
des Winterſportaträts eilt aunächt den Aacke u. ob de nicht 
Locker aeworden ſind und ob der Schuß ant in ihnen Käl. Das 
Riemensewa und der Strammer müffen überprüft 
merden: Sind die Kiemennaßten unverſehbrt. ſpringt der 
Strammer verläslich ein? Das Lederzeng wirb mit Leder⸗ 
fett oder Lederal gründlich durchwalkt. 

Die Sfißöcke bebürfen ebenfalls recht cufmerkſanter 
Sorgfalt. Lockere oder gerißſene Riemch⸗en müßen ernenert 
oder denäßt und dann agef⸗ttet werben. Xcßlerßafte Splinte 
werdͤen ausgetauichi. die Riemen am Nohrreifen follen mit 
kleinen Nägeln oder Klammern wieder feñgemacht werben. 

    

  

Mumn but Appefit befunmmmen 
Die Inßball⸗Weltmeigerjcheft bleibt 

  

Jußball⸗Seltmeitterichaſt in Montevideo troß verſchiedener 
Mißſtände ein in auter iinanzieller Eripig, daß die Durch⸗ 
füsbrung dicier Veranhaltang auch iür die Znknnit als ge⸗ 
fichert erſcheint. Man iß eben auf den Appetit gekommen. 

—— erichaft Wird allr rirr Inärr eni⸗ 
ſchie Stragung wird aller Brrausücht nach 
im Jabre 1934 vorgenommen. Das genaue Taium und 
nähbere Einzelbeiten werden allerbings erſt 1 bekannt⸗ 
geben. Als A agunasland wird in ertter Linir Holland 
in Frage ky en, wenn ‚ich daneben auch viellzicht cinige 
Aroht euronsiiche Fußballnativnen um bir Darhührung 
der Meierſchaft bewerben werden. Heute ſchon selat es 
nich. daß man üch in mehreren zeutralenrppäiicten Länbern 
jehr gern mit der Hebernahme dieſer zugkröftiaen Seran⸗ 
Kaltung beiaßen möchte. ſchon mit Hinücht auf die Möglich⸗ 
keit, rin nettes Stück Geld daran zu verdienen. 

  

    

    

     

  

   

  

  

Leitiſche Arbeiterboxger in Deuiſchland 
Ein Sieg, ein Uneniſchieden 

Die kampfſtarke Auswahlmannſchaft des lettiſchen Sport⸗ 
und Schugbundes trägt gegenwärtig Kampfe gegen Vereine 
des deutſchden Arbeiter⸗Athletenbundes aus. Im erſten Bett⸗ 
ſtroit trafen die Letten auf den Erbundesmeiſter 
„Abler“ Staßfurt, bei dem ſie gleichtarke Gegner fan⸗ 
den. Das Geſamtergebnis der Kämpfe in Staßfurt iſt nach 
Punkten 6:6. Beachtenswert iſt dir Niederlage des Lerten 
Kleesberg, der im Schwergewicht lettiſcher Bundesmeiſter 
und Olompiaſieger der S. A. S. J. iſt. 

Am 2. Kampfabend war die Ashletik⸗Svortvereinigung 
Bernburg (Anbalt) Gaſtgeber. Die Letten erwisſen ſich den 
Bernburgern ſtark überlegen und gewannen 11 -1. 

   

  

Schcimmlünderkämpfe werden eingeſchränkt 
Mit Rückücht auf Termin⸗Schwierigkenten und auf die 

ſonſt zu ſtarke Inanſpruchnahme der isenſchwimmer bat 
der Verbandsvornand des D. S. V. beſchloßen, die Lander⸗ 
kämpfe gegen Schweden und Ungarn. die eigentlich 1931 
fällig wären, nicht auszutragen, fondern üch im nächſten 
Sommer auf Länderwettfämpfe mit Frankreich, England 
und Belgien zu beſchränken. Der Länderkampf gegen Frank⸗ 
reich findet am 5. Inli in Paris ſtatt. Der Länderkamvf 
gnegen England wird dagegen auf deutſchem Boben ansge⸗ 
tragen, und zwar der erſte Teil an einem Sonnabend in 
Bremen, der zweite am Sonntag in Hamburg. Auch der 
Länderkampf gegen Velgien. der nur in einem Saßerbalf⸗ 
ſpiel beiteht. kommt auf deutſchem Boden. in einer noch nicht 
näber beſtimmten Stadt des Rbeinlandes. zum Austrag. 
Das Jabr 1931 bringt dann noch als aröste Beranstaltung 
im Schwimmerlacer die Enropa⸗Meiſterichaften. bei denen 
Deutichland den ichon -weimal gewonnenen Eureva-Vokal 
zu verteidigen hat und ihn boffentlich endgültig gewinnt. 

Duniiger Zechter in Kärigsbert 
Säbel⸗Mannſcheftsfkampf um den Sauderpreis der 

Stadt Könissbera 

Am Sonntag füindet in Königsberg ein Mannich 
kamuf im Söbelfechien ſtatt, der für die Fechterriegen de 
Kreiſes 1 der Dentichen Turnerichaft »ßien i. Der Kampf, 
der zum britten Wale verunhaltei wird. ſiebt als Gegner 
die bisberigen Bettbrcrerber T. u. F. V. Danzig von 189 
(bereits zweimaliger Siegerl. TL. 1. S. V. Frieien. Elbing. 
und den Königsberger Turnklub. In der Mannichaft kämp⸗ 
jen: für Danzig: Kromm. Seiftner, Renins. Scnberti 
für Elbing: Deckner, Beßnack, Zilian, Alker: fär Ksnis 
Perg- Saner, Groppler. Lenmann. Jurpenlatz. 

Die drei Manſchaften üub in ihbren LSeigungen ziemlich 
gleichwertig. 

    

  

      

      

  

Körnig unb Lammers in Areslan 

Beim Jen der Areslaner 
Sonniag in der Jahrhunderiballe zrerten die 
Körnig und Lammers erneut sramne 
werden Dr. Veiser. Selransↄ 
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Grenzmarkſwiel in Danzig 
Polizei Elbing ſpielt gegen Neufahrwaffer 

Der Sportverein 1919 Neufahrwaſſer hat am kommenden 
Sonntag jein nächſtes Grenzmarkſpiel zu erledigen gegen 
den Polizei⸗Sportverein Elbing. Das letzte Spiel gegen den 
V. S. B. Elbing auf der Kampfbaßn konnte der Danziger 
Meiſter einwandfrei gewinnen. Die Danziger Fußballge⸗ 
meinde hat den P.S.B. Elbing bereits in drei Spielen ken⸗ 
nengelernt. Es iſt anzunehmen, daß die Elbinger nach den 
letzten Entſcheidungsipielen gegen Dt.⸗Krone noch beſſer ge⸗ 
worden ſind. Vom Danziger Meiſter iſt zu erwarten, daß er 
das für ihn ſehr bedeutungsvolle Spiel ſiegreich geſtaltet, 
was ihm auch durch ſeine große Kampfkraft und den letzten 
Energiecinſatz eines jeden Spielers gelingen müßte. 

Für das nächſte Spiel am 7. Dezember 1990 in Elbing iſt 
dann nur ein Unentſchieden für den Grenzmarkmeiſter nötig. 

Das Spiel findet am kommenden Sonntag, um 18 Ubr, 
auf dem Schupoplatz ſtatt. 

Oſtpreußiſche Teunistermine 1931 
Für die kommende Tennisſaiſon ſind zahlreiche Beran⸗ 

ſtaltungen im vitpreußiſchen Tennisſport vorgeſehen. Die 
Hauptveranſtaltungen und Turniere ſind: 22.—24. Mat 
Vfingſtturnter in Elbing: 19.—21. Inni Verbandsturnier 
in Inſterburg; 3.—5. Juli Verbandsturnier in Kablberg; 
2.—5. Juli allgemeines Turnier in Memel: 10.—12. Juli 
ollaemeines Turnier in Rauſchen; 24.—25. Juli allgaemeines 
Turnier in Cranz: 8. und 9. Auguſt Oſtpreußiſches Ju⸗ 
niorenturnier in Königsberg und 14 —16. Anguſt Oſtoren⸗ 
biſcke Meiſterichaften in Königsberg. Wegen Terminmangel 
werden die geplanten Turniere in Gumbinnen. Allenſtein 
Und Lötzen ausfallen. 

  

  

Eishorkey in der Hohen Taira 
Am internationalen Eisbocken⸗Turnier in Nen Schmecks 

in der Hohen Tatra vom g1. Dezember bis 4. Januar wer⸗ 
den Slavia Prag. C&S Vyſebrad Prag. Magvar Hocken⸗ 
Flub Budapeſt und vier ſlowakiſche Mannſchaften teilnehmen. 
Am 53. und 6. Junuar wird in der Tatranſka⸗Somnica und 
auf dem Strbſke Pleſo in der Hohen Tatra das internatio⸗ 
nale Eisbockenturnier um den Pokal der tſchechiſchen Staats⸗ 
bäder ſtattjinden. 

Paolino — Carnera verlegt 

Das für den 23. 11. in Barcelona vorgeſebene Treffen 
zwiichen Carnera und Paolino wurde auf Wunſch der Be⸗ 
sörden um eine Woche rerleat uud foll nunmehr am 80 11. 
nettiinden. Man befürchtet bei einer ſo aroßen Meuſchen⸗ 
E mluna wieder neue politiſche Unrüuhben und hat aus 
dieſem Grunde den Kampf vorläufig unterſugt. 

   

Neue Eisbocken⸗Niederlase des B. S. C. Der Berliner 
Schlättichubklub batte am Mittwoch in Orford gegen den 
kisber ſchweriten Gegner auf ſeiner Englandreiſe anzu⸗ 

un. Eine nur aus Kanadiern beßtehende Maunſchaft 
d die Berliner ſicher mit 8:1. Jaenicke ſchoͤß den Ehren⸗ 

treffer. 

Schrelings Manager Joe Jacobs gab auf der Durchreiſe in 
Dor einmu' hock:1rgende Erklärungen ab und verjicherte, 

Fir eine Dörie von einer balben Willion Dollar 
ieden Geuner, auch Carnern und Pavlino, aufs 
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Ner Zentrumsritt ins Werder 
Wüſte Hetze gegen die Neuteicher Krankenkaſſe — Man will Zentrumsſünden vertuſchen 

Neuteich ſtand vor einem Jahre im Mittelpunkt der 
öfſentlichen Diskulfion. Aerzte und Axatbeker hatten ſich 
miteinander verbunden, um die Krankentaffen im Großen 
Werder aufs ſchwerſte zu ſchädigen. Am meiſten belaſtet 
durch die Betrügereien wurde der Apotheker Sturmann 
in Neuteich, von dem der Berufsverband der Apotheker 
ſofort abrückte und erklärte, daß er keine Gemeinſchaft mit 
Stiurmann gehabt habe. Er ſtebe außerhalb der Standes⸗ 
organifation. Die Handlungsweiſe des Sturmann erſchien 
noch in einem beſonderen Lichte, als man erfuhr, daß er die 
Apotheke für einen Spottpreis gepachtet habe, der eigent⸗ 
liche Apythekenbeſitzer in Stettin hungernd, während Stur⸗ 
mann ſich auf unredliche Weiſe die Taſchen füllte. Dennoch 
ſpielte der Apotheker Sturmann in der Veuteicher Zen⸗ 
trumsvartei eine große Rolle unb war Stadtverorbneter. 
Die Auſdeckung der Betrügereien durch die „Volksſtimme“ 
bedeutete das Ende Sturmanns. Er mußte' die Apotheke 
aukgeben. ſein Stadtverorbdnetenmandat niederlegen und 
aus Nenteich verſchrinden. Das Anſehen des Jentrums 
hatte durch die Affäre ſchwer gelitten. Der praktiſche Arzt 
Dr. Zie lin üki. Neuteich, der ſich demnächſt vor dem Dan⸗ 
ziger Gericht wegen der Betrügereien, begangen an den 
Srankenkaßen, zu verantworten haben wird. iſt jetzt der 
Treiber bei der Hetze gegen den Vorſtand. Dr. Zielinſki 
verſucht, Zetrumsleute in den Krankenkaſſenvorſtand hinein⸗ 
wählen zu laſſen, damit ſeine Schiebungen vertuſcht werden 
Sie Sin Dr. WWeel Heß ein befannter Zentrumsmann. 
Die Hintergründe der Hetze gegen den Kaſſenvorſtand find 
des halb leicht zu erkennen. v 

Sie hetzen. um au veriuſchen 

Die am Sonntag titattfindenden Krankenkaſſenwahlen 
geben ͤdem Zentrum und den mit ihm verbündeten chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften den Anlaß, Rache zu nehmen. Die 
ſogialdemokratiſche Mehrheit in den Krankenkaſſen des 
Großen Werders ſoll geſprengt werden. Am letzten Sonntag 
hatten die chriſtlichen Gewerkſchaften in Neuteich eine Ver⸗ 
ſammlung einbernfen, in der die chriſtlichen Gewerklchafts⸗ 
ſekretäre U5! und der Zentrumsarbeiterſekretär Bieske 
ſchwerſtes Geſchütz gegen die Verwaltung der Krankenkaſſen 
auffuhr. Von großer Miß⸗ und Vetternwirtſchaft war die 
Rede. Die Krankenkaſſe habe Darlehen gegeben, könne aber 
den Berpflichtungen gegenüber den Aerzten und Apotheken 
nicht nachkommen. Aunch der Geſchäftsführer Wiehler habr 
ein Darlehn von 25 000 Gulden erhalten. 

Der Geſchäſtsführer Wiehler trat gleich in der Ver⸗ 
lammlung dieſen Vorwürfen eutgegen. Die Vergebung der 
Kredite ſei nach den vorliegenden Beſtimmungen erfolat⸗ 
Die Kaffe ſei verpflichtet. einen beſtimmten Fonds zurück⸗ 
zulegen und ſicher anzulegen. Die jeweiligen Verhältniſſe 
ſeien jeweils eingehend durchgeſprochen. Pie Anariffe der 
chriſtlichen Gewerkſchaftler ſeien nichts als Hetze und wüſter 
Schwindel. 

Auch die „Chriſten“ erbielten Darlehn 

Die Sentrumsführer Uhl und Bieske ſcheinen ein 
ſehr kurzes Gedächtnis zu haben, wenn ſie von „roter Miß⸗ 
wirtſchaft“ reden, weil die Krankenkaſſe an den Sozialdemo⸗ 
kraten Wiehler eine Hypothek gab. Sollten ihnen die Vor⸗ 
gänge bei der Allgemeinen Ortskrankenkaße im Jabre 1921 
nicht mehr bekannt ſein? Zur Auffriſchung ihres Gedächt⸗ 
niſies ſet deshalb dgran erinnert. daß, der Ghriſtliche 
Konfumverein, eine Gründung der chriſtlichen Gewerk⸗ 

ſchaſten und der Zentrumspartei, im Jahre 1924 von der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Danzig ein Darlehn von 
320⁰ Uο Gulden echielt. Der Chriſtliche Konſumverein war 
nach kurzer Zeit pleite. Es war ſo unverantwarxtflich ge⸗ 
wirtſchaftet worden, daß das von den Mitgliedern einge⸗ 
sahlte Guthaben verwirtſchaftet und obendrein noch eine 
Erhebliche Schuldenlaſt vorhanden war. Hunderte Prozeſſe 
fanden ſtatt, weil die Mitglieder ſich weigerten, außer dem 
verlorenen eingezahlten Gnuthaben noch die Haftſumme zu 
zahlen. Hunderte Arbeiter wurden durch die Unfähigkeit 
der chriſtlichen Gewerkſchaftsfübrer ſchwer geſchädiat, denn 
ſtie verloren ihr Guthasen, und die Haftſumme mußte auch 
noch gezahlt werden. Die Krankenkaße verlangte die Zu⸗ 
rückzahlnng ihrer 30000 Gulden vergeblich. Schließlich 
mußte der Bürge. der Kommerzienrat Sieg, für das Dar⸗ 
lehn baften. Der Betrag it noch nicht reſtlos zurückgezahlt. 
Noch beute ſteben in dem Keller der Allgemeinen Ortskran⸗ 
kenkaſe alte Ladeneinrichtungen als Erinnerung an dieſe 
LSentrums⸗Mißkwirtſchaft. Die Leute baben ein Recht, von 
„roter Mißwirtſchaft“ zu reden? 

Der chriſtliche Arbeiterfekretär Bieſchke erklärte, daß 
die kreien Gewerkfchaften und die Sozialdemokratie nur zer⸗ 
ſtören könnten. hat ſich nun die zerſtörende Tätigkeit 
der kreigewerkſchaftlichen Mehrheit im Kafßfenausichuß der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Großes Werder ausgewirkt? 
Die Berxtreter der freien Gewerkſchaſten haben jolgende 
Mehrleiſtungen eingeführt: 

Für Mitglieber: 

Zahluns des Krankengeldes vom erſten Krankbeitstage 
au, ohne jede Einſchränkung. 

Für Unverhbeiratete bei Krankenbansanſenthalt Zablung 
des Taſchengeldes in Höbe des balben Krankenaeldes. 

Bolle Koffrußäbernabme für alle Heilmittel, wie künfiliche 
Zäbne. Brillen, Bruchbänder uiw. Es warden allein nur 
für Gebiſſe 50 000 Galden ansgeseben. 

Bolle Krankenhilfe ein aanges Jahr lana. 
Erhöbung des Sterbeseldes auf das Vierzigiache des 

Grundlobnes. [Allerdings ſtebt die Genehmigung des Ober⸗ 
verßichernngsamis vndh au&.) 

Für Familienangehörige: 

Bekindet lich der Ernährer der Familie im Krankenbaus. 
ſo wirb ein Hausgeld im Betrage des vollen Krankengelbes 
Seaahlt. 

25 Wochen freie ärztliche Bebandluna uunh Aranei. Zu 
den Koſten für Krauei iſt nichts zuanzablen. 

Altersgreuge für Kinder bei ber Familienöflfe v02 
11 Jahre ani 15 Jahre feſtgejetzt. 

Bolle Koſtenübernahme für alle Heilmittel, anch bei der 
Familienhille. wie kärüliche Zähne. Brillen. Bruchbänber 
nm. fis wurben allc'n nur für künütliche Zähne etwa 
40 060 Eulben ausgeseben. 

Erhdshnug des Sterbegeldes auch bei Familienbilſe anf 

bas böchkte gelehliche Maß. (Auch wer tieht noch die Ge⸗ 
nebmisnus der Auffestsbebürde aus.] 

Volle Kraukenpflene für die Familienangehsrigen für 
die Dauer von 25 Wochen. 

Iit der Aussau der Mehrleiſtungen Zerftörung oder 

Aufbau, Herr Zieichke? Die Vertreter der freien Gewerk⸗ 
ſchaften fnd alſo dauernd nur im Intereffe der Verñcherten 
tätig geweſen. Darum. Verficherte, wer für den Ausban der   

Leiſtungen iſt, der wähle bei der & us 
80. November 1930 Die er Kaſſenansichußwaht am 

nur die Liſte V1. 
Donnerstag, dem ꝛc. November 1930, abends 8 Uhr, im 

Logenbeim in Tiegenhof, Gewerkſchaftsverſammlung! Vor⸗ 
trag des Koll. Wiehler⸗Neuteich. Soll die Allgemeine Orts⸗ 
krankenkaſſe Großes Werder den Unternehmern ausgeliefert 
werden? Barum müſſen die Verſicherten die Liſte V 1 
wählen? Zu dieſer Verſammlung müſſen die Gewerk⸗ 
icheinen aus Tiegenhof und den umliegenden Orten er⸗ 

jeinen. 

Die Chriſflich⸗Kationalen wollen mit den Unterneßmern 
gemeinſame Sache machen. Dahber keine Stimme dieſen 
Arbeiterverrätern! 

Jede Stimme der Line V1. 

  

Ein Jahczehnt Völkerbund 
Eine intereſſante Neuerſcheinung 

Unter dem Tttel „Ein Jahrzehnt Völkerbund“ iſt ſoeben 
im Verlag Völkermagazin Marquardt & Go., Berlin, ein 
intereſſantes Werk erſchienen, das eine Geſchichte des Völker⸗ 
bundes während der erſten zehn Jahre ſeines Beſtehens 
darſtellt. Das Problem des Völkerbundes wird von einer 
überſtaatlichen Ebene behandelt. Zum Ausdruck kommen ſoll 
die Vielfältigkeit der Beſtrebungen auf geiſtlgem, wirtſchaft⸗ 
lichem und politiſchem Gebiet, die zu einer Zufammenarbeit 
der Völker führen. Hervorragende Autoren, die Delegierten 
der einzelnen Staaten in Geuf beleuchten den Völkerbunds⸗ 
gedanken von den verſchiedenſten Seiten. Außerdem ſind 
eiwa 30 Seiten des Buches mit Autogrammen der hervor⸗ 
ragendſten Völkerbundsperſönlichkeiten gefüllt. Unter den 
Mitarbeitern befinden ſich auch der Präſident des Senats 
der Freien Stabt Danzig, Dr. Heinrich Sahm, der Hohe 
Kommiſſar des Völkerbundes in Danzig, Graf Gravina, und 
der diplomatiſche Vertreter der Republik Polen in Danzig, 
Miniſter Strasburger. 

Das Werk zeichnet ſich außerdem durch eine Fülle von 
ausgezeichneten Bildern aus, die die Geſchichte des Völker⸗ 
bundes während der erſten zehn Jahre ſeines Beſtehens 
illuſtrieren. 

  

Donnerstag, abends 7 Uhr 

im Weritspeisehaus: Mitgliederversammlung des Sozial- 
cdemokratischen Vereins Danzig-Stadt, 

Arthur Brill spricht über 

Die Lehren der Volkstagswahl 
Die bedeutungsvollen Auswirkungen der Wahl eriordern die politische Anteil- 
nahme aller Parteimitglieder. Es wird darum vollzähliger Besuch der Versamm- 
lung erwartet. Mitgliedsbuch ist als Ausweis mitzubringen. 

DER vORSTANVD 
  

Verbilligte Preiſe auf dem Stadtomnibus 
Ein letzter Verſuch 

Die Danziger Verkehrsgetellichaft gibt im Anzeigenteil der heuti⸗ 
gen Ausgabe erhebliche Preisermäßigungen auf ihrer Stadtlinie 
belannt und reilt dazu folgendes mit: 

Miit der Einführung eines Teilſtreckenfahrpreiſes von 10 Pf., 
uzüglich 5 Pf. Verkehrsſteuer für je 8 Teilſtretten und mit der 

rabſetzung des Fahrpreiſes auf 15 Pf. zuzüglich 5 Pj. Steuer für 
die ganze Strecke Strandgaſſe — Hanſaplatz ſoll ein letzter Verluch 
gemaͤcht werden, den Verkeht auf der Stadtlime zu beleben. Ob 
durch diete Verbiligung eine ausreichende Verkehrszunahme, 
die die Linie rentabel macht, eintreten wird, wird die Zukunſt 
lehven. 

Die Preisjenkung betrügt für die Geſamtſtrecke 25 Prozent und 
für die Teilſtrecke 50 Prozent. Um nur die bisherige Einnahme zu 
erzielen. muß der Vertehr eine ganz erhebliche Steigerung er⸗ 
ſahren. Der reine Fahrpreis beträgt jetzt nur 3.7 Danziger Pfennige 
je Kilometer gegenüber einem tonſt öblichen Kilometerpr 
Reich von 7—12 Danziger Pfennige. Daß die Fahrpreiſe ung—⸗ 
wöhnlich niedrig ſind, wird ferner durch die Tatſache bewieſen, daß 
der neue Fahrpreis für die Teilſtrecke noch um 20 Prozent unter 
dem Vorkriegspreiſe der Straßenbahn liegt. Wie bekannt, har die 
Straßenbahn ſeinerzeit dieſe Linde wegen Unrentabilität eingeſtellt, 
obwohl die Straßendahn billiger arbertet, als der Kraftomnibus. 

Die Linie Strundgaſſe — Hanzaplatz iſt zur Zeit die ſchnellſte 
und billigſte Verbindung zwirchen Nieder⸗ und Aliſtadt einerſeits 
und den vorgenannten Stadtteilen und der Innenſtadt andererſeits. 
Es ſei nochmals darauf hingewieien. daß me der Stadtlinie eine 
Reihe öffentlicher Anſtalten und auch Verkehrspunlte ſchnell und 
bequem zu erreichen ſind. ——— 

Wie bereits erwähnt, haben Kurzſtreckeufahrer von dem neuen 

Teilſtreckentarif erhebliche Vorteile. Wer z. B. am Ausgangspunkt 
der Stadtlinie (Strandgaſſe) den Omnibus beſteigt, kann bis qur 
9. Halteſtelle, d. i. Zeughaus. für 15 P l. Stever fahren, 
wer an der Halteſtelle Winterplatz einſteigt. fährt jür 15 Pf. einſchl. 
Steuer bis zur Dallgaſſe [bzw. Meßeh-le. Ortskrankenkaſſe. Städt. 
Betriebsamt uſw.). Die Teilſtrecken ſind auf den neuen Fahr⸗ 

icheinen aufgedruct, ſo daß jeder Fahrgaſt in der Lage iſt. nach⸗ 
zuprüfen, weiche Strecken er für den Teilfahrpreis durchfahren bann. 

  

    

  

   
   

    

    

  

     

    

  

Das Schweſierufleid mihbrattcht 
Unter falſcher Flagge vor dem Mieitseinigunssamt 

Dem ſchwerkriegsbeſchädigten lungenkranken Bauarbei⸗ 

ter W. wurde. wie wir bereits kritiferten, der Bezua einer 

geinnden Wohnung bei dem Kaufmann Holz, Saſper 

Straße 3, oͤurch das Mietseinigungsamt verbindert, wobei 

die Ausſage einer Krankenſchweſter den Ausſchlag gab. Sie 

trat vor dem Mietseinigungsamt als Zeugin auf und ſprach 

ſich gegen die Zuweiſung der geſunden Vobnung an den 

Kriegasbeſchädigten aus. Der lungenkranke Familienvater 

muß nun meiter mit ſeiner Fran und zwei Kindern in einer 
ungefunden Vohnuna haufen. Die Schweſter gab ſich den 

Anichein. als wenn ſie Gemeindeſchweſter ſei. Die 
wir jedoch feſtſtellten, war es nicht die Gemeindeſchweſter, ů 
ſondern die leibliche Schweſter des Hauseigen⸗ 
tümers, die in einem hiefigen Krankenbaus beſchäftiat 

ißt. Bor dem Mietseinigungsamt war man jedoc ôer Rei⸗ 
nuna, daß es ſich um die Gemeindeſchweſter handele. 

SWir erwarten. daß das Mietseiniaungsamt den Fall ein⸗ 
gebend prüft und insbeſondere feßtſtellt. ob ſich die Schweſter 
des Herrn Holz des Betruges ſchuldig gemacht hat⸗. 

  

Die Deuiſche Buchgemeinſchaſt veranſtaltete geitern nach. 
mitiag eine Märchenſtunde. Der Saal der Loge „Eugenia“ 

war voll beſetzt. Freu Elie Hoffmann veritand es. die 

Kinder durch die vorgetragenen Märchen in feder Minute 

zu feſſeln. Bandonion⸗Vorträge verichönten den Nachmit⸗ 
tag. Den Schluß bildeten gemeinſam geiungere Beibnachts⸗ 
lieder. 

Danziger Stanbesamt vom 5. November 1590 

Todesfölle: Witwe Roſa Preuk. geb. Budau. 28 J. 

— Ebefrau Pauline Proſchinſti geb. Buſchmann, 61 J.— 
Eijenbabnlademeiſter i. R. Franä Brokowſki. 65 3. — In. 
valibe Ednard Kenter, 88 J. — Tochter Dora des Arbeiters 
Friedrich Goslowfki, 22 T. — Glaſer Gerharb Eoßn, 82 J. 

  

  

Nazi⸗Herrſchaft bei der Stüdtiſchen Sparkaſſe gebrochen 
Sieg des Z. d. A. 

„Bei den Angeſtellten⸗Ausſchußwahlen im Jahre 1928 er⸗ 
hielt der Deutſchnationale Handlungsgehikfenverband mi 
84 Stimmen 4 Vertreter und 1 Erſatzmann, der Z. d. A. er⸗ 

hielt 18 Stimmen und 2 Vertreter, der G. d. A. 43 Stimmen, 
1 Vertreter und 1 Erſatzmann. 

Inſolge der politiſchen Vorgänge des Do. erhielten 
die „Nazis“ im DöV. die Ueberhand. Der bisherige Ver⸗ 
trauensmann des DoV., Plewe. wurde ein Opfer dieſer 
Umſtellung. Liſtenführer des DHV. waren in diejem Jahre 
die SA.⸗Mäunner Knop und Klatt. 

Bei der am Dienstag, dem 25. November, getätigten 
Wahl verlor der DSV. die Führung, er erhielt mit 61 Stim⸗ 
men. 2 Rertreter, der G. d. A. mit 63 Stimmen 2 Ver⸗ 
treter. Führend iſt nunmehr der Z. d. A. mit 61 Stim⸗ 
men und 3 Vertretern. 

Bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Danaia erhielt zu 
der Angeſtellten⸗A utwahl der Z. d. A. 58 Stimmen und 
3 Vertreter, die Chriſten 16 Stimmen und 1 Vertreter. der 
G. d A. 18 Stimmen und 1 Vertreter. Der Zentralverband 
der Angeſtellten hat nach wie vor die Mehrheit. 

   

    

Um die Strafanſtalt im Stobbendorfer Winkel 
Weitere Vorbereitungen — Enteignungen 

Der Juſtizverwaltung des Senats wird für die Ein⸗ 
deichung des Stobbendorfer Winkels zwecks Einrichtung 
einer Strafanſtalt mit landwi aftlichem Betrieb das Ent⸗ 
eignungsrecht verliehen. Damit ſcheint der Plan zur Ein⸗ 
richtung einer Straiauſtalt mit landwirtſchaitlichem Betrieb 
der Verwirklichung wieder einen Schritt näher zu kommen. 

   

  

  

    
      

Eingang. Am 26, November 
von Kovenbagen. leer. jür Lenczut 
(1381) von Bergen. leer. Kaifertaien: jchwed. 
Malmö mit Gütern für Rernbold, Hufenkan, — 
(Ie) von Gdingen, leer. fürx Proawe, Se ichech. D. 
„Nevtun- (123) von Kiel mit Sprit für Bartram, Fenerplatz: Deutſch. 
B. „Tilfit“ (416) von Rotterdam mit Koblen fürf Artus. Murine⸗ 
koblenlager; deutich. D. „Rbeinland, (1341) von Borduur. ſeer. für 
Debnte & Sieg. Freibezirk: Freide D. „Seine- (81K, von Bordeauß 
mtt Gütern für Reinhold, Freibesirk, boll D. t. Philissland 

Kopendagen. leer, für Als. Beichlelmünder Becken: 
ichwed. D. „Eriks (123) von Kalmar. lerr. für Nebnke & Sieg, Frei⸗ 
Eesirk: deutſch. D. Theodar“ (aes) von Stettin. Leer, ffir Srbwe. 

lfeitenbecken: deutſch. T. „Cläre Grammerstori“ (asr) von 
Lenivarmontb mit Heringen für Keinbold. Dafenkanal: Zän. D. 

„Aagnbild“ (ors) von Kopenbegen. leer. Aür Sodtmann. Breiten⸗ 
bachbrücke: ſchwed. D. .Rurif, 1247) von Sskarsdamn mit Gütern 
für Bebnke & Sieg. Freibesirk⸗ D .„Lconbard- (i28) von 
Greatwarmontßh mit Seringen Sisg. Daſlankrug. 

Am 27. November: HSäu D. C. Facobſen 1740) von Köden⸗ 
bagen, mit Gütern jür Reinhold. Freibezirk: norw S.. Jern (530) 
von KSansskrona. leer, für Artus, neuer Seichielbabnhof. 

Ansgang. Am 26. Nobember: Norw. T. „Borg“ (539) nuach 
Spugefund mit Koblen jür Voln.⸗Skand., Kaiierhaſen- deutiich. 

S. -Erikas l(öl“ nach Rauders mit Lelkuchen für Canswindt. 
Bakicbecken: bän. D. . Sonja, (126) nach Gdingen. leer. für Behnke 
SEieg. Ruſſenbof: dentſch. T. „Rudelrb. (12) nach Stettin mit 
Getreißhe fäür Urowe. Hafenkan, Dan. M.-S. „rlo, 103) nach 
Nakänkov mit Hols für Berge Seſterrlatte: dentich D. .Leiv⸗ 
Es, (ic) nach Stettin mit in für Reinbold, Kaiftiſenbecken: 
REorw. DS. .„Ara, (567) nach Sergen mit, Koklen und Gütern fär 
Bervenäke, Freibezitt: gerl. O. „Indor“ (iiel nach Kiga mit Wein 

r Ganswindt Holmbalen; ſckwed. D.-Cecil, 4⸗6“ 
äbolim mit Koblen für Bam. Keichfelmünder Beden: deniſch. 

2. Keplun“ ch, Gremen mii Gütern lür Solif. Scan: 
hwed. S. .Oißan“ (i84) nach Stocbolm mit Koklen für Voln,⸗ 
obten üür Com. S. icpteldabt Säö (1973) nach Helfnofors mit 

V '. 0 inbof. 

Aa 2. Novem r⸗ Boln. D. .Torun“ (1122) nach Rouen mit 2 
Koblen für Bam. Seeibehirk. 

Weihnachtsnnterſtützung für die erganiſterten Malergeſellen. 

Der Verband der Maler. die freigewerkſchaftliche Arbeitnehmer⸗ 
vertretung. hat beſchloſſen. ſeinen arbeitsloſen ausgeſteuerten 

Mitgliedern eine Weihnachtsunterſtüdung in Höhe von 10 bis 
20 Gulden zu gewähren. Die Unterſtützung gelangt in der Zeit 

vom 20. bis 24. Dezember in der hieſigen Verwaltungsſtelle zur 
Auszahlung. 

Endhalteſtele wieder au ber Silberbütte. Nach monate⸗ 
tanger Bauzeit geht die Brücke nach Neugarten ibrer Be⸗ 

enbigung enigegen. Wie wir hören. wird die Brüle noch 
im Laufe des beutigen Tages jür den Straßenbahnverkehr 

freigegeben werden. Die Endhalteſtelle der Schidlitzer 
Straßenbahn wird darum wieder nach der Silberhütte ver⸗ 
keßt Werden. 

      

  

    

     
    

     

    

  

   

  

   
n; 

  

 



  

SssagEe-fenfer 

E Ein sSenderchs ι 
Richard Bariehlmess in 

mit Artnur Stone — Motiy OrDay. 

Ein Fiim pruchrvoll in seiner ahrhuns 
anfänglicher Leb- 

  

Ferner: Haria Cerna in 

  

  

* * 
Trotz der ueht auten Erstaufführungen 
und der bestrenommierten Kahelie zur ersien 

  

    Vorvtellung auf allen Platzen 

Laibe PHreise ιπ 

it und tiefrstem Grauen. 

Der Liebessekretär 

Prachtvolt] 

aus 

mit Niels 
Creta Carbo in 

  

  

Ferner: 

Emit Jannings, ffenate Müner in dem großen Tonfiim 

Der kiepblins der Gsôtter 
Das tönende Beiprosramm. 

  

SnffAIES · Cücfrtspieſe 

GEreta Garbe 
in ihrem ersten tönenden Film 

exotischem Hintercrund. 

  

         

     

   
         

      

Fasrinierend!    

   
      
   
        
           

  

Asther und Lewis Stone. 
einem Film mit prachtvroll 

e tönende Wochenschau 

cveime Srent i E ESAPWANV 
Terner: Mas keiner Frau verziehen wird 

Die süßbeste Tonfimm-Operette 
der Welt 

Lihian Rarrer — Willy Fritsch in 

Die 

Dii upneLantetole 
sprudelnder Quell t 

  

a nie versagenden 
Ferner: 

Das fönende Beiprogramm 

      
     

  

      

   
                   

Eoht!: 

Humors- 

   

  

          Sleria-faenfer 

ber aktueliste Fiim der eiti 
Der zrose Atlantis-Sprechfilm —— —— 

Marg. Kupfer 

Lebenswahrt 

mit Crete Mosheim, Paul Henchels, Louis Ralph, 
in 

Cyankali 
Padkend von Antang an! 

Spannenu dis 

Ferner: 

und: 

zum Ende! 

Das tönende Beiprosramm 

Die tönende Worhenzchan 

    

       
    

rritr schulr. Lucie Enslisch in der rontiim-Operetie 

Ferner: Lien Deyars — Rolf v. coth in er 

Komm zu mir zum Rendezvous 
Hächste hitte 

  

Unvriderruflien lis einsehl. Hentas verlaänssert! 

Das SSStOohlene Gesicht 

mit Hax Adalbert e allth FEAwards Hans Oeto 

Das Gesicht des Kriminalrats Keller wurde gesiohlen. ein 
elngner Fall. Wie 

essieren und kõsilich amũ 
Wie ra ch alles 

all seiner Frechheit 

cDbenso Sern 
abxespieh Jedem br. 

en. denn der gcheim 
Humor. viel Hmor sogar. 

Ferner: Hev., ala fahrender Sänser 
sole ain fönendes Belrresrar 

Wochemags: 4½0, C15 und S.0 Ehr — 

      

  

Anny Ondra 
Siesfried Arno, Iua Wüstin 

Die 

Kavianrimessis 
Fin 

  

Fofdl- 

Gewallig var der Ansiwum ahrend der ersten     E Daut — Asserkauis- 
Ate. — Lausende Kluger. Darsen kaben iter Stspibedart = 
Eæbernch 
rychrgen, dann darfen aack Sie &e gaobe Gelegerheit ni    Preixen ber ans geäess. — Masse 

  

versaàuser 

NOCHMALS HNIGE PRESBESPIEHIE- 

Hinderstrümmnfe 

Hinderstrũmpfe 
ve2n 

  

    

  

Ein Beschenk I. Wrinnachten 
Prima hiestiges, garante- reines 
Schweineschmalz vn den 
Exportsckla-Eungen zum Preise 

Ln S 1. LS p. PIuDd 
Schweinezungen, Fisrbe. wie 
anch derchge 5selté zum Prelce 

von G — p. FDd 
DesSres Ser 

Markthalle 
Stsnd Nr. 64 u. 65 

Achtung. Haustraue ! 

  

  

    
   

  

   
  

  

kEDe Xall. SCh. *SDer 4755. 2 

Herrensocken 
retne Wellr. a-big, EDer 345 1 2 „ ⸗ errt 

Hemahasen 

    

1*⁵ 
Wede, in schrarr. Crögße 5 ESSer 48, feds⸗ 

vDd 10 P ſede eilere CaöSe zaehr 

Damensl    

  

4 Kobert iieland 
Eßise Dut 

Ie A. Ete Crode Uersebers    

80 bi 
E 

lllig und noch ohne 
2 Anzahfiung 

geben wir die Ware gleich mit 

Damen- 
Herren- 
Lamen-Hieiner e 
Modell-Damenmönte 

Sonntag von 1 bis 6 gestinet 

Langfuhr, Hauptstr. 126 

Die neuesten eleganten 

Miüntel vat v. C ö0.- 
nllüäntel Easrer 0 49.— 

ÄKrepp Satin 

L2 Parlzer und 
Wiener Node 

  

   
   

  

    

   V20 10. 

  

      

  
  

Klavierſpieler 

rlehrlins 

  

Vehrſtelle 
E 

   

ſottene Stellenf 

Rodiſin 
   

  

    

    

     

   
     

   

fuchr 
Vot. wfuuh, 

   u dilligen An 
Fämrlicher Zamer⸗ 

Köbler, 
eHerABDi 28 Bart. 1. 12 

Verfekte 
Steuotpuiitin 

juchtne ſpfer! 

  

Kichſtellen 
Kokiche Gafe 2. 

OD 

Tauſche ionn. 

  113 25 L dee Erved. 

ub., anſt Mädch. 

  

und 9537 a. d. Exped. 
Ammdergarderobe. jowie 
Wenden und Umardeit. 

Stel⸗ 
Iina, auch üundenw 

2121 U. Exr. 

Js Frau ſucht noch Ang m. Freis unk. 

Ang. u. 283—2 8. Erv. 
8 Frl lncht 

CiiSſ Schlaſſtelle 
U möal. b. ält Lenten. 

    

Brautpaar fucht 
möbliertes Zimmer 
m Küchenbennsana. 
Ana. u. 2526 a. Exv. 

    * ndeßtpeßs 1. 
Lb. 1122K. 

  

2 leere Zimmer 
mit Küchen⸗ u Bad⸗ 
benut. lelektr Licht) 
Fofort zu vermieien 
Schulbeniteg. 2.2113. 

Leeres Zimmer 
mit Küchenanteil 

zu vermieten 
Er. Moldr 101. vt. 

Leeres Zimmer 
m. Küchenant 3. vm. 

Lanafuhr. 
Ringitrake. S1r: 

Leeres Zimmer 
zu verm. Hanbike, 

Eichenwea 13. 
Hinterbaus. 1. 

Leeres Zimmer 
m. Küchenant f. 20 
Eld. in Stadrasrbiet 
zu, verm. Ang unt. 
220— Al. EEEe2- 

Zwansaskreit 

Jimmer u. Küche 
Nunaſerngañne z, vm. 
Scharfer. Jakobst. 2. 

  

  

  

  

Juna. Ebex. (pünkrl. 
Püe iucht zum 

1. Januar. 
2-2⸗3.-Wabnnng. 

m. Sreis unt. 
    

Ptoöpliertes Ziramae 
M 

  

bxvoraugt. 
9525 a. d. Erped 

Junger Mann ſucht 
möpbliertes Zimmer 

in Lanafubr 2 1 12. 

   

244 an die Tiliale 
Anton⸗Möller⸗S. 8. 

Iwanasſreie 
I-Jimmerwahnnng 

m. Küche v. bernist. 
Tame gecſucht. Möal. 
Laf. Ang. m. Preis 
L 2120—.D.—, 

Ang. u. 418 a. Exv. 

  

    

Möbliertes Zimmer 
von ſolort 3. verm. 

Leeres Zimmer 
m LKüchenbenus ab 
I 12. In vermieten 
Schild 7 a. v1. rechis. 

Anfänd. innge Leute 
finden faubere 

Schlafſtelle 
Hobe Seigen 19. pt. 

lide innac Leute 
finden ſaubere 

Schlakſtelle. 
Lenniger. 

Nied. Seigen 7. vat. 

Anſtänd, inna. Mäd⸗ 

  

  

    

  

Sin ELall2. 

1 Schlafſtelle 

Weupitempf- 

    

Uße! 
Nonnenbof 15. 
  

Saub. Schleſtelle 
i. anh. ja. Seude frei 
Jobannisgaffe 25. 2- 

OSxrdentl. ruhig. is. 
Mann Undes iaub. 

Losis 

vobe Seisen 34. Gel. 
v. BSans. 1 Tr. 

Sichere Exiſtenz 

  

  

„Laden m. Kebenrgun 
A. 1. 152. 3. verm. Ang. 

knt. 8524 a. S8. Erb-   
  

     
   

   

  

    
  

  

  

  

     
UEterheen, 

PH 

  

Größtes Lager in 
SPielvwaren 

Uuterbosen, Pelkoůk 
EEEee Oberbendlen. 
SEEACMAEHEA 

Pektekot. 458. 490 
3S. 25 

1275. .75 
. 18., 169 

.... 1— 78 
X* Nasva. Kefatt. J.75. 7.5 

Beachkten Ste Reine Spezisenster Langgasse 51. 

   

Knickerbocker 
Breeches 

Gerr. 1870 

  
Beutfergasse 11. 12. 14. 14. 16. 

Am SntaE & d. M. vo-n 1 Dis 6 Uhr geöimetl 

Lmberiacks mit Reißverschlub 

le 512 

ů tiute und billige Weihnachtsdgeschenke! 

    

        

       

  

2.—. 29.— 2— 

177.— 14—, 9.75 

21.— 17.— 
EKieler Anzäge, Strirkanzög, 

Strickkleider far Kinder 
in grofter Auswahl 

   SFPOETT 
HAUS    

  



TAAmDOII (l NMauiise Dii Eſen K ů D. Mes S DirKen4 (0. 
Man darf der Geſchäftsleitung des Hauſes Dirkſen & Co. Verkaufsraum überdacht worben iſt und d i- i inri gratulieren, der Umbar iſt beendet und damit eine in ganz Oberlicht aus Glas⸗Prusmen bilden, modburch gang teſon. Lelenclung uub hie geſchmacvolen Deienbragsiertet beſonderem Maße arbeitsreiche Zeit. Denn während der dere Helligkeit ersielt wird. Durch Ausbrechen von Bänden ſtammen van der Firma Otto Heinrich Krauſe, Breit⸗ 

ganzen Zeit des Umbaus iſt das Geſchest geöffnet geweſen, find die bisheri i L. ſſüů j f ßeffeyſt ů 5 was nattrlich in Anbetracht der damit verknüpften Uimhände Lichthef zr ebteme, beiden ſchmalen Ladenteile mit dem gaſſe. Die Firma Grove, Pfefferſtadt. baute die Hei⸗ 8 — Seter m ganzen vereinigt worden und bilden im zungsanlage. M iſter Wall Wallgaſſe, fü gans beſonders gewürdigt werden muß. Aber dafür ſind Erdgeſchoß eine Verkauf ingscnlage. alermeiſter Wallat, Wallaaſſe, führte letzt auch Ränmlichkeiten geſchaffen worden, welche in ihrer Der Entwurf und die Haut. von 300 Quadratmeter. die geſamten Malerarbeiten ans. Die Prismenverglaſung Ä ů *Drer b teitung lag in den Händen des ů Igr; 3 e Sni ieferte di ſt⸗ anp Pußlilun micht verſehlen werhen dre Anziehungskraft ühnenden H. D. A. Henry Brettſ chu elbers Die aus⸗ kenommderte Wirun vonis 20 88e. Wißolwebergaße. auf ů renden Firmen w 2 i ů 2 Der Erweiterungsbau der Fa. Ebuard Dirkſen & Go. Die Inmenelnrichung unsebie peißen Tüſchlerarbelten Endlich nennen wir noch den Klempnermeiſter Otto Knob⸗ 
erſtreckt ſich über den bisherigen Grundſtückshof, der als ſind das Werk der bekannten Großtiſchlerei und Möbelfabrit lationg- unt Klenpnecarbeiten ansfühtte.amten Inſtal⸗ 

Edunurd Dirfſen 400. 4 
Danzig Manufaktur- und Modewarenhaus Wiuit Lirffrm U 'UiüfffffnfASüAffniiirüiritiri 

Holzmarkt 22 ů ů 

  

   

   

    
  

  

  

  

  
  

8U Der Ausbau aller Räume setat uns in die Lage, 

durch höhere Leistungsfähigkeit 
auch höheren Anforderungen gegenüber vollauf 

gerecht z2u werden ů· 

  

  

Mehr Raum — mehr Licht- mehr Pflege 
allen wichtigen Spezialartikeln. Diese Fürsorge kommt 

in allen Lägern durch vergrößerte Auswahl, einwand⸗- 

freie Qualitäten und volkstümliche Preise Z⁊um Ausdruck 

    

   

   

   

   

      

Eröffnungs-Verkauf 
Sonnabend, den 29. November 

zu bedeutend ermäßigten Preisen 

EEEeITEErn . Seheffler SEEenLere- 
Am Helrraum 2-4 und Staterspben 6 

Das sollen die Marksteine kür weiteren Auistieg sein 

      

    
    

        
      
    

  

Sieeeeeeee, S*— SS e 

à Di ů 2 K* Samtiche 2 ů 3 Die Installations- und 2 „ àAus 8 der 2 

Kespsererbeten 1Is I.-H. Slaserarbelten uster, cbeiten 
fährte aus 2 Danzig. Ffefleratadt 22b de iert ümes alerarbeiten ů 

2 Teleghon 21S. 24582 Ui Scrüe 2 ů 5 

üblolaobiauch —5 Jamin lamlaun alat; ů Zentralheizungs- Anlagen Danzig. ů 2 

S iiam-L. DemrsernEEE Be- und Entwässerungen Crolle Seharmacheree 3 Malermeister 3 öů 
„ — und Bade-Einrichtungen Abtelhent II Wallgasse Nr. 30 2 

Heiüse Ceist- CasseNr. 74 für Villen, Landhänser und Kunsthandlung ů gasse Nr. 5 
2 Telephon 22725 2 Fabriken /Schifkꝛbeizungen Bndereeakuuaten Telephon 24959 5 

2 SSSSSSSSSe 

  

nie gesamte Lichtanlage nnre aus Il HUe LleAt Kalext Ii. EAASEr,- Mfs: Spezlalgeschätt für moderne Beleuchtung 
Die moderne Otto Helnrich Mrause Breitgasse Nr. 111 

Atrax-Würfelbeleuchtung heierte ů Telefon 222 00 

           
  

      
AEre-



     

  

    

    
     
   

  

    

    
    

   Am Sonnabend. dem 22 Novem- 
ber 1930 entschlief nach kurzer 
Krankheit der Schüler unserer 
Knabenabteilung 

Küart Hübner 
im Alter von 11 Jahren. 

Sein Andenken werden wir in 
Ehren halten. 
Freie Turnerschaft Danzig — 

Danziger Stadttheater 
Generalintendani: Kudoll Schaver. 

Rerniprecher Nr 235 

Freitas. 25. November, 1 

Daderkarten Serie IV. 

Danziser Stadttheater 
Generalintendant Rudol Schaper. 

     
    

    
   

  

  
       

    
   

    

     
DIeemar-ubbalspie 

Sonntag. den 30. Movember, 1.30 Uhr. 
Schupopfiatz 

S. V. 1919 Heufahrwasser 
gegen Pulizei-Sn.-V. Elbing 

Vorher 

Sonntag, den 30. November, vormittag 1124 Uhr= 

Riehardt Wasner 
(ugunsten einer Weihnachtsbesckeweg amer Liader) 

Solisten: Hamma Kirbech — Fredy Busch. 
Dirigent: Generalmusikdirektor C. Kun. 

Programm: Aus Lohengrin, Tannhäuser, Parsiial. 
Preise der Plätze: Orchestersessel. Sperrsitz. 

1. Rang 1 Gulden, alle anderen Plätze 50 Piennig- 

ů Ganz Ihr Programm! 

Moderne Piraten 

Die Geschiebte einer Verschwörung 
mit Jack Trevor — Corry Boll 

Uite Herren geven Vintoria Ebing Unter falschem Hamen 
Eintritt: Tribuüne 1 G. Siehplatz 80 P, Schüler Ein spannender Sensationsfiim mit 

und Erwerbslose 50 P Monte Blue — Patsy Ruth Millor 

—::: F 50 P alle Plãätze wochentags bis 6, 
Sondtazs bis 3 Uhr. o. Steuer 

    

  
  

           
              

    

  

  

  

       
     Bengreſtkampf 

Sonrabend, den 29. November, & Uhr abends, 

Sreife B (Schanlriell. Zym 1. Male. Sporthalle, Große Allee: 

Marius ahoi! JO. L Heläpia:, S. U.Sehptznelser Danzig 
LSomödie in 4 Akten von Marrei Pagunl 
Deutſche Bearbeitung von Sbere leiter 9 Kämpfe 

rſpielleiter 

     Ubꝛ:     
       

       
    

   
   

     
      

     
      

  

eddania-Theater 
Danxig. Schüsseldamm 33/8 

Ab Heutel 2 SchlagerltI 

Weiberpeschiekten des Captais Lack 
Der Schr̃ecken ven Plicctaahly 

Mancher lernt's nie 

    Hulohuslinie Strandgasse-MHansaglah 

Ab 1. Dezember d. J. beträgt der Fshrpreis: 

      

Eintritispreise: Vorverkauf: Sporthäuser 
Rabe, Danzig und Langfuhr: Stehplatz Galerie 
0.75 G. Stehplatz Loge 1.— G. Lose 1.25 C. Saal- 

Ceſur. jein Later, platz 1.50 G. Ringplalz 2.— G. — Abendkasse: 
Anbaber einer Enetpe Schüler 0.50 C. Erwerbslose 0.75 C. Steholatz 

Cau. rel nacher, GCalerie 1.— GE. Stehplatz Lagc 125 C, Loge 
8 j i 1.50 G, Saalplatz 1.75 G. Ringplatz 225 G. 

Hrun.iei M e5 SV. Schutzpolixei Danxig E. V. Jollinfvekror 

     
    

  

1. für jie 8 beliebige aufeinanderfolgende Teil- 
strecken 10 P zuzäglich 5 P Verkehrssteuer:       

  

        

   

      

    

  

2. für die geanze Strecke Strandgasse-—Hansaplatz 
oder umgekehrt 15 P zuzügl. 5PVerkehrssteuer.      

    

  

  Danriger Verkehrsgesellschait m. b. H. 

    

   
   

      

   
* 

der Tampfiabre Herns Seibmann 
Se Goclec, Cbermaat 

der Tasmania“ Alfred Kruchen 
Dannv. Mnichcl⸗ 
berldäujerir Arrlam 

Lonorinc. f 2 nenburg 

      
Der lenstlse ttwer I2A 2 

Harry Liadtke als Strohwitwer. 
Reide Fheleute gehen ihre eigenen 
Wees und trerfen sich in einer 

Gefängniszelle- 

Ple voen der Imfentaerte 
Ernste heitere Bülder aus dem 

osterreichischen Kngernenleben. 
Ferner: Lurtplratoen u. Wochensshan 

Ab Dienstag: SSEmarisse 

Ler eheine Buror Heeee 

      
    
   

  

    

  

       

   

  

Ahb Freitaz, den 28. d. M. 

Twel Sensstiünelle Schlager! 
Ivan Mosjukin, Lil Dagover, 

Agoes Petersen in 

    

       Ort ber Handln 
und 1 frielen in 

, Akt »„ arf der 
Swiſchen Akt 2 und 3 li-aen ertwa 4 

ß„en. Der 4, Att itielt am 14. JAul Hrau⸗ 
zöſtiches Rationalfeßtl. 

Anſang 19˙2 Ubr. Endr nach 2 Ubr. 
Sonnabend. 22, Nopember. 15 Uhr: Er⸗ 

     

    
    

  

       

    
      

   

  

— Tarietf-äb 

Lenggarten 31a Lel. 21222     

  

         
     

    

  

   

  

    
    

    

  

ichloſſene Berttelnan für dir Tdeater ge⸗ u nie 5 i. i„. ů Tischl- dech dieh, Esel U A en Wretruee(Le Sr 18.5 *D Den Hatan ů Nach dem allbekarnt. Grimms 65 Halr. Eume * Ein Ar Ferner: Aud Egede Nissen, Märchben. „Male. „Eamont. ＋ g b ; vei Ume. 5. Amügen 115 Hildernl von Goerde. Mi: Paul Richter in Kinder u. Erraohrens 40 n. S0 v. 

          

der Munk von L. van Bertboven. 
GAonntan. 20. Kopember 11 

    

  ökkreschokbaniites 

      

   

  

    

  

   

    

   

    

Kökiche Gaffe 6. Hof. 

3. beüere 8. 3 Des iucht 
orcheſter⸗ klichar — Rohrſtühle Beumter in, 
Ser Scib beilcbernns Ar A G ů ů 
der. eien: Sauus gisb Ein heiterer. lebendiger Film werd, billig eingefl. von 150 G., Ans. n. Vuyſch. Dirlacnt, aus dem frischen Norden Ww. Bever. 2540 u. d. Exped. —— Kebrwicderg. 2. 5 th⸗ k rin- —— der Släte- — Abenda ah½ 6 Uh Damen- u. Kinder⸗ ypothe 1. Mand S1.— 1 eE SOPbe, 3 Diisen ü v. Piobt eehntte Ser⸗ En — fertigt Eun v. ſofo in nO. 15 Ubs: SeiSlesce Sersehnas 270 P.1.- GKLer, EKtan Kaifer, funtf. 2803 a. 5 Ers. 

2 Ukr. acrrfarien haben keint 
Gülticken. Srere B (Srl. Ium lil, à22 
Mömeanpſe ee — .Akrss nach Kingen, Saer 2, Berteaslces, reen wird n. d. neuenen]geg, aute Ziufen u. 25 — S. Döbner. ader Art. Berniungen, Vertrüge,Modell jauber undSicherbeit a 1 Jabrt DSictpr Lenr Sereer à. S. Löbner- AEenarbeit. Werd. ſachgem. ausgef. billig augefertiat gelucht Anua. unter Muft von Frans Lebar- — 2 SeE 2 * 

Nechtsbärs Bayer, Schmiedeg. 16, IlEn.⸗Münsengche-¶Anbon-Deöler . . 
— ——— ——— 

Nlintondilereeunsaf Janatsshel 

Arsenneicten 

Kärschnergasse Langer Markt Brotbänkengasse 

Um müt meinen Riesenlagern in 

— K* — 

Eröftnung der Billard-Snielsäle 

Haararbeiten 

Ereitag, d. 28. Norszber. 2 Ubr gach 

ꝛänmen. verkauie ich Z6pie, 

5 Billards 

2 

Hanr-Unter- nad Ueberiagen, 
Löckchen. Perucken für Damen 

4 Prüäzisions-Billards, (1 Match-Bülard) 
ans der Billard-Fabrik J. Neuhusen- Berfin 

und Herren zu stamenerregend 

1IPyramidte- Billard 

Dilnigen Preden 

Seperate vomehmst emgerichtete Spielslle 

Maar- Körner 
Kohlennarkt 18/19 

LSeEch 8—I1 Thr ker Kartenspiele und Schach 

1 Porbon Kaftee. Lee 
vd. SchobDlade, RButler Abends: Warme Kürhe 

Joenny Drauelnt Geied!? 
Der greie Bröerben und Auſ- Die entzüchentle Torfm-Operette = E Rocrcne — — A ů „ů ů Seriner Trron in 928. Hauproe en Sen 182Endes Belnregrüi= SEDt 1 Suiden Tslich: Wiener Spexialgerichie 
Samemtuf, A Norenber- Sport-Mefnee VernE 11½ Dor 

Der urige otfrielle Tenflm vyes W. ů 

SEEELINGS=- SHAREKENV 
Tersheeere mꝶ A Hι D 

Damensarberobe 220 Salken 
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Gardinen 
E
D
.
 

Bettdecken 1-bettig, 
Etamine mit Tülleinsätzen 

Bctidecken 
2.bettig. 
einsatzen und Motiven 

Sarntturen engl. Tüll. z3teili 
mod. gemustert, feste Qualität 

Gardinen f. Landhäus., abgesp., gH 
Steilig, bunt gestreift, indeneür. S 

öů‚ 7³⁶⁰ 

Etamine mit h. 4 0* 
   

  

9* 

Wandbehänge Gobel.-Bilder. 10* 
schön gemust,, farbenprächtig 

Divandechken 
150/600, Persermust., 

Tiegenfelle 
naturfarbig „ô „„ 

Bettvorleger Plüsch, 

Schöne- 
Farbstellung., schwere Qualit. 

4*⁵ 

9* 

75 
Ppa. Axminster, schöne Muaster LL 

Tischdecken 
Wachstuch, blau mit veiß 
mustert, deutsche Ware 

Tischdecken 
Persermuster 

Wolldecken Siacirtnten, 
besonders preiswert. 

neise-Decken mit Band- 
rinfassung. weiche Qualität 

—8—2 
...9• 
12³ 

6* 

Handarbeiten 
Mittelserken 60 60 
veiß Haustuch. leichte Zei- 

b Schürzenplatten 
gezeichnet. Gr. 45 und 50 

Füllungen für AbereWarmen, 
vVerschiedene Farben 

Korbtischdecken 100 C100, 
weis Haustuch, mod. Spann- 

＋ uvn Kreusstichzeichnungen ů 

Pelxkranen 
KRasõ · Kanĩn 

14.50, 

Deüen 

Are. Form 

  

Pelzkranen 
Seal elekctric 

grobe Kapuxiner- 

Form .. 2250, 

Peldragen 
Kidklaue, 

mod. Form, 

viele Färbungen 

25.50, 

Istund-Streffen 
in verschiedenen 

Farben ů 8.25, 

Lasé-Maninfelle 
cbe Cualitaten EV 25j 

Hektric Manin 
nnd Eiberette Felle 

8.50, 4.50, 3.50, 

  

     

    

  

Echliume 
teste Qualitaf, beste 
Verarbeit, 1288. 275, 

  

2 71* 

ů‚ 7* 

2* 

3* 

   

  

    

    

   

  

    
    

   

F 

Modewaren 
Schals u. OCachener 
in aparten Mustern, Stück 4.50, 

Apachen-Vücher 
gemustert u. einfarbi 
Plissiert 

K teĩ der-Kragen 
Crépe Georgette, moderne 
Formen . Stück 2. W, 

Gürtel 
Wildleder und Imitationen in 
allen Farben .. Stück 1335, 

Kieler Garnituren 1 95 
und Kragen Stöck 2.10, 

Spitzen 

Ktöppel-Spitzan 
für Weihnachtsdecken, 38 
bis 12 cm breit . Stück 65, P 

... StE 957 
Kissen-Einsätze 

1 85 

1* 

b3* 
1 350 

Hermndpassen 
aus Spitze. 

abgepaßt, mit Ecke in K.-Seide 
und Baumwollex. Stück 2.50, 

Bänder 
K.-Seldenband f. Weihnachts- 
Päckchen, 1 Stück 10 Mtr. 95, 

K.-Seidenband für Advents- 
Kronen, in vielen Farben, bis 
5 em breit . Mtr. 25, 

757 

157 

Prima Taffet- und K.-Seiden- 
banld Stiuk 56, K7 

  

. Kuten, .. 6 Sun 2· 

Taschentücher 

Taachentücher 
Batist mit farbiger Kurbel- 
kante . . Stück 18, 12, 

Taschentücher Linon 
glatt u. kariert, Stuek 15, 20, 

Taschentuücher 
Batist, mit farbiger Eäkel- 
kante . . . Stäck 32, 28, 
Taschentücher 
Batist. weiß mit Hpchlsaum 
oder Ripskante, Stück 5ß 2³, 

22 

Taschentöcker 

187 
Batist. mit farbiger Kante 

. Stück 48, 40, 282 

92 
152 

WTaschentücher — 
Linon, weill mit. Ripskante 
— — — Stück 50, 28. 282 

Taschentücher ⸗· 
Linon, für Herren, mit vunter 
Kante Stück 68, 48, 

Taschentücher für Herren, 
Makobatist. in versch. neuen 

352 

802 

Stück 1—35, 1.10, 95 P 

—— is- ereerggg s, 5, 255 

Spielwaren 

957 
Blei-Soldaten 
zu Fuß und zu Pierd. ver- 
schledl. Vationen, Karton 1.75, 7 5 

ene75ð, 
136•L 25 Soldaten-Helree 

35 228. 115, 1 
Stocttiere 

SäbSel...225, 1.85, 

Werkꝛrugkasten 

weich, und auch auf Räadern 
25. 85 1.55 P 

b 9 
28 228. 1 

Puppen Stoffkörp 
mit Cell-Ropt ber, 2.16, V 957 

Sröhte Auswahi 
in Puppen und sAàrntlichen 
Spiewaren zu enorm 

billigen Preisen 

Mustern Stück 1.10, 95, 

Taschentũucher. 
NMakobatist, weil mit Atlas- 

  

streiien — 

Avto Llelz lackiert oder mãt 
Uhröerk.. 145, 1.25, 

Kochherdde 
viele Grõöſſen 

2 

llerren:-üte 
KRanhhaarig und glatt. K 

Qualitat Uster, neue Farben 
und Formen „ 7.50, 

Tikotagen 
Herren-Futterhessn 7 85 
Kräftige Qualität, Gr. 4 

Herren-Normalhosen 2* 
wollgemischt, Gr. 4 

Herren-Normalhemden woll- 2* 
gemischt, mit Doppelbrust, Gr. 4 

Herren-Futter-Hemden 3* 
kraitige Qualität, Gr. 4 — 

5³⁵ Herren-Garntturen 
Jacke und Hose, makoartig. 

14* 

Herren-Socken 
1 45⁵ 

1 95 

Herren-Garnituren 
Flor mit Seide 

Herren-Socken Woile 
Plattiert, unverwüstl. im Trag. 

Herren-Socken reine Wolle 
neue Ausmusterung 

Herren-Socken 
reine Wolle, 22 gestrickb 

Nerren-Secken 
in modernen Dessins. reine Wolle 

ů 1 95 

2* 

  

   
       

     Renen- 
Oberhemden 
karbig Zephir. mit 
Kragen . 7.50, 

10 

    

00 

  

    

      
      
     
       

      

  

Hemm- 
Uburhemden 
Zephir Batist. 
neue Herbstfarb. 

     

       

    

     

     

  

      
  

   

  

   
   

    

Verren⸗ 
Mumenen 
Trikolette, für 
vervöhnte 
Ansprüche 

     

     

      

    

  

     

    
   
    
        

    
    
   

   
   
    

Henen- 
Lächthenden 
guté Waschstoffe, 

a.arhisem * 

Herreh⸗ 
Ocblakanꝛüge 
Flanell, mit farbig 
abgesetztem 
Kragen - 
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Prima 
Mako 

Subumlece- 
Mragen 
Dalbsteiſ. 
Original Wien 

Selhst- 
Minder 
großbe Auswahl, 
in neuest. Deas. 

1.95, 2.55, 

llalter 55 
prima Gummi 
u. Seidengummi 

135, 85, P 
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erstklassige 
Fabrikate 

2•5, 1.85,    

    

     

25 Bogen u. 25 Umechläge) mit 

Handschuhe 
Damen-Handschuhe 
Trikot. innen gerauhb. Paar 95 P 
DamemsHandschuhe 1 45 
Wolle., gestrickt Paar 

Damen-Handschuhe 1 95⁵ 
Taikot. ganz gefüttert Paar 
Damen-Handschuhe 4* 
Glacé, mit eleg. Aufnaht, Paar 

Vamen-Handschuhe 7 
Leder, miß wollig. Futter, Paar 6 

Herren-Handschuhe 95 
Trikot, innen gerauht. Paar P 
Herren-Nandschuhe 0 71 25 
Wolle, mit Flauschfutter, Paar 

Herren-Handschuhe Kamel- 2* 
haarwolle, dopp. gestrickt, Paar 

6*⁵ Herren-Handschuhe 
Leder, mit warm. Futter, Paar 

Herren-Handschuhe 9*⁵ 
Leder, mit Strickfutter, Paar 

Strickwolle 

48 Grunes Dreieck 
50-Gramm-Lage 

Gelbes Dreieck 
50-Gramm Lage 58 
S0rlan-..85 „ 
Angora-Schweiſi-Wolle 95 

* P 50-GrammLage 

95 2 Damen-Sport-Wolle 
50-Gramm-Lage- 

Sijouterie 
und Lederwaren 

Halsperlketten 
in reich sortierten Farben 65 
und großer Auswahl . von P 

Kronenperlketten waschbar, 1*⁵ 
unzerbrechlich.. 2.75, 

Ziernatdeln glatt, 
anch mit Steinen besetzt von 35 P 

Bleistifte 3* 
Silber mit Klemmer ů 

Taschenfeusrzeuge ver- 95 
schiedene Ausführung., 2.45, P 
Tresore für Damen u. Herren 9 5 
versch. Leclerarten, 1.95, 1.45, P 

AEtenmappen 5-0 
Spaltleder — * „ 1250,1I 1 

Aktenmappen 50 
VollLeder 1595·14 

Ä 

Schreibwaren 
Brief-Kassetten Leinen- 
Bütten- od. Elienbein-Pap ier. 

1 
Seidenfutter . 2.25, 1.75, 1.45, 

Brief-Packungen Leinen nnd 
Elfenbein, 25 Bogen u. 25 Um- 2* 
schläge mit Seidenfutter, 2.95, 

Schreibmappen 
verschiedene Ausführungen 4* 

9.50, 6.95, 
Schreibtischgarnituren 
Marmor. Steilig 45.00, „Steilie 80 
32.50, 2teilißg 

Amateuralben 
alle Gröhen, schöne Dessins 1* 

2.48, 1.95, 
Postkartenalben 1 75 
in reichhaltiger Ausvahl, 2.45, 
Schüferetuis 2*⁵ 
Leder, leer „ 3.65, 

Füllfederhalter 3* 
mit Kruppscher Stahlfed., 3.95, 
Goid-FSllfederhalter 

Montbhlanc, Pelikan, 
Penkala, Kaweko 

in groller Auswahl vorrätig! 

Moster 

Seife und Parfuüm 
Geschenkpackung 
1 Stück Sejfe., und 1 Flasche 95 
Parjüm verschiedene Gerüche P 
Geschenkpackung 
2 Stück Seike und 1 ard, I„ 
modernes Parfüm 

Blumenseite in Weihnachts- 
karton od. Cellophan-Beutel, 
5 Stüek zusammen 95,757 

Bürstengarnituren Steil., beste 
Verarbeit., Handspiegel, Kopf̃- 3* 
bürste und Kamm, zusammen 

Parfümzerstäuher Bleikristall, 
weiß. u farbig, nenester Schliff, E;5s 
mit matten Blumen. von 

Manikurekästen ů‚ ů 
Prima Solinger Stahl, Ansvn S 
mente in reicher Auswahl, von 

  

     
    

Hasier-Hnnarate 450 
Mond extra, mit einer Klinge 
und Blechkssten 

Lisiex-Furnihmer 5* 
vernickelt. mit Spiegel, Napf  



   
       

  

    

    
   

      

   
     

        

  

    

   

  

    

    
   

    

          

  

   

    
       
   

  

   

    

   

  

   

  

    

    

   

  

   

NMickelwaren Bü irstenwaren 
Spũül-Bürstengarnitur, 75 Tabletts 

vernickelt, oval und eckix. 75 Pateiliz, wWéiß lackiert, mit Breit, 1⁵ 
95 Klelderbürsten 1* 

Lallesslebe ‚ 7 mit poliert. Holz, gute Borsten 
mit Tropfschale, vernickeit Handieger 2³⁰ 

Butterdosen 1³⁵⁵ Roßbhaar, geld poliert . 
vernickelt, mit Glaseinsatz- Stubenbesen 2³⁵ 

Roßhaar, gelb poliert Kannenuntersätze — 
rund. bunt, Steingutplatte. 45 Möbelbärsten 2* 
Nickelrand und Fübchen poliert mit Crif „ 50 

Brotkörde ‚ 9 Bade-Kork-Matten 3 
vern., mit bunt. Steinguteinlage Fußmatten 75 

Zuckerörbe 1*⁵ Kokos-Faser: Velour la 4 
Glas mit Nickelrand u, Bügel Kleiderbürsten-Garnitur 5²⁵ 
Krümelschlppen 95 mit poliertem Brett 0 
vernickeit mit Bürste Wrt Saucl0n 5⁷ 

Serviettenhalter os putehrr Parkettbohuer 1 3* 
mit gepolsterter Eisenauflaxe 

Dlechwarpn 
UaTIùmn 75. 
Weibblech 

In 
Weibblech mit ·P 
3 versch. Ziertüllen 

Synapunmn 1* 
Weihblech. 

vernickeit oder Schleiflack 

Lolierilaschen 2* 
Liter 

Zixarettenkãsten 2* 
Messing, mit Holzeinsatz- 

Menazen Salx. Pieffer. Sem 2* 
las mii Nickelgestell. 

Löffelkörbe 2* 
mit Bügel. vernickelt--„ 

Obstmesserstander 2* 
vernickeilll.. 

Zeitunæshalter 
mit mehreren Fächern. Metall 223 
cder Holllk 

Tortenplatte 
bunt Sreingut mit vern. Mes- 3* 
Singrand. Griitan und Füßchen 

Aigarrenkästen 3 0 Eesieckkörhe 15 
Metall mit Holzeinsatz draht. lackiert 

Gebaäckkasten 

15 
15 
10 

Erotkörbe 
f. lackiert. m. Deckel 

Lieres-Memhtel 
(Mas feilt heute?) 

Mehlsieb 
m. Gewichtseintellung 
vernickelt 

Hasseralles 
mit Stiel, rein Alum- 
mit schwarzem Griff 

Schmortüönle 
rein Alum- banchig m. 

Steinaut. oval. mit Nickel- 4* 
beschlaaac«. 

Naseständer 5* 
rund. fur Schachtelkãse 

Sardinendosen 5* 
vernickertt 

90 
innen vergoldet. 3-teilinßg 6 

Kabaretts 
vernick, mir Glaseinsatz. 1 70 
Komport oder Auischnitt 

Rahmservice. vernickelt, 

Lkörservice 9* 
mir Metalliugbechern v. Tablett 

Rauckservice 7⁵ Si 
Messing. Ateilig. gros 15 Sbwarz Grrr 

Bovlen EHasserhesstei 50 * 
— 6 rein Aunmininm. mit 

sSchwarz. Gryiß.- 

Euiebelscüneisler 
vern- mit Glasbebalk. 
L. Holxeirlazae 

verrickelt mit Glaseinsatz 

Stahlwaren 

Lersiberrnßä, . 5857 
Teelöffel 
AlpPaka. moderne Mnstier 357 

Teelöffel 
rostirei. massivr 2 65   Nukknacker 
vernickelt „ 68 

Tascbenmesser 
mit 2 Nlinsgen 85 
Kinderbesteck 
Stellig. Alumininm anf Kartie 95 

Zuckerzamren 
Abaka. oSerne Mrster. P 
Messer ScChArier 1* 

für den Iisch. 2 „ 

Obstmesser 
Tossireier Stahl. ii farbeen 42 
BH 

Salatbestecke 25 
NemwTon 1 — 

Nabarettæabels 1* —n— 
in farhisem CIbornbefr Eroihürüü 

  

braun Ceinerberrt. ü Paer 

IDD-HES ½ GADel 71* 
Siit SchS-Airftt Paa 

EESAAD-Messer =d GAEel Par 
Draun. Ceihorrberrrtr 

Isch-Messer uad GA*e 
Ahaka. moderne MSEæT. Paar 

—— 

    

    
    

    

   

   

Porzellan 
Tassen nnd Uirtertassen 
mit Biumendek. 32* Paar 65 P).H»ü 

mod, dekoriert ů ——2* 95 

Frũhstüchstassen m. Teiler 1 95 
bunt dekoriert 

Kaffeekannen — 1* 
weiß. Srohz 

Kaffeemaschinen 4*⁵ 
weiß. Karlsbader 

Obstteller 4⁵ 
m. durchbr. Rand, reich dekor- 

Obstlcörbe 5²² 
m. durchbr. Rand, reich dekor. 

Konſektservice 5* 
7teiligz. moderne Dekoration 

Geback- oder Bonbondosen 5*² 
reich dekor, mod. Formen. von 

Kaffeeservice. jür 6 Personen, G25 
ↄtellig, hübsch dekoriet 

Talelservice 5⁰0 
küur 6 Pers., Blumendekorat. 29 

Serie well mit sioldrand 
Teller 
kroB. tief oder flach 952 
Salatieren 1* 
viereckixk „ 

25 
Sancieren 

Bratenschüssein 45 
Vvall!! 

Lassen und: Untertassen Paar 75 · 

—* 2* 
Kaffeehamen 

1* 
Teekamen 

Serie hunte Streublumen 
(Gohemia) 

Ler and lh. 2 
4*⁰⁵ 

ä„„„**** 6· 

ä—— 

1* 

Aas 

5⁵⁰ 

Senie Bohalu-blau 
Et Gopvettem Goldrand (Bobemia) 
IasSen d Eutertassen 2* 
Paar 

4* 
Kefeel . 

öů 4˙⁵⁰ 

—— 
Brateslaiten 

Senie Streu-Auletts 
(Sobertia) 

122 2* 
Sef ü flack „ „„ 
Sea 5 

VErrckis 

4* 
1* 

      

   Kai öbsen 
W farbig., lack. Wüa8s 

1* Würstchendosen 
d und-Ovᷣal 

Hoerig- oder Geleedosen 
Hunt dekoriert 

1* 

Herinzsk⸗ as 25 
Velesschtne Muster 2 

Krebsterinen 8* 
runnccec „ 2— 
Gebackdosen 5* 
eckiiadngd 

Satz-Salatieren 2* 
bunt, Eteillg, zroß „ 

Topilappen- 
oder Zwiebeibehalter 1* 
weib, mit blauer Schrit 

Gewürztönnchen-Garnitur 
o teilig, bunt dekoriert ü95 P 

Milehtöpie 4* 
Satz 6 teilix, bimt dekoriert ů 
Vorratstonnen-Garaitur 5* 
Steilig, bunt dekoriert 1 1 

Teekannen 5 
braun englisch 1 
Kalaokannen 2* 
mit Nickeldeckel · 4 

Kalieeservice 3*⁰ 
teilig. für 4 Pers., bunt dekor. — 
Waschgarnituren 9* 
Gold dekoriert, Stellißg-- : 

        

    
   

     

  

   

      

  

      

  

    
   

    
      

    
   

   

    

   
     

     

  

     

    

     

   

  

   

   

   
     

    

  

    

  

    

   
      

   

  

    

    

     

  

    

  

   

  

   

  

   
   
   

     

  

     
   

   

  

   

  

   

    

   

  

    

   
    

   

    

Mnümläser .20. 
geschliff. gemust.glatt 

Eierglaser 20 
geschlifien slatt P 

24 

Erohgläser 
geschlifien, — 20 
glattgeprelt P 

Weingläser 
geschlifien. 0 
gemustert., glatt 

Ukörkaraſten 2* 
geschliff., Semust. glatt — 

Eaulnen aßet 2* 
an ei 

Weinharaiien 3* 
xeschlifl. gemiisl. Eiatt: 

E . . O0, geprelt.. 

Hachttiscakaraflen E 
mit Glas, jarbig. 

Aumpett-Teiler 30 
gebresßt, schöne Must. P 

KHemneitschalen 
oval, geprebᷣt, 0⁵ 
groeohoolhßhß Pü 

Homacitschalen 
Sepreßt. 905. 
Kristalmuster, grog. 1 

Kompotti-Teitkr 85 
geschlifen 

Hemnettschalen 2* 
Leschlifſten 

Lomneti-Leller 9⁵ 
Lepreßt. blau od. rosa P 

     

  

   
   

    

   

    

   
    

      

   

  

gepreßt. Kristallmust. 

ve, U, geschlifien, genrebt 

Esenlachen 1* 
geschlinien, geprefit 

  
  

—
—


